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Würfel fällt! 
Nltimatum von Präj. Wiljon an 
Merito. — Huerta und feine 
Kreaturen mühlen ansicheiden. — 
Rod feine Antwort vom Dikta: 
tor. 
MWafhinaten, D 


— . 





K., 4. Nov. Re: 
gierungsbeamte, welche in unmittelba= 
rer Verbindung mit den meritanijchen 
Unterhandlungen jtehen, haben eine 
Politit abjoluten Schweigens ange: 
nommen, da fie es für unzweckmäßig 
halten, derzeit dag Verfahren zu be= 
zeichnen, welches jebt eingeichlagen 
wird. Sie lehnen es auh ab, fi 
irgendwie über den Beriht aus ber 
Stadt Merito zu äußern, monad) die 
Der. Staaten ein Ultimatum an 
Huerta aejandt haben, da& jeine un 
verzügliche Abdanftung verlangt. 

Doch wird-zugegeben, daß die ame— 
tifanifche Reaierung an der Aus— 
fcheidung Huerats als einer unerläß- 
lichen Bedinaung feithäl, ja dat dies 
ber Angelpunft der Abminijtrations- 
politik itt, Darüber binaus jedoch 
verhält man fich bezitalich der aetanen 
oder heabjichttaten Schritte völlig zu= 
gefnöpft. 

lottenfefretär Daniela miederholte, 
bah die drei Schlachtichiffe der 2. Di: 
pifion unseres Atlantifchen Flottenge— 
ſchwaders bis auf meitere Befehle in 
merifaniihen Golfaemäflern bleiben, 
troß der Tatfache, dak pier Schladt- 
Ichiffe der 3. Divifion morgen zu Vera= 
fruz und Iampico fällig find. 
Konteradmiral FFletcher, welcher die 
Divifion bisher befehligte, über- 
nimmt das Kommando über Diefes 
ganze Geſchwader. 

Außer den 7 großen Schlachtſchiffen 
ſind auch noch das Kanonenboot 
„Wheeling“ und der Kreuzer „Ta— 
koma“ vor Verakruz. und die Ka— 
nonenboote „Petrel“ und „Naſhyville“ 
ſind nicht weit davon, in denGewäſſern 
von San Domingo. 

An der weſtlichen Küſte 
armirte Kreuzerboot „Balifornja” zu 
Guaymas, und das arınirte Kreuzer: 
boot „Marylend“ zu Mazatlan. 

Auch ift das Stanonenbost „Anna- 
poliä* zu Guaymas, und das ar= 
mirte Kreuzerboot „Pittsburg“ iſt auf 
dem Wege dorthin. 

Stadt Mexiko, 4. Nov. Der „pro— 
viſoriſche Präſident“ Huerta iſt be— 
nachrichtigt worden, daß er die Prä— 
ſidentſchaft in Mexiko unverzüglich 
niederlegen muß und weder General 
Aureliano Blanquet, ſeinen Kriegs— 
miniſter, noch irgend ein anderes Mit— 
glied ſeines Kabinets oder ſeiner in— 
offiziellen Umgebung, auf die er Ein— 
fluß hat, zu ſeinem Nachfolger ernen— 
nen darf. 

Da: Ultimatum aus Wafhington 
murde PBräfident Huerta durch ſeinen 


0 


air 


liegt da3 


Privatjefretär, Senor Rabago, bon 
Nelion D’Shauanefiy, dem Geicharts- 


träger der amerifanifchen Botichaft in 
Merito, auf Befehl des amerifanilchen 
Staatsdepartements zuaeftellt. 

Senor Rabago hat dad Memoran- 
dum jeinem Chef bereit3?_ Sonntag 
Abend überreiht, — doch bi3 Mon: 
tag Abend war noch feine Antwort 
von Bräfident Huerta eingetroffen, 
der, wie es den Anjchein bat, jelbit 
feiner nächiten Umgebung nichts über 
Ben Inhalt der Note mitgeteilt bat. 

E3 bleiben Huerta nur zwei Wege 
offen: Entmweber weigert er fich rund- 
weg, der Forderung nachzukommen, 
und geht vieffeicht fo weit, dem diplo= 
motifchen Vertreter der Ver. Staaien 
feinen Pak auszuhändigen — oder 
aber er verichwindet von der politifchen 
Bildfläche. 

Diejenigen, die Präfident Huerta 
fehr nahe ftehen, find der Anſicht, daß 
bon dem lebteren Schritt feine Rebe 
fein fönne, weil er gleichbebeutend mit 
Iinterwerfung unter die Rebellen jein 
mürde. Das amtlihe Merito ift jebt 
nicht Tänger mehr im Zweifel darüber, 
daß die Regierung in Wafhington die 
Sache ber Rebellen begünftigt, und ift 
überzeugt, dab Präfident Wilfen und 
Sefretär Bryan entfchloffen find, den 
Konftitutinaliftenführer Carranza zu 
diefem Zived zu unterftügen. 

Nogales, Meriko, 4, Nov. Generel 
. Carranza, der Oberführer der Ber: 
faffungsparteiler oder norbmerifanı- 
Ichen Rebellen, jprach die Anjicht aus, 
baß ein bemwaffnetes Einfchreiten der 
Ber. Sttaten, oder irgend einer an- 
beren Macht, in Merito ein großer 
Tehler fein würde. Er lehnt e3 aber 
ab, fich über die Nachricht auß ber 
Stadt Meritsd bezüalih des Natio- 
naltum3 der Ver. Staaten an Huerta 
zu äußern, biß er von jeinen Agenten 
in Wafhington gehört habe. 

Seutige Wahlen. 


Mafhington, D. K., 4. Nov. In 
fieben Staaten der Union werden heute 
Wahlen abgehalten. Maflachufetts, 
New Zerfeyg und PBirginien haben 
Gouverneure zu ermäblen. Maryland 
erwählt einen Bundesſenator und 
einen Staatöfontrolleur. Pennſhl⸗ 
banien hat zwei Richter ber Keen 
eourt zu wählen; Kentudh zwei Kreis 
Ticbter und — * 





VYort 9 Supremecouniyrichter, 
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einen 
Dkerrichter des Appellbofes (des höch- 
jten New Morter Staatsgerichts), einen 
Hilfsrichter, ein Staatsabgeordneten- 
haus und 2 Stantsfenatoren. New 
Serien hat außer dem Gouperneur 
auch eine neue Legislatur zu wählen. 

Kongrehabgeordnete find in 4 Di— 
ftriften zu mählen: dem 5. bon 
Mafachufetts, dem 13. und 20. von 
New York und dem 8. von Maryland, 

Viele Städte, vor Allem New Yort, 
Philadelphia und Cincinnati, haben 
neue Beamte zu wählen. 

New Yori, 4. Nov. Bis zwei lihr 
Nachmittaas waren etwa 25 Berbaf: 
ungen wegen angeblicher Unregelmä— 
ßigtkteiten beim Stimmen vorgenom— 
men. In vetſchiedenen Stadtteilen 
kam es zu kleinen Unruhen. 

In Sulzers Diſtrikt wat das Votum 
verhältnißmäßig ſtärker, als in irgend 
einem anderen. Aber auch im Ganzen 
wurde ein großes Votum abgegeben. 

Indianapolis, 4. Nov. Eine Anzahl 
Perſonen, darunter mehrere hervorra— 
gende Bürger, wurden verhaftet, weil 
ſie darauf beſianden, als progreſſiſti— 
ſche Wahlbeamte ſich an der Aufſicht 
an den Stimmplätzen zu beteiligen. 
12 angebliche Detektivs wurden eben— 
falls verhaftet 

Fred B. Hagaman, Vorſteher des 
Stimmausbildungsdepartments der 
öffentlichen Schulen, wurde von hinten 
angeriffen und ſo ſchlimm geſchlagen, 
daß er nach Hauſe gebracht werden 
mußte. Miller Davis, ein republika— 
niſcher Politiker, der ihm zu Hilfe 
kam, wurde gleichfalls niedergeſchla— 
gen. 

In Riſing Sun patrouillirten Geiſt— 
liche die Nachbarſchaft der Stimm— 
plätze ab, um dorauf zu ſehen, daß das 
Spirituoſenausſchankgeſetz nicht ver— 
letzt wurde. 

Die fozialen Kämpfe. 
Poliziften, die lieber abdanfen, als Streik: 
brecher zu befbüten. 


Indianapolis, 4. Nov. Zmanzig 
Patrolmänner von der hiefigen Poli: 
zeimabht haben e3 vorgezogen, ben 
Dienst aufzugeben, ftatt auf Straßen: 
bahnmagen zur Beihütung ponStreif- 
brechern zu fahren. 

50 andere. Poliziften, die ala Wadıe | 
auf einem Straßenbahnmwagen fahren | 
follten, proteftirten fo heftig dageaen, 
daß man der Berfud, den Straßen: 
bahnverkehr wieder aufzunehmen, 
einſtweilen aufgab. Die Streikbrecher 
wurden nach den Remiſen zurückge— 
fandt, unter Hochrüfen des Volkes, in 
welche auch die Poliziſten einſtimm— 
ten. 





Ausland, 





Serjog war verlegen. 
Kaiferstochter fand fich fhneller in die 
Situation. — Noch einige intereflante 
Einzelheiten über den Braunfchweiger 
Einzug. —Banferotter Handelsmann in 
Elberfeld bringt Samilie und ih un. — 
Sonftiges aus der Derbrehenswelt, — 
De. Eiebfneht jagt im Kruppprojef 
aus, — wird an weiteren Enthülluns 

gen verhindert, 
Sonderlabeldepeihe der „Abendpofi“.) 


Berlin, 4. Nov. Ueber den feier: | 
lichen Einzug des neuen Herzogspaates 
in Braunfchiweig wird noch des Nähe- 
ren mitgeteilt: 

Die arobe Einzugspforte war am 
Friedrich Wilhelmplatze errichtet. Auf 
dem Treppenaufgang vom Gewand— 
haus waren unter Guirlandenlaub 50 
weißgekleidete Mädchen gruppirt. 2500 
Schulkinder waren auf der rieſigen 
Tribüne am Hagenmarkt aufgeſtellt. 

Das Wetter war recht ungünſtig. 
Ein leiſe rieſelnder Regen hielt längere 
Zeit an und wurde ſpäter noch ſtärker. 
Trotzdem waren die Straßen dicht ge— 
drängt von einer frohen, jubelnden 
Menſchenmenge; auch war der Frem— 
denzudrang ein gewaltiger. Natürlich 
wurden große Geſchäfte mit hochbewer— 
teten Zuſchauerplätzen an Fenſtern ge— 
macht. 

Eine — adron Huſaren ſtand am 
Bahnhof als Eskorie bereit; eine Kom— 
pagnie Kavallerie war vor dem Schloß 
poſtirt. Die übrigen Teile der beiden 
Regimenter, zu denen dieſe Abteilungen 
gehören, wurden nebſt einer Batterie 
Feldartillerie in den Feſtzug einge: 
reiht. Kriegervereine und Snnungen 
bildeten Spalier. Der BPolizeipräfi: 
dent ritt dem Zuge boran. 

Auf dem Friedrih Wilhelmplaße, 
am Beginn der Einzugdroute, hatten 
der Bürgermeifter und alle Stadtväter, 
ihre Amtstet!e tragend, fomie die Geift- 
lichkeit Aufftelung genommen, in 
einem großen Zelte vor dem Regen ge- 
chützt. 

Um 12.37 Uhr traf das Herzogspaar 
ein. Sofort läuteten alle Glocken. Die 
Behörden und die Generalität begrüß— 
ten das Paar. Es fiel auf, daß der 
Herzog ein Biächen Verlegenheit zeigte; 
größere Gewandtheit befunbete feine 
Gemahlin, die Kaifertochter.e. Die 
Mufit fpielte die Nationalhymne. Wie 
üblich, fchritt der Herzog die Eskorte— 
fompagnie ab, mährend die Fahnen 
gefentt waren. Im Parademarſch 
fegte fich der Zug in Bewegung, unter 
nicht endenmwollenden Hurrahrufen. der 
Menge. Der Galamwagen des Herzogs 
paares mar von einer halben Schmwa= 
dron Kavallerie, mit blaugelben Lan- 
zenfähnden (die Dee ne hesieer. a 
ben) umgeben. Daneben ritt 
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Chicago, Dienftan, den 4. November 1913.—5 Uhr: Ausgabe 








gen mit den übrigen Angehörigen bes 


herzoglichen Haushalts wurde eben— 
falls von einer halben Schwadron be— 
gleitet. 

Die Herzogin war in weißer 
Spitzentoilette; ſie trug einen blauen 
pelzbeſetzten Mantel und einen weißen 
Hut mit gelben Reiherfedern. 

An dem obengenannten Zelt, wo der 
Zug hielt, trat der Oberbürgermeiſter 
vor und hielt die Begrüßungsrede. Er 
drückte die Freude ganz Braunſchweigs 


aus über die Thronfolge des ange— 


ſtammten Herrſcherhauſes, welchem 
alle Herzen entgegenſchlügen, und 
äußerte die Hoffnung, daß die Regie— 
rung dem Lande zum Segen gereichen 
werde. Auch entbot er den beſonderen 
Gruß Braunſchweigs der Herzogin als 
der Vermittlerin zwiſchen Hohenzoller 
und Welf; er ſchloß mit einem Hoch 
cuf das Herzogspaar, das mit braus 
fendem Jubel aufgenommen wurde. 
Mehrmals verfuchte der Herzog, zu 
Iprechen, aber vergebend; er Hatte alle 
Mühe, jeine Bewegung zu befämpfen. 
Endlich fand er jedoch die Sprade und 
dankte in leifen Worten herzlich dem 
Oberbürgermeifter für die Begrübuna. 
Die junge Tochter des Biürgermei- 
iters überreichte der Herzogin einen 
Rofenftrauß. Diefe ftreichelte freund: 
Tich dem verlegenen Kinde die Wangen. 
Um balb 2 Uhr Nachmittags langte 
das Herzoaspaar im IThronfaal des 
Schloffes an, wo der Landtaq und das 
Kabinet verfammelt waren. Der Her: 
409 verlas, nachdem er den Thron be= 
ftiegen, feine Iihronrede, morin er 
Gott aus tiefftem Herzen dankte. Er 
Tora auch die Grüße feiner Gemah- 
in für die Mbgeordneten aus und 
faate des Meiteren, der Volksjubel 
bilde ein fichtbares Zeichen der Liebe 
und des Vertrauens der Benölferung 
und berheihe eine gebeihliche Entwicke— 
lung des Landes. Das Glüf Braun: 
fchmeigö merbe der Leitftern für all 
fein Tun und Handeln fein. 


Kiebestraaödie. 


In Spandau erjchoß Tich die Tochter 
eines angelehenen Neuföllner Kauf: 


| manne3 in der Wohnung eines Dffi- 


7 


ziers, der zur Zeit abweſend war, mit 
einem Jagdgewehr. Die Eltern ent— 
deckten, daß ſie mit dem Offizier ver- 
bolenen Umgang gehabt hatte. 

(Die Namen werden noch nicht mit- 
geteilt.) 


Schredenstatreines Yanferottenrs, 


In Elberfeld hat der banferotte 
Kaufmann Rudolf Leifel feine Gat- 
tin, feine zwei Kinder und fich Telbit 
vergiftet. 


£uftmord in Hambur«, 


Im Stadtgraben zu Hamburg fand 
man die, entjeglich verftümmelte Leiche 
der actjährigen Briefträgerstochter 
Gertrude Siefert, unter allen Angzei- 
chen eines Zuftmordes. 

Sichfnecht im Krupppro:ef. 

Bei der weiteren Verhandlung de3 
Kruppprozeſſes vor der eriten Straf: 
fommer des Berliner Landgerichts 
wurde der ſozialdemokratiſche Reichs— 
tagsabgeordnete Dr. Liebknecht ver— 
nommen, der ſeinerzeit den ganzen 
Rüſtungsſkandal zuerſt aufgerührt 
hatte. Er ſagte, er habe urſprünglich 
einen anonymen Brief, in gewöhnlicher 
Kanzleiſchrift, bekommen, welcher die 
Angaben enthielt, die er dem Kriegs— 
miniſterium und im Reichstag mitge— 
teilt habe. Dieſen Angaben zufolge 
habe die Kruppfirma mit Wiſſen und 
unter Teilnahme ihrer Direktoren, be— 
ſonders Eccius, Beſtechung betrieben. 
Dem Schreiben ſeien 15 „Kornwalzer“ 
beigefügt geweſen. Eine vollſtändige 
Abſchrift des Briefes habe er dem 
Kriegsminiſter übermittelt, das Origi— 
nal aber vernichtet, entſprechend der 
Gepflogenheit von Parlamentariern, 
Niemanden zu kompromittiren, der 
einem Abgeordneten vertraulich eine 
Mitteilung macht. 

Er fügte hinzu, daß er den Ver— 
faſſer des Schreibens noch bis jetzt 
nicht kenne, und daß er auch mit 
Metzen oder Brandt niemals per— 
ſönlich verkehrt habe, obſchon ſchrift— 
lich. 

Ein Verſuch des Zeugen, weitere 
Praktiken der Kruppfirma aufaeudecken, 
wurde vom Vorſitzenden des Gerichts— 
hofes und vom Staatsanwalt verhin— 
dert. 

Biel abweſender Botſchafter. 


London, 4. Nov. Es herrſcht unter 
den Freunden von Sir Cecil Spring— 
Rice, dem britiſchen Botſchafter bei 
der amerikaniſchen Regierung, beträcht⸗ 
licher Zweifel darüber, ob er nicht bald 
dos „amerikaniſche Klima“ als zu we— 
nig zuträglich für die Fortſetzung ſei— 
ner Amtspflichten findet. Er iſt au— 
Berordentlich viel von ‚Wafbington ab» 
weſend, und oftmals in fritifchen Au- 
genbliden: 

Der „Daliy Telegraph” fpricht von 
einem ernften Salsleiden des Botjchaf- 
terd. Ein Eingefandt eined englifchen 

„Erilitten“ in einem hbiefigen Blat- 
te behauptet, e3 beftänden Reibungen 
zwifchen ihm und der amerifanifchen 
Regierung. 

(Leteres wird von Präfident Wil- 
fon felber in Abrede geftellt.) 


Dampfernadhrimten. 
Abgegangen: 
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Unangenehme Nachricht wei 


Demofraten nüffen bis Weihnachten 
anf Staatsämter warten. 





Sherman bringt Stunde, 


N :ficherheit binfthtlich der Dorteilung der 
Bundesämter dafiir verantwortliä. — 
Truppen jind bereit, 
Gary aufredıt zu erhalten. 


um Ordnung in 


— 


Deinofratifche Kreife, die jeit dem 
Amtsantritt Des Gouverneurs 
Schmerzen auf. Belohnung für treue 
Dienfte in der Geftalt mehr oder we— 
niger fetter StaatZämter aewartet ha= 
ben, Sind durch eine Nachricht aus 
Sprinüfield, deren Träger eigentüms 
lichermweife Bundesjenator L. I. 
Shernian war, in begreifliche Aufre- 
aung berjegt worden. Senator Sher- 
man berührtte auf der NReile von 
Springfield nah Wafhington Chi- 
cago, Die Nachricht lautet dahin, daf 


‘weitere Staatäämter bis Meihnachten 


— — — — — — — — — — — 


nicht werden verteilt werden. Veran— 
laſſung dazu gibt, wie verlautet, die 
Unſicherheit, die hinſichtlich der Ver— 
teilung der Bundesämter herrſcht. 
Von dieſer hängt ab, welche von den 
Getreuen des Gouverneurs und ſeiner 
Faktion mit Staatsämtern verſorgt 
werden müſſen. Schneidet dieſe Fak— 
tion nicht ſo gut ab, wie ſie bisher 
angenommen hat, ſo müſſen gar viele 
der Patrioten, die man mit Bundes— 
ämtern zu belohnen gedachte, mit 
ſtaatlichen Anſtellungen verſorgt wer— 
den, was eine Umſtoßung des bisher 
ausgearbeiteten Programms nötig 
machen mürde, 

Die Nachricht, die Senator Sher— 
man direft von Gouverneur Dunne 
erhalten zu haben behauptete, hat in 
geiviffen Kreifen, die nicht zur Yals 
tion des Öouverneurs und Bundes 
fenator Lewis’ gehören, unverhohlene 
Befriedigung ermedt. Sie gilt ihnen 
als eine Beitätigung, deffen, was jie 
bisher ftets behauptet . und beim 
jänglien Befuh Senator Lewis’ in 

Chicago wieder hervorgehoden haben, 
daß nämlich bei der Verteilung ber 
Bundesämter im Staat der Senator 
nicht allein den. Ausfchlag aeben und 
fie nach Gutdünten an jeine Freunde 
und Bundesgenojfen verteilen wird, 
und daß die reguläre Draanijation 
der Partei unter der Führung Roger 
E. Sullivans, die viel zur Nomina= 
tion Woodromw Wilfons in Baltimore 
beigetragen hat, den ihr zufommenden 
Anteil der Bundesämter erhalten 
wird. Lewis und feine Freunde ha= 
ben lange Zeit den Anfchein ermwedt, 
ala ob der Senator in Waſhington 
der alle -inig ausſchlaggebende Faktor 
ſei. Seine Haltung während ſeines 
jüngſten Aufenthalts, während deſſen 
er mit Roger C. Sullivan verhan— 
delte, rief in demokratiſchen Kreiſen 
den Eindruck hervor, daß er allem 
Anſchein nach dort nicht allein über 
die Vergebung der Bundespatronage 
im Staat werde zu beitimmen haben. 
Die Nachricht aus Springfield, da 
der Gouverneur ftarfe Zmeifel in die- 
fer Hinficht hege und daher mit der 
Vergebung der Staatöpatronage 
warte, bat diefe Anficht gemwilfer- 
maßen beftätiat. 

Derbündete Dereine ändern Statuten, 

In der nächſten Sitzung des Vollzie— 
hungsausſchuſſes der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung, 
die am 13. November im Bismarck 
Hotel ſtattfindet, wird der Abände— 
rungsantrag zur Verfaſſung zur Ab— 
ſtimmung kommen, der in der letzten 
Sitzung vorgeſchlogen worden iſt. Er 
fieht die Vermehrung der Zahl der 
Mitaliever des Vollziehungsausſchuſ— 
fe von 105 auf 125 por, bon denen 
zwanzia nicht den zum Verbend gehö— 
tigen Vereiniaungen, fondern der Bür- 
gerſchaft im Allgemeinen, 
ſich zu den Grundſätzen des Verbandes 
bekennt, entnommen werden ſollen. 
Dieſe Aenderung ſoll es dem Verband 
ermöglichen, den liberelen weiblichen 
Vereinigungen, die ſich zu den Grund— 
ſähen des Verbandes bekennen. Ver— 
tretung zu verſchaffen. Der Abände— 
rungsantrag muß entweder im Voll— 
ziehungasausſchuß dreimol zur Syprache 
gebrackt, oder aber in einem Verfaſ— 
ſungskonvent angenommen werden. 
Um dieſen zu vermeiden, ſuchen die 
Leiter des Verbandes, ihn auf dem er— 
ſteren Weg zur Annahme zu bringen. 


Truppen ſind marſchfertig. 


Staatstruppen werden keute in den 
Ortſchaften in der Umgegend von 
Gary, Ind. bereit gehalten, damit ſie 
im Notfall ſofort nach der Stahlſtadt 
geworfen werden können, in der die 
Lage infolge eines erbitterten Wahl— 
kampfes ſehr geſpannt iſt. Die Polizei 
und die Mannſchaften des Sheriffs 
ſind verſtärkt worden und ſuchen die 
Ordnung in den Wahllokalen aufrecht 
zu erhalten. Der Kampf iſt fo erkit- 
lert, daß die Behörden Ruheſtörungen 
und blutige Zuſammenſtöße befürchte— 
ten. Mahor Thomas Knotts, der 


Seiten ber Reformelem 








init ! 


fomweit fie” 








„Boß“ der Stadt jeit ihrer Gründung, |’ 
fieht fich einem erbitterten. Angriff —— 
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wahl. Er Yat die Polizei auf feiner 
Seite, während die Countybehörben 


bon Lafe County im Allgemeinen auf 
Seiten der Kandidaten ber Fufion 
ftehen, wie jicy die Geaner Anoti3’ nen= 
nen.  Geitern machten Anhänger 
Knott3’ einen Angriff auf einen Poli: 
äiften, der zur Fufion übergegangen 
ift, und einenSheriffägehilfen. Sheriff 
Whitaker appellitte an den Gouber- 
neur um Entfendung von Truppen. 
Sour. Raliten feßte fih mit Polizei- 
ef Martin von Gary in Verbindung, 
der ihm vetficherte, er werde die Orb- 
nung aufrechterhalten. Gouverneur 
Keliton lehi.te darauf die Entfenduna 
bon Truppen ab, verfprach aber, fie in 
den Nachbarftädten in Bereitichaft zu 
halten. 


— — 


Mord im Herzen. 





Die Kugeln verfehlten glücklicherweiſe ihr 


Ziel. 

Frau Joſeph Zamporelo ſaß 
Vormittag am Fenſter ihrer im zwei— 
ten Stock des Hauſes Nr. 332 Süd 
Green Straße gelegenen Wohnung, als 
ihr ſeit mehreren Monaten von ihr ge— 
trennt lebender Gatte, gegen den ſie 
vor drei Wochen eine Scheidungsklage 
anhängig gemacht hat, auf der Straße 
auftauchte, drei Revolverſchüſſe auf ſie 
abgab und dann das Weite ſuchte. 

Die Kugeln zertrümmerten die Fen— 
ſterſcheiben, ſauſten dicht am Kopfe 
der Frau, die vor Schreck in Ohnmacht 
fiel, vorbei und ſchlugen in den Fen— 
ſterrahmen ein. 

Der Schießbold wurde verfolgt und 
nach längerer Hatzauch vom Detektive 
Daniel Keough verhaftet und in der 
Wache an der Desplaines Straße ein— 
geſperrt. 

Frau Zamporelo gibt an, ſie habe 
ihren Mann verlaſſen müſſen, weil er 
ſie mit ſeiner raſenden Eiferſucht ge— 
quält und ſie häufig ohne jegliche Ver— 
anlaſſung geprügelt habe. 

— ——— 


Rätſelhafter Unfall. 





Angeſtellte der Ediſon Company erlitten 
Brandwunden. 


Nm Dynamoraum der an Weſt 10. 
Straße und S. Harding Ave. gelege— 
nen Zweiganlage der Commonwealth— 
Ediſon Companh gerieten heute Nach— 
mittag auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
die Kleider des Werkführers Alfred 
U. Warner, Nr. 906 S. Biſhop Sir., 
und des Elektrikers Lawrence Giraffe, 
Nr. 1122 N. Wood Straße, in Brand. 
Ehe die Flammen erſtickt werden konn— 
ten, hatten die Verunglückten Brand— 
wunden erlitten, die ihre Ueberführung 
nach dem Si. Anthonyhoſpital noi— 
wendig machten. 

— — — 


Die Verwandtſchaft dagegen. 


Am vorigen Mittwoch hat ſich in 
South Chicago der Nr. 3216 wohn⸗ 
hafte Roß Schaffer mit der ſchönen 
Loretta Murphy verehelicht, deren El— 
tern ebenfalls an genannter Straße, 
Nr. 3261, wohnen. Die Verwandten 
der Braut ſcheinen gegen die Ehe des 
Paares geweſen zu ſein, und Roß legt 
es ihnen zur Laſt, daß er Loretta ſchon 
ſeit Donnerstag nicht mehr zu ſehen 
bekommen hat. Er erwirkte heute vom 
Stadtrichter Sullivan Verhaftsbefehle 
gegen die Mutter und den Bruder ſei— 
ner jungen Frau; die Beiden ſollen 
Auskunft geben über deren Verbleib. 

— — —— 

Franzöſiſche Kabinetsſitzung. 
Ein großer Pump muß angelegt werden. 

Paris, 4. Nov. Das franzöſiſche 
Kabinet hat in einer heutigen Sitzung 
das Budget für das Jahr 1914 gutge— 
heißen. Dasſelbe verlangt eine An— 
leihe von etwa 1300 Millionen, oder 
13 Milliarden, Franken, um den Un— 
terſchuß zu begleichen und ausſtändige 
Schatzamtsrechnungen zur Deckung 
früherer Unterſchüſſe zu bezahlen! 

Die Koſten der „Wiederherftellung 
der Ordnung in Marokko“ (noch lange 
nicht erledigt) werden allein auf 202 
Millionen Franken veranſchlagt; die 
geſtiegenen Rüſtungskoſten infolge Ein— 
führung der dreijährigen Dienſtzeit auf 
170 Millionen, die nicht wiederkehren— 
den militäriſchen Koſten auf 157 Mil— 
lionen, die Erhöhungen in anderen Ab— 
teilungen des öffentlichen Dienſtes auf 
152 Millionen. 

Unter den neuen Steuervorſchlägen, 
auf deren Einbringung das Kabinet 
fich einigte, ift auch eine Einfom-= 
menjteuer. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New York: Noordam von Rotterdam: Minne— 
baha bon London, 

Bor Siasconfet, Maff., vorbei: Bremen, bon 
Bremen nah New Port (Mittwoch Vormittag 


am Doc erwartet.) 
Vor Cable Island borbei: Kaifer Wilhelm der 
cohe, von Bremen nad New Vorl (Mittwoch 
Nahmittag am Dod erwartet.) 
Montreal: Megant ic bon Yiberpool, 
Genua: Barbaroffa von New Port, 
ee: Ancona, von New Vorl und Bhila- 
Ipbia nad Neappl. 
He: Spernia, bon Bofton nad Yiume 


— Italia von New Por 
— Madonna don New Sort, über Mar: 


eille 
Shriftianfand: Däfar II. von New 


ort, 
Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, Gar hie Port 
nad Premen. 


Die „Abendpofie 
veröffentlicht heute 








Reine Unjeigen 
ae —— * Iver 








Beripriht treue Plihterfüllung. 



















































Im dvienſt. 


Der nene Polizeichef Gleafon hat 
jeine Stellung angetreten. 





— — 


Macht Abteilunasvorftehern: Schuettler, 
Funkhouſer und Halpin, allerlei Kom« 
plimente. — Der Staatsanwalt und dıe 
Hochbahngeiellihaften. 





Der geitern vom Mayor zum Bolt: 
zeichef ernansıte und vom Stadtrat als 
folcher bejtätigte bisherige‘ ‘Polizei- 
hauptmann James %. Gleafon hat 
heute Vormittag fein Amt angetreten. 
Schon frühzeitig fand er fich im Rat- 
haufe ein, wo er ohne viel Umstände 
Befit ergriff von der Kanzlei des Po- 
lizeichef3, mo er num bis auf meiteres 
den Befehl führen wird. Gr murbde 
von dem langjährigen Kanzleifefretär 
Wm. Luthardt, der jhon manden Po- 
lizeichef hat tommen und wieder gehen 
fehen, mit gebührendem Refpett mwill- 
forımen geheißen, morauf er fi an 
die Durhficht und Beantwortung der 
für ihn eingelaufenen Briefe und Tele— 
gramme mashte, die faft ausnahmslos 
Glückwünſche für ihn enthielten. Auch 
in der form von Blumenjträußen und 
Blumengewinden waren zahlreiche 
Gratulationen eingelaufen. Bejonders 
die Mannſchaft der Bezirkswache an 
der Shakeſpeare Avenue, wo Herr 
Gleaſon bisher das Kommando geführt 
hat, hatte ſich in dieſer Hinſicht ange— 
ſtrengt; nicht weniger als 12 Dutzend 
Roſen, amerikaniſche „Beauties“ von 
der teuerſten Sorte, mit ſechs Fuß lan— 
gen Stielen, hatte ſie dem neuen Chef 
geſtiftet. 

Ehe Herr Gleaſon ſich nach dem 
Polizeiſekretariat begab, um den Amts⸗ 
eid abzulegen, äußerte er ſich nochmals 
in ähnlichem Sinne wie ſchon geſtern 
über die guten Abſichten, mit denen er 
ſeine Stellung antrete. Er werde ſich 
nach Kräften bemühen, dem Verbrecher— 
unweſen und verſchiedenen anderen 
Mißſtänden Einhalt zu tun, verſicherte 
er. Er hoffe, daß ihm das mit deer 
Unterſtützung der Abteilungsvorſteher 
und fommanbirenden Offiziere aelin- 
gen werde, ilnter dem erften Hilfs- 
chef. Schuettler und unter Haustmantt 
Halpin pon der Geheimpolizet habe er 
lange aedient: er mwilfe die Tätigkeit 
biefer beiden Beamten zu jehähen und 
fet überzeuat, daß fie bereitmillia mit 
ihm Hand in Hand arbeiten merben. 
Auch den zweiten Hilfähef, Major 
Frunthoufer, erachte er al3 eine bor=- 
zücfihe Kraft. Die Bereichte des 
zweiten Hilfächef3 mürben von ihm 
ahtfam aenrüft und gebührend berüd- 
fichtigt werben. 

im Polieifefretarint hat Chef. 
Gleaſon nackher den Amiseid abge— 
legt, und zwar wurde dieſer ihm vom 
Sergeanten Berry abgenommen; Ser— 
deant Enright überreichte dem Chef 
ſodann den goldenen Amtsſtern. Im 
Laufe des Vormittags hat dann Herr 
Gleaſon eine kurze Unterredung mit 
Maior Funkhouſer und eine längere 
mit Hilfschef Schuettler gehabt. Es 
handelte ſich in beiden Fällen um rein 
dienſtliche Angelegenheiten. 

Irgendwelche durchgreifenden Aen— 
derungen, ſagte Herr Gleaſon, gedenke 
er in der Polizeiverwaltung vorder— 
hand nicht vorzunehmen. Ueber den 
Zeithunkt, an welchem die erfolreichen 
Prüflinge die neu geſchaffenen Ser— 
geantenvoſten zweiten Ranges antre— 
ten ſollen, werde er mit dem Mayor 
Rückſprache nehmen. 

Bemilliat fib Urlaub. 

Um fich die Rücktehr frei zu Halten 
für die Zeit, in der ed ein Ende nimmt 
mit der Chefäherrfchaft, ſuchte „Poli— 
zeihauptmann Gleafon” heute um ein 
$ahr Urlaub nad; „PVolizeichef Glea- 
fon” hat diefes Gefuch fofort bemilliat. 
Auf Veranlaffung des Mayord mird 
Herr Gleafon bei feinem Vorgänger 
im Amt, Herrn MeMWeeny, anfragen, 
ob er die Abficht habe, wieder in den 
Polizeidienit einzutreten. 3 Heißt, 
dab MeWeenn zwar feinen Haupt- 
mannspojften wieder antreten will, aber 
nicht vor Mai nächften Jahres. Sollte 
er fich in diefem Sinne erklären, To 
wird die vafante Hauptmannzitelle 
nur zeitweilig neu bejeßt werden. 

Klagefcriften ‚fehlerhaft. 

In dem Quo Warrantoverfahren, 
welches Staat3anmwalt Hohyne gegen die 
Hochbahngeſellſchaften eingeleitet Hat, 
mweil diefe angeblich ihre Anlagen viel 
zu hoch fapitalifirt haben, erflärteKtreiß- 
tichter Scanlan heute, daß er dem An 
trage der beklagten Parteien gemäß die 
Klagefchriften der Staatsanmwaltihaft 
abmeifen müjfe, denn e3 merbe darin 
nicht behauptet, daß die Ueberfapitali- 
firung in betrügerifcher Ablicht borge- 
nommen worden fei. Der Staatsan- 
walt hat vom Richter die Zuficherung 
erlangt, daß er auf den Gegenſtand 
eingehen werde, ſofern ihm Klage— 
Schriften vorgelegt werden, melche den 
Vormwurf des Betrugs enthalten. De- 
fanntlich behauptet die Staatdanmalt- 
ſchaft, daß die Hochbahnaltien u. T. m. 
mehr ala zur Hälfte aus Walfer beite- 
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‚Lee Sie ftellen aufammen Bene 
dar, hrend die 


veröffentlicht Keuter 


*00 


Kleine Anzeigen, 






tigen Hodhbahnfynditat unter feine 
Kontrole gebracht worden fein follen, 
„Meber den Eadentifch.'* 

In der Hoffnung, fie dann zum 
pollen Nennwert loszumerben, will der 
Stadtfämmerer von nädjitem Den- 
nerätag an neue ftädt. Pfandbriefe, 
zum Betrane von je $1,000, direkt 
an das PBublitum verfaufen, ftatt zu 
ihrer Unterbringung die Hilfe u 
Banken in Anfpruch zu nehmen. Die 
Sicherheiten bringen 4 Prozent Zinfen 
und find durch den wertvollen Bejik 
der Stadt mehr als hinreichend ge= 
dedi. Die neue Serie von. Pfanb- 
briefen umfaßt 1880 foldhe; eingelöft 
werden die Scheine in der Zeit vom 1, 
Sult 1918 bis zum 1. Juli 193%, 

Kein Kontrolredyt über Hochbahnen, 

Der Appelihof hat heute entfchie: 
den, daß die Stadtverwaltung kein 
Stontrolreht über die Hodhbafngefell« - 
ichaften befegt, da diefe unter ber 
Eijenbahnatte organifirt find, Der 
Stadtrat fann zwar den Gtraßenbah- 
nen borfchreiben, daß und bis zu wel⸗ 
hem Grade fie ihre Wagen im Win- 
ter heizen müffen, aber in Bezug auf 
die Hochbahnen jtehe ihnen eine foldhe 
Befugnik nicht zu. Mit diefen mürbe 
fich alfo gegebenenfalls die ftantliche 
Eifenbahntommiffion zu — has: 


ben, id * 
Zwei Wege. 


Die Stadiverwaltung iſt nunmche 
ſeitens der Chicago Reduction Co. in 
aller Form benachrichtigt worden, daß 
dieſe es ablehnen müſſen, ihre Anlage 
an der 39. und Iron Straße für den 
gebotenen Preis von $133,112 an bie 
Stadt abzutreten. Nun joll das Ent⸗ 
eignungsverfahren eingeleitet merben, 
E3 heißt aber, daß die Chicago Res 
duction Eo. die Anlage unter ber 
Hand an die Jllinois Rendering Co, 
losgefhlagen habe. Das ‘ Enteig- 
nungsperfahren mürbe fich alfo gegen 
diele richten müflen. E3 ſoll denn 
auch prozeffirt werben, doch mag man 
mit ber Gefellfihaft zugleich auch auf 
gütlihem Wege über den Anlauf un 
terhandeln, 

— — — 


Erdolcht. 





* 





Der Mörder ließ die Waffe im Herzen des 
Opfers ſtecken. 





Iſt entkommen. 

In der Küche ihrer im Hinterhaufe 
Nr. 867 Sehgwid Straße gelegenen 
Wohnung ift heute Morgen die 25jäb- 
rige Frau Salvatore Cito von einem 
Unhold überfallen und, als fie bet 
zweifelten Wiberftand Ieiftete, erdoicht 
worden. 

Der Mörder ließ die Waffe im Her— 
zen des Opfers ſtecken und lief, wie 
von Furien gepeitſcht, davon. Er ent⸗ 
kam und hat ſich bisher ſeiner Verhaf⸗ 
tung zu entziehen gewußt. 

Frau Annie Burke, die im Vorder⸗ 
haus wohnt, ſah den Flüchtling. Ih— 
rer Beſchreibung nach iſt er etwa 30 
Jahre alt, ſieht wie ein Italiener aus 
und trug einen blauen Rock, eine graue 
Müte und einen braunen „Smweater“. 

Das Opfer Hinterläßt außer bem 
Mittwer, der wie üblih, fon früh 
zur Arbeit gegangen war, brei Finder, 
ein jech3 Jahre alte Mädchen, einen 
etwa ein Jahr alten Anaben und ein 
zwei Monate alte Mädchen. 

Die ältefte Tochter war ſchreckens⸗ 
bleich hinausgeeilt, hatte Lärm gefchla- 
gen und den Boliziften, die bald darauf 
ih einfanden, durch Zeichen zu berfies 
ben gegeben, dat die Mutter von einem 
Lüftling überfallen und ermorbet wor- 
den fei. 

Die Frau badete gerade ihr Söhn« 
chen, als fie von ihrem Verhängniß er» 
eilt wurde. 

Die Leiche befindet fi im Beftat- 
tungsgefchäft Nr. 1004 Wella Straße. 
Dort mird auch der Koroner eines 
Amtes malten. 

Die jechsjährige Tochter des Opfers 
erklärte fpäter, daß ihre Mutter von 
einem gewifien „oe“ ermordet worden 
fei. Das Kind war aber zu aufgeregt, 
um nähere Unaaben zur Sache madien 
zu fönnen., 












































OHNE FE FE 
An Gas erſtickt. 


In der Wohnung von William €. 
Krozh, 2710 Francis Str. wo Krozh 
heute früh tot, an Gas erſtickt, im 
Bett gefunden wurde, wird heuie Nach⸗ 
mittag ein Koronersinqueſt abgehal⸗ 
ten. Mitglieder der Familie glauben, 
daß der Gashahn dur Zufall geöff- 
net worden ift. 








































































































Südamerif. Aerstefongreh, 


Lima, Peru, 4. Nov. Eine große 
Zahl Delegaten aus Brafilien, Urus 
guay, Argentinien, Paraguay, Chile, 
und aus Peru jelbit, traf zu dem 
Aerztelongreß ein, der heute hier te 
öffnet wurbe. 


— — 


Das Wetter, 

































































. 
























Chicago und Umgegend: Heute Wbend und 7 
morgen ar; beute Abend etwas Tübler, { 
tigite Luftwärme etwa 32 Grad; mäbiger x 
mweitwind. 

Illinois: Heute Abend ımd morgen Mlar;beuie 
Adend im Eden umd Diten etwas Tübler, 
Indiana: Heute Abend Ilar und etwas 
morgen llar und wärmer, 

Niedermichigan: Heute Abend Hari 
—— und im Norden und t 


sten in: Nlar oda ‚Re 
morgen { . 
80 Hei ft 










































































jenn die Kinder huften 
gebraucht Auſterole! 


Man: weiß nicht, wie jchnell fich. die 
aptome in Bräune verwandeln mös, 

gen. Und dann ift es, wenn hr er- 
eul-jeid, eine Büchfe MUSTEROLE 


zur Hand zu haben, melche ficher 
E Heilung bringt. 

Es läßt keine Bla- F 

auf der zarteſten 


Als erjte Hilfe und } 

als jicheres Heilmittel 

gibt e3 nicht? Bejferes 

ala MUSTEROLE. Taufende von 


Müttern wilfen dad. Ahr folltet eine 
Büchfe zu Haufe halten. 

Es iſt au) das Heilmittel für Er- 
mahhjene. 3 bejeitigt mehen Hals, 
Bronditis, Mandelentzündung, Bräu- 
ne, fteifen Hals, Afttma, Neuralgie, 
‚Ropfiveh, Blutandrang, Rippenfell- 


— 
—. 


Roman bon Robert Heymann. 


(3. Fortfegung.) | 
II. Kapitel, 

Die Sonne ftand hoch, in dem eis | 
Sen Gras lagen die Strahlen aleich | 
geihliffenen Diamanten. Die Bäume 
warfen dichte, jchwere Schatten. Frig , 
Momwaldt trat in den Garten, um Küh- 
Jung zu juchen. Er erging ich eine 
Meile unter den alten Nußbäumen, 
als ein leichter Schritt, das Klappern 
einer Giehfanne feine Aufmertfamteit | 
nad) den Blumenbeeten lenkte. 

Hebiwig jtand zmijchen den Blumen 
und begof fie. Sie trug einen großen, 
breittanbigen, meichen Strohhut, der | 
kei jeder Bemwequng über ihrem Kopf | 
zitterte; mie fie jo halb über die Roſen 
geneigt jtand, ohne ihn zu bemerken, | 
Hopfte fein Herz höher im Anblid ihrer 
fiebreizenden Geftalt, um die der Duft | 
ber Jugend gewoben mar. 

Er verharrte eine Weile jchmweigend, 
in Nachdenken und Betrachtung, bis er 
ihr plößlich nähertrat. Sie hob den 
Kopf und jah ihm entgegen. Der 
Schatten, den der Florentiner über 
ihre Züge warf, hinderie ihn, die bren= 
nende Röte zu bemerfen, die ihre Wan- 
gen überflutete. 

„Sie find jchon hier, Herr Ro= 
mwaldt?” fragte fie lachelnd und fußr 
fort, die Blumen zu begießen. „SH 
hatte Sie gar nicht bemerft.” 

„sch Tehe Ihnen jchon eine Weile zu, 
Fräulein Hinrichlen,“ entgegnete er. 
Ein armer Ion von Zärtlichkeit 
Hang durch feine Stimme. 

Sie beugte ich wieder tiefer über 
die Gießkanne. 

„Warum nennen Sie mich Fräulein 
Hinrihfen? Sagen Sie dad einfach) 
Fräulein Hedwig!” 

„Das wagte ich nicht . „.* 

„Warum nicht? Mam'nennt mich 
bier allgemein jo.“ 

„Das mag fein. Aber für mich hat 
‚bie Anrede doch befondere Bedeutung. 
Ahr Name befonderen Klang. X 
danke Ihnen, dab Sie mir geftatten, 
ihn immer auszufprechen ... denn für= 
wahr, ich möchte ihn immer Elingen 
hören, an nichts anderes denfen...” 

Sie fchiwieg eine Weile verwirrt, 
dann jchlug fie die Augen zu ihm auf, 
in denen ein Flimmern war: 

„Was Sie da nun fo reden, Herr 
Romaldt!“ Sie Schnitt ihm die Ant» 
mort ab, indem: fie rafch dem Haufe 
zuging. Er folate ihr: 

„Würden Sie nun fi nicht auch ges 
wehnen fünnen, mich einfach Herr | 
Fri zu nennen?“ 

„Aber mein Vater...“ 

„Der Herr Pastor wird doc gewiß 
nichts dagegen haben...“ 

„Rein. Dazu läßt er mir viel zu 
viel Freiheit in Allem, tvas ich tue und 
für qut befinde. Aber ich weik nicht...” 

Sie blieb wieder ftehen und jah ihn 
ichelmifch von der Seite an. 

„sch weiß nicht, ob ſich das ſchickt.“ 

„Dann kann ich au nicht Fräulein 
Hedwig zu Ihnen jagen! Soll ich 
Ihnen denn durchaus nur ein Tyremder 
bleiben, den zufüllig das Gelchid in 
das Pfarrhaus von %. verjehlagen 

at?“ 


 Gie fehüttelte haftig den Kopf, nahm 
die Giehfanne vom Boden auf und 
ging ins Hauz zurüd, ohne ihm zu 
antworten. 

Bon nun an traf er fie fast täalich 
im Garten. Es war ſtillſchweigendes 
Uebereinkommen zwiſchen ihnen, und 
alsbald wurde aus den erſten, ſcheu 
geführten Geſprächen eine vertrauliche 
Unterhaltyna; fie merften beide, daß 
fie fich Liebten, doch wagte Frit Ro= 
maldt nicht, Dies zu aeftehen, noch me: 
niger Hediwia, e3 fi) anmerken zu 

laſſen 


— 


An einem Abend blieb Rowaldt viel 
länger ala fonft. Die Dunfelheit war 
bereit3 eingebrochen; Hedwig brachte 
bie Lampe in3 Zimmer. Der Pajtor 
befand fich in fo anaereatem Geipräd 
mit feinem Schüler, dab er erit, ala 
bieKududsuhr zehnmal anichlua, auf: | 
merkſam murbe, daß er feinen Gait 
über alle Gebühr zurüdgehalten, 

„Run müflen Sie aber aleich nad 

Haufe,“ jagte er. „Nein, ich mache mir | 
VBorwürfe,_ Sie jo lange aufgehalten 

- zu haben! Merden Sie denn jegt den 
Weg zurüdfinden?“ 


ME . 


1— 1  - e 


fo lang Wie diefer Buriie, 
uud hätten 


Lehen Hals 


Sie jebten ihren W 
‚4 fait a 


Die Eule. | 


entzündung, Rheur , Heren- 
Ihuß, Pein und en im 
oder in ven Gelenken, Verrenfungen, 
ſchmerzende Muskeln, Brauſchen, 
Froſtbeulen, Erkältung auf der Bruſt 
(es verhütet Lungenentzündung). ° 
Bei Eurem Apotheker erhältlich in 
25c und 50c Büchſen, und eine beſon— 


ders große Hoſpitalbüchſe für 82.50. 
Nehmt keine Nach— 

— S ahmung an. 

EB 7 MWenn Euer Apotheker 
K es nicht liefern kann, 
Kal JE Ihidt 25c oder 50c an 
A die Mufterole Company, 

Cleveland, Ohio, und 
wir Shiden Euch eine Büchfe portofrei 
ind Haus. 

Frau %. Horlid, Weit Philadelphia, 
Ba., jagt: „Mein vierjähriger Sohn 
hatte fchlimmen Bronchitis. Ich fand, 
daß Mufterole das beite Heilmittel 
ift, melches ich jemals gebraucht 


4. u a 
habe, 53 


„Warum denn nicht?" gab Frik 
Romaldt lächelnd zurüd. 
„Es ift fein Stern am Himmel und 
die Landftraße ift nicht beleuchtet. 
Menn man nicht beitimmte Anhalt3- 
puntte hat, geht man irre und gerät 
in die Felder oder in einen Graben.“ 
Da war nun allerdings quter Rat 
teuer. Frib Romaldt fannte aber ben 
eg aleichwohl, hätte ihn wohl aud) 
gefunden, ariff aber in diefem Augen 
blic zu einer Lift, die er um fo mehr 
für bereahtigt hielt, al3 Hedwig, 


' fcheuer denn je, ihm in den legten paar 
| Tagen auswid. 


„sch fürchte allerdings, Herr Paſtor, 
ich verfehle das Feldfreuz, mo bie 


| Landitraße abbiegt. Ach fenne die Ge- 
ı gend doch zu wenig.“ 


„Run, wenn Gie denten, fann GSie 
ja meine Tochter bis zum Kreuz be- 


' gleiten... Hedi!“ rief er in den Gang 


hinaus. 

„sa, Bäterchen!“ 

„Begleite den Herrn Stubiofus bis 
zu dem Kreuze, mo der Feldweg be- 
ainnt, damit er den Meq ins Dorf 
nicht verliert!” 

Sie antwortete nicht. 

„Hedichen!“ 

Keine Antwort. 

„Hedi! Kind!“ 

Alles bliob ſtill. 

„Sie iſt etwas 
lächelnd der Alte. 
ſchon entſchuldigen.“ 

„O,“ antwortete Rowaldt gekränkt, 
„ich werde den Weg wohl allein finden; 
ſo ſchlimm iſt das nicht, und ſchließ— 
lich habe ich doch gute Augen.“ 

Er ſagte das möglichſt laut, damit 
Hedwig, die ſich ſicherlich im dunklen 
Nebenzimmer aufhielt, ihn hörte. 

„Na, dann gute Nacht, Herr Ro— 
waldt.“ 

„Bute Nacht, Herr Baltör..." 

Draußen war alles ftil. Die Berge 
jtanden wie eiferne Reden, till und 
jtumm. 

Er aing lanafam durdhs Dorf und 
fieß den fühlen Nachtwind feine Stirn 
fächeln. 

Das tat gut. 

Sein Blut kochte, und zeitweiſe über— 
fiel ihn eine quälende Mutloſigkeit. 


ſchüchtern,“ meinte 
„Sie müſſen Sie 


„Habe ich fie verlebt?“ dachte er, | 
Doch | 


„oder treibt fie Spott mit mir? 
nein, das lehtere wäre unmöglich.” 

Als er um dieEde bog, wo als Ieh- 
tes das weiße Häuschen des Krämers 
lag und die Felder begannen, löite ich 
aus der Nacht eine helle Geitalt. 

Dhne ein Wort fchritt fie neben ihm 
ber. 

„Fräulein Hedwig! 
mich?“ 

„Muß ich nicht?" entgegnete fie mit 
verfchleierter Stimme. - „Sie werben 
ja fonjt den Weg verfehlen.“ 

„Den Weg verfehlen... ja, fo ilt 
e2! ch fürchte, irre zu gehen... mir 
jind hier ganz allein, Fräulein Hebtwig, 
weit und breit ift niemand, folche Ein— 
Tamteit, Jolde Stille! Die Heiligkeit, 
die in der Nacht liegt, aibt mir den 
Mut, Ihnen zu jagen...“ 

„Still, ftil,“ wehrte fie ab. „Spte= 
hen Sie nicht ...“ 

„Doh! Ach muß fprehen! Sie 
baben eben recht aehabt. ch fürchte, 
den Weg zu verlieren ohne Sie... biß- 
ber bin ich ihn allein gegangen, immer 
gerade aus, ohne lint3 und rechts zu 
fehen, aber nun, feit ich Sie kennen ge= 
lernt habe, Fräulein Hedwig, jcheint 
es mir unmodalich, dad Ziel, das ich 


Sie begleiten 


die bejeligende Kraft des Glaubens 
und der Liebe... und bie, Hebmig, 
fönnen nur Sie mir- verleihen.” 

Er jprach noch lange in diefem Ton 
weiter, mährend fie die dunfle Nacht 
dahinschritten.. Die Nacht war ind, 
die Stille nur unterbrochen von dem 
eintönigen Zirpen der Grillen. 

„Nun, Hedwig, mollen Sie mir 
"nichts fagen, nichts antworten?“ 

Sie ftanden mitten auf ber finfteren 
Straße ftil. Weit und breit Stille, 
Ginfamfeit. Er.näherte fi ihr; er 
fühlte ihre zarte, ſchmiegſame Geſtalt, 


| er atmete den Duft ihres Haares, ihr 


ganzes Wejen ein. Er griff nach ihrer 
Hand; fie war falt, wie leblos; aber 


| ihre Finger fchloffen ich feit um bie 


feinen und plöglich Jah er in der Yin- 
fterniß ihre Augen brennen, jah den 
Burpur ihrer Lippen im Leuchten, zog 
fie an fi, die e3 mortlos gejchehen 
ließ, und bebedte ihr Haar, ihre Augen 
mit den fcheuen Küffen erfter Liebe, 
Nun lag fie ganz in feinem Arm; 
er fragte fie, trunfen vor Glüd, unge- 
ftüm, meltverloren: 
„Hebwig, nur das eine: Du liebft 
mich?“ 
Sie lieh ihren Kopf finten, Thlang 
plöglich beide Arme um feinen Hals 
und ftammelte, während im Uebermaß 
* wer fich ihre Augen mit Tränen 


fü x 
mh liebe Dich““ 
— 2* 


J -uEe: — 
* BE! 


Silit hehe Richten, hai More 


die Empfindungen ihrer Herzen zu 


ftören. 

Yrig fprach bon der kurzen Spanne 
Zeit, dierihn noch von dem Maturum 
trennte. 

„Wenn ich das Cramem gemacht 
babe, Hedwig, werde ich Dich heiraten.“ 

Sie jhmiegte fih eng an ihn und 
meinte, jchelmifch lächelnd: 

„Dann bift Du ja erft Student... 
dann dauert es nod) einmal Jahre. 
Du wirft in ein Korps eintreten und 
Schmifle befommen — Gott, dag wäre 
ja zu fomifch: ein verheirateter Fuchs!” 
Sie lachte filberhell. 

„So merden wir eben fo lange mar- 
ten, bis ich mir eine Zebenzjtellung er- 
rungen habe,“ entgegnete er. „Was tut 
das, ein paar Jahre früher oder jpä- 
ter? Doch, weißt Du, ich habe jekt 
einen gewaltigen Antrieb. Seine 
Stunde werde ich in Zufunft verlieren 
— nur arbeiten, ftreben, um biejes 
töjtliche Gut, das Du mir bift, fobald 
als möglich zu gewinnen!“ 

Sie jchritten den Weg zurüd, den fie 
Ion einmal gegangen. Hand in Hand 
gingen fie die Dorfitrahe entlang. 

„Halt e3 Dir fehmer, Fri, das 
alles in Dich aufzunehmen? ch vente 
mir das fchredlich, tote Bücher zu ftu- 
diren, all diefe lederne Gelehrjamteit 
behalten zu müflen!“ 

Yrig jchüttelte den Kopf. 

„So ift dag nicht, Hedwig. Es 
fommt nur darauf an, mie man die 
Dinge anfieht. Sie find fih ja nie 
gleih, und allem im Leben, fagt bie 
Eule, muß man erjt aus feinem in- 
neren Reichtum geben, um es fchön zu 
machen.“ 

Hedwig lachte. 

„Wer ift das: die Eule?“ 

Yrig erzählte ihr von feinem Ordi— 
narius, „Er ift unvergleihlih! Er 
lebt eigentlich immer in einer anderen 
Welt, aber er gibt una fo viel von die= 
jem feinem Leben, daß mwir gar nicht 
ivie die anderen merken, mie fehmer 
eigentlich diefe lebte Zeit des Gym- 
naſiums ift, wo man doch mit aller 
Kraft nach Freiheit fucht und fo ge- 
bunden ift. Durch die Eule habe ich 
erit gelernt, des Altertum zu verftehen. 
Du felbit, Hedwig, haft ja das Tor zu 
den Schäben der Antike gefunden, 
ohne daß es Dir jemand geiiejen. 
Wer damals Ieben durfte! In jener 
Zeit, da Herodot von den fieben Wun- 
dern der Erde, Strabo von der graus 
famen Venus Armeniens, Mafrobius 
von der Aftarte Amathunts berichtete. 
sch leje die griechifchen und römischen 
Klaffifer ganz anders, als die Schule 
fie uns bietet. ch gewinne dadurd in 
jeder Weile. Was ift das für eine 
wunderbare Gejchichte von den Yung= 
frauen zu Amathunt, die in Stein ver- 
mandelt murden, meil fie die Göttin 
der Schönheit verlachten! Wie mun- 
berbar reich war diefe Zeit, da Baby: 
Ion feine fünfzehnftödigen Häufer 
baute, da Semiramis ein fehmebenbes 
Paradies gefchaffen, da die Schiffe der 
Phönizier beutebeladen mit weißen 
Stlavinnen und goldgelbem Kupfer 
bon den Kaffiteriden in den Hafen von 
Tyros einliefen, da die großen Phyra= 
miden aus dem Sande der eayptifchen 
Niederungen muchjen und erufalem 
zu Ehren Jehovas feinen herrlichiten 
Iempel erbaute!” 

Hedwig hörte ihm mit Yeuchkenden 
Augen zu. 

„Du weißt mehr, Du lebft ganz ans 
ders in biefer Zeit, ala e8 fo in den 
Büchern fteht!“ 

„sa, ich meine manchmal, ich fönnte 
gar nicht genug davon in mich aufneh- 
men,“ entgegnete Rowald, „Ich glaube 
ja, wenn unfer Rektor fo richtig erfah- 
ren würde, wie jehr ung die Eule da3 
Altertum lieben Ternt, dann mürbe 
Profeſſor Glaufner in Konflikte fom- 
men. Aber wie danke ich es ihm, daß 
er mich fo manchen Weg geiwiefen, ben 
ich jelbftändig weitergehen Tann! Ach 
habe „Anakreon“ und „Juvenal“ ge— 
leſen — und bin ſo immer mehr diefer 
Zeit teilhaftig geworden, da Phydias 
und Prariteles die Schönheit in Mar- 
mor berewigten, da Alciphron feine 
Briefe, Lucianus feine Göttergefpräche 
Iohrieb, da Horaz von Glycera träumte 
und Catull duch feine Verfe Xeftia 
die Unfterblichkeit fchentte.“ 

So unterhielten fie fich noch) lange. 
Sie Sprachen fein Wort von ihrer 
ewigen Liebe, aber fie befchäftiaten fich 


ı doch nur mit der Liebe, die ala Teuch- 


ö . E | tendes Sy önhei 
mir geſteckt, allein zu erreichen, ohne nbe3 Symbol ber Schönheit aus ber 


Vergangenheit in die nüchterne Gegen- 
wart leuchtet. — 
' (Fortfehung folat.) 
—— —— 
— Ein Held. — Wenn die Gegend 
fo unficher ift, hätteft du do einen 
Revolver mitnehmen follen! — Daß 


uns die Räuber den auch noch wegneh- 
men? 


5500. Belofnung 


An irgend Jemand bezahlt, der durd Chi: 
cagver Kaffee-Experten beweilen fan, 
dat Banks’ 260 Kaffee nicht ift, wie er 
garantirt wird, 


Ts 
Ze Meter 


— — 


Und wir wiſſen, da nicht mehr wie ein 
aus zehn Läden zu 35c bis 40c folcdh gute 
Qualität ie unferen 26c Kaffee verfauft. 
Weſteite xaden: 
cago Abe. 1836 Blue Zsland Ab. 
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Leipzig, 20. Oktober. 
Zu einem aufregenden Vorfall fam 
e3 heute Mitternacht furz nach 12 Uhr 
in den Strafen von einzig. Der 
Zirkus Barnum, der bier jeit dem 8. 


Dktober in der WBlücherftraße feine | 


| 


Zelte aufgeihlagen hatte,. gab geitern | 


Abend feine Abjchiedsvorftellung. Bald 
nach der Vorftellung wurden Zelte und 
Tiere verladen, und alles follte in 
mehreren Wagen nah dem Haupt- 
bahnhof zum Weitertransport gebracht 
werben. Bei dem dichten Nebel, ber 


| 


heute Nacht in den Straßen Leipzigs | 


berrfchte, ereignete fich ein Zufammen- 
ftoß. Ein Wagen, in dem fich zehn 
Lömwen befanden, ftieß in der Blücher- 
ftraße mit einem Straßenbahnmagen 
zufammen. Der Anprall war fo heftig, 
daß mehrere Seitenbretter des Käfigs 
zerfplittert wurden. Durch die ent= 
jtandene Deffnung entfprang ein Löwe, 
der fih num auf die dem Wagen vor- 
geipannten Pferde ftürzte.e Acht bis 


| zehn Mal jprang er den Pferden auf 


den Rüden und an den Hal. Da: 
durch wurden die Pferde fcheu und gin= 
gen mit dem Wagen dur. Nun mur- 


lihen Lömwen unruhig, und meitere 


| 


den auch die übrigen im Wagen befind- | 
I 


fieben Tiere brachen aud. Ulle acht 
Iprangen in mächtigen Sähen davon. 
E3 entitamd eine fürchterlihe Panik. 
Die durch den Ausbruch der Löwen 
erichrodenen zahlreihen Paſſanten 
flohen in Neftaurants, auf die Höfe, 
in Haustüren und fo, weiter. Ein 
Löwe fprang durch die Tür des Hotel3 
Blücher, Tief die Hoteltreppe hinauf 
und febte alles in Schreden. Ein Gait 
des Hotels, ein TFranzofe, der bereits 
im Schlaf gelegen hatte, hörte an der 
Tür ein ftarfes Kraben und jah fich, 
als er öffnete, dem Löwen gegenüber. 
Noh jchlaftrunfen, hielt er ihn zu= 
nädhft für ein Kalb, bis er dann zu 
feinem Schrecken das Raubtier er— 
kannte. Alle Leipziger Polizeiwachen 
wurden von dem Vorfall verſtändigt. 
Mehr als achtzig Schutlleute trafen in 
dem Stadtteil ein und nahmen die 
Verfolgung der Tiere auf. Die Jagd 
auf die Löwen dauerte bis vier Uhr 
Morgens. Nach und nach gelang es 
der Polizei, ſechs der Beſtien zu ſtellen 
und zu erſchießen; die übrigen zwei 
wurden lebend gefangen. Der Scha— 
den beziffert ſich auf etwa 80,000 Mk. 

Ein Augenzeuge berichtet einem Leip- 
ziger Blatt nachſtehende Einzelheiten: 
„Kurz vor zwölf Uhr beſtieg ich an der 
Ecke der Blücher- und der Berliner— 
ſtraße einen Wagen der (roten) Stra— 
ßenbahn. Der Wagen fuhr langſam 
vorwärts, da auf dem Geleiſe vor ihm 
dicht einige Wagen auf einmal hielten, 
und es erhob ſich ein großes Geſchrei: 
Die Löwen ſind los! Gleich darauf 
kam auf der linken Straßenſeite eine 
Löwin geſchritten. Sämmtliche Paſſa— 
giere der Straßenbahn drängten nach 
dem Innern des Wagens und be— 
obachteten den Vorgang von da aus. 
Die Löwin war bis zur Kreuzung der 
Berliner und Blücherſtraße vorgedrun— 
gen, wo ſie ſich auf eine Droſchke 
ſtürzte. Der Kutſcher hieb verzweifelt 
um ſich, worauf das wütende Tier von 
dem Pferde abließ und nach der 
Eutritzſcher Chauſſee zu floh. Indeſſen 
kamen auf der anderen Seite drei 
Löwen gejagt, verfolgt von Schub: 
leuten, die unaufhörlich ſchoſſen und 
eines der Tiere niederſtreckten; die 
übrigen flohen zurück. Aus den an— 
liegenden Häuſern kamen, durch den 
Lärm aufgeſchreckt, die Bewohner auf 
die Straße geſtürzt. Eines der Tiere 
drang in ein Gartengrundſtück über 
das Staket. Mehrere Schutzleute ver— 
ſchafften ſich Zutritt zu dem Hofraum 
und ſtreckten das Tier mit Schüſſen 
nieder. Auf der Straße hatte ſich eine 
aroße Anzahl Wagen der elfftrifchen 
Straßenbahn angefammelt, deren An- 
faffen ausgeftiegen waren und ratlo3 
umberirrten. Hinter den Schubleuten 
lief auch die Dompteufe des Firkuz 
Barum her und bat fie, ihre Tiere doch 
nicht totzufchießen. Erft gegen 121% 
Uhr waren die Geleife wieder frei, 9 
dab die Wagen meiterfahren fonnten. 
Als ich an das Depot der Straßenbahn 
fam, murbe aerade der Maaen ein- 
gebracht, der den Lömwenfäfig angefah- 
ten hatte. Durch den Zufommenftor 
hatte fich eine Seitenwand gelöft, durch 
die bie Tiere ins Freie aelangt waren. 
Auf der Berliner Straße lagen fünf 
tote Löwen!“ . 

Der befannte Tierbreffeur Samabde 
ſteht auf dem Standpunkt, daß die 
Leipziger Polizei durchaus pflicht— 
gemäß gehandelt habe, und daß das 
Erſchießen der Löwen im gegebenen 
Augenblick durchaus angebracht mar. 


Rückſichten auf den Tierſchutz nehmen. 
Der Löwe, durch die Gefangenſchaft 
furchtſam, wird, ſobald er ſich erſt 
ſeiner Freiheit bewußt wird, zum 
reißenden Raubtier. Es ſei nicht an— 
zunehmen, daß er in dieſem Zuſtande 
den Lockungen der Dompieuſe friedlich 
gefolgt wäre. 

Dazu wird unter dem 21. letzten 

Monats noch geſchrieben: 
Der nächtliche Beſuch des Löwen in 
dem Zigarrengeſchäft von Pettrich 
& Kopf und im Hotel Blücher hatte 
geftern morgen eine gewaltige Men- 
Ihenmenge angelodt, die eifrig bebat- 
tirend bor den Häufern Blücherftrahe 
20 und 22 ftand. Prüfend merben 
noch einmal die Spuren betrachtet, die 
der Löwe im Schaufenfter zuriüdge- 
ie Hat. 

Wie der Augenfchein zeigt, ift das 
Tier, al3 e& über. die Kartberbrice 
eilte, zunächit in das Eefchaufenfter 
des Zigarrengeſchäfts geſprungen, das 
durch eine Tůr nach dem Ladeninnern 
zu abgeſchloſſen iſt. An den glatten 
Spiegelſcheiben ſuchte es vergeblich 
hochzuklettern, und zwei Blutſpuren 
an den Seitenſcheiben deuten darauf 
hin, daß «8 fid) an den Glasfplittern 
t tieg: ati AB die N merkte, 
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Mabrung und Tonikum 


63 enthält nur 412% Altohol. Leichte 
Weine enthalten 10%. Die zuträglichen 
Eigenihaften reinen Bieres unterftüken 
die Verdauung, vermehren Die Lebens- 
fraft und ftärken Das Nerbeniyitem. Aber 
eö muß rein fein. 


Sat fprang der Löwe durd die Glas» 
icheibe der Haustür. Das Perfonal 
hatte fich bereit3 zur Nube begeben, 
als e3 plöglich durch das Klirren ber 
Scheibe aufgefhredt mırde. Man 
nahm zunädft an, daß ein Hotelgalt 
beim Deffnen der Tür verfehentlich die 
Scheibe zertrümmert hätte und mar 
nicht wenig erftaunt, ein großes Tier 
den Flur entlang laufen zu fehen, in 
dem man fchlieglih einen Löwen er» 
fannte, Nachdem die erfte Beftürzung 
fich gelegt hatte, wurden jofort Polizei 
und Feuerwehr alarmirt. Inzwiſchen 
hatte der Löwe feinen Weg zum erften 
Stodiwert genommen. Durd) die of- 
fene Entreetür gelangte er in den Kor- 
tibgr, auf den die Türen ber Hotel- 
zimmer münden, ine Dame, deren 
Zimmer gleich am Anfang des Kor- 
ribor8 lag, wollte gerade ihre Schuhe 
bot die Türe jeben, als fie den Löwen 
erblidte. Sie hielt ihn zunähft für 
einen großen Hund. Groß mar ihr 
Schred, ala fie den mächtigen Kopf 
des Tieres fah, und im gleichen Au- 
genblid warf fie die Tür ind Schloß. 
Inzwiſchen war der Löwe weiter vor⸗ 
gedrungen. Der hintere Teil des Kor- 
ridors iſt hier etwas höher gelegen 
und durch ein paar Stufen mit dem 
Eingang verbunden. An dieſer Stelle 
machte der Löwe halt. Mit ſeinen 
Tatzen kratzte er an der Tür eines 
Zimmers, das von einem Ausländer, 
einem Franzoſen, bewohnt wurde. 
Ahnungslos öffnete dieſer die Zim— 
mertür, um nach der Urſache des Ge— 
räuſches zu ſehen. Schlaftrunken 
glaubte er, es ſei ein Kalb. Ein To— 
desſchreck aber befiel ihn, als er plötz⸗ 
lich das Fauchen des Löwen vernahm 
und den heißen Atem der Beſtie jpür- 
te. Glücklicherweiſe gelang es ihm, 
die Tür zu ſchließen und ſich in Si— 
cherheit zu bringen. Aus dieſer im⸗ 
merhin noch unangenehmen Situation 
wurde er erſt befreit, als die Polizei⸗ 
und Feuerwehrmannſchaften anlang— 
ten. Mit Pechfackeln und vorgehalte— 
nem Rebolver gingen fie dem Tier zu 
Leibe und zwangen ed bi3 an das 
Ende de3 Korridord. Zufällig ftand 


Das befte Heilmittel 
und PVorbeugungsmittel ber vielen 
Leiden, verurfacht durch mangelhafte 
oder unregelmäßige Zätigfeit ver 
Verbauungsorgane, liegt in ber 
ſicheren, ſchnell wirlenden, gewiſſen 
und erprobten Heilmedizin von 


40 — 


” 


bort die Tür zu der Toilette offen, in 
die der Löwe mühelos hineingetrieben, 
wurde. 

Einer der Löwen wurde in der Ber— 
liner Straße in dem Augenblick er— 
legt, als er aus dem Innern eines 
Automobilomnibuffes durch die Sihei- 
ben auf die Straße fprang. Weber 
den ganzen Vorfall erzählt ein 
Augenzeuge, der in recht nahe Be- 
rührung mit der Beftie gefommen it, 
folgendes: Ich fam mit der Straßen: 
bahn an die Ede der Blücher- und 
Berliner Straße. Als ich den Stra- 
Benbahnmwagen verlaffen Hatte und in 
einen bort ftehenden Automobilomni= 
bus geftiegen war, fprang auch ein 
meiblicher Löwe in den unten fonft 
leeren Wagen. Mit großem Schred 
bemerfte ih vor mir den Löimen. 
Mein Gefchrei verfcheute das Tier of- 
fenbar. &3 machte einen gewaltigen 
Sat und fprang durch die Scheiben 
de3 Omnibuffes auf den Führerfih. 
Dort wurde dad Tier im felben Au= 
genblick von einem Schugmann nie= 
bergeftredt. 

Die Pferde, welche von den Löwen 
angefallen wurden, fteherr jehmwer ver- 
lebt in der Peterinär-Alinit. Eins 
der Tiere wird mahrfcheinlich eing:- 
ben. Die Beftien Haben die Pferde 
furchtbar zugerichtet, Geftern wurden 
noch) in dem FFleifche der Pferde Kral- 
len den Löwen gefunden. 


—— 


Die Veberraihung des Juweliers, 


Aus Paris wird folgendes amüfante 
Gaunergeibichtchen erzählt: In den 
Laden eines Juweliers kommen zwei 
Männer, anſcheinend Herr und Diener. 
Der Herr hat den Arm in der Binde. 
Er bittet, man möge ihm ein Perlen- 
halsband vorlegen. Eilfertig bedient der 
Aumweler den allem Anicheine nad 
fehr vornehmen Kunden. Dem n 
gefällt fchließlih ein Halsband ganz 
befonders, 

„Was foftet diefes Collier?" 

„Siebentaufend Franc, mein wer» 


Der Herr erfchredt etwas. „DO, fo 
viel woill ich nicht ausgeben! Das ift 
ja erftaunfich viel...“ Und er beginnt 
mit dem Juwelier zu feilfchen. End» 
lich einigt man fi auf 6000 Francs, 
Als e8 dann ans Bezahlen gehen foll, 
geiteht der Herr, er habe nicht foviel 
Geld bei fid. —— wendet er 


Verlangen Sie Schlitz 
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n braunen Flafchen 


63 wird rein gebran—in filtrirter Quft 
gefühlt — und dann rein erhalten, 
braune Flaſche Ihüst feine Reinheit bon 
der Brauerei bis in Ihr Glas. Licht 
wirkt Zerjeßung jelbit in reinem Bier. 


Bendhten Sie, daft Krone oder 
Kork ‚„„Schlit‘‘ eingebrannt zeigt, 


Die 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


Ohio and Union Streets 


Chicago, Ill. 


er he Beer 
That Made Milwaukee Famous, 


„Aber mit dem größten Vergnügen! 
Bitte, diftiren Sie!“ 
Und der Herr diftirt dem Aumelier 


in die Feder: „Lieber Schat! Gib, 


bitte, dem Diener 6000 Francs mit, 
die ich notwendig habe. E8 handelt 
jih um eine fleine Weberraichung. 
Jacques.“ 

Der Iuwelier ſchreibt. „Jacques?“, 
meint er, „da ſind wir ja Namensvet⸗ 
tern!“ Und „Augenſcheinlich‘“ murmelt 
höflich der Käufer. 

Der Diener geht. Der Diener kommt. 
Er bringt jehs Taufendfrancsiceine. 
Das GColliee wird dem Herrn über» 
eben 

Nah Geihäftsichluß geht der Jurmes 
liter vergnügt nad) Haufe. Schon unter 
der Tür empfängt ihn die nicht minder 
vergnügte Gattin. „Nun, Männden, 
nun zeig mal die Weberrafhung, die 
du für mich haft!" 

„Weberraichung? Ach für dich?“ 

„Nun, du fchriebit mir doch heute 
felber einen Zettel, ich fjolle dir, 6000 
Frances durch den Diener fchicen, du 
hättejt eine Ueberraihung für mich!“ 

Der Juwelier fiel beinahe in Ohn« 
macht, als er den Gaunerjtreid) feines 
„Namensvetters" begrifi. Er rannte 
zur Polizei; aber bis heute hat er fein 
Perlenhalsband noch nicht wieder be= 
fommen, 


— Sein Kummer. — Pfarrer: „Ahr 
laßt ja den Kopf jo hängen, Steffen; 
was fehlt Euch denn?“ — „'n ja, id 
hab’ jchlechte Nachricht gefriegnt von 
meit'm Sohn, der beim Militär ift.“ 
—, Was it ihm denn paffirt?"— Nu, 
Gefreiter ift er gemorden.“— „Und ba- 
rum grämt Yhr Eu? Das ift doch 
ein Grund, fich zu freuen!” — „Ja 
boh—aber mie ift’3 im Kriege? Nach 
ben Höchiten wird immer zuerft ge: 
Ihofjen!” 


Rheumatismus 


Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurüderkiattet. 


Geld zurüderftattet, mern eine Dollare 
flajche von „Smith's Pottaffinm Comes 
vounb“ verfehlt, Euch von, Rheumatiß« 
mus, Gout, Zumbago oder Sriatica in 49 
Stunden zu befreien. _E3 ftillt den 
Echmerz, Beieitigt die Urfache, und wenn 
dies geichehen ift, braucht hr teine 

ct dor rheumatischen Entitellungen 
zu haben. Klajchen von voller Größe 
tet portofrei verfandt bon Nohn U; 
‚6498 €. Water Str., Milmaufee, 

Ahr nicht bei dem unferzeiönn 
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@elictert von der “Assoelated Press” 


Ausland, 


Kronprinz troßt Haifer wieder! 

Berlin, 4 Nov. Kronprinz 
driedrih Wilhelm, welcher fich erjt 
fürzlich in der Braunfchweigifch-welfi: 
Ihen Affäre mit feinem Vater, dem 


gerippenhafte Form 


50c Badet von Protone, dem Körperauf⸗ 
bauer, frei an Jedermann verfandt. 


Kaifer, entzweit Hatte, hat fich jet | 


IHon wieder mit ihm verfeindet. 
bereitet ein ınilitärifches Buch vor, zu 
melchem er ala Mluftrator den pol= 
nischen Künftler Koffat wählte, welcher 


bei Hof in Ungnade ift, weil er fi 


weigerte, einer Einladung zur eier 
der Uebernahme der preußifchen Ober- 
hoheit über Bofen zu folgen. 

Ferner befuchte der Kronprinz eine 
Vorftellung "im „Deutichen Theater”, 
melches vom Kaifer boyfottirt wurde, 


Er 


} 


weil e3 Gerhard Hauptmanns Schau | 


fpiel „Die Weber“ aufführte. 


| 


Man erwartet, daß das Eril des | 


Kronprinzen in Danzig jet um ein 
Xabr verlängert werben wird. 
Maffenvergiftung Durh Fleiſch. 


Berlin, 4 Nov. m ber Um: 
aebung von Berlin-Oft find 50 Per- 
fonen — die Hälfte davon Kinder — 
nach dem Genuß von Fleifch erkrankt. 
Ein beftimmter Fleifeher mird dafür 
perantmwortlich gemacht und mirb be= 
fhuldiat, verborbenes Hadfleiich ver— 
fauft zu haben. Der Zuftand meh⸗ 


reret der erkrankten Kinder iſt ein ſehr 


kritiſcher. 
Gegen Papierpreiserhöhung. 


Berlin, 4. Novb. Ein, kürzlich 


gefaßter Beſchluß des Verbandes der 


deutſchen Druckpapierfabrikanten, die 
Papierpreiſe um einen nicht — 
tenden Prozentſatz in die Höhe 
ſchrauben, hat in den Kreiſen u 
Konfumenten eine gemaltige Entrüjt- 
una berborgerufen. 

Der Verein der deutfchen Zeitungs 
perleger hat in jchärffter Form gegen 
eine folhe Papierverteuerung. Proteft 
erhoben. 


Ernft Augufts erfte Amtshaudlung 


Braunfchweig, 4. Nov. Die erfte 
Amtshandlung de3 neuen SHerzogS 
Ernft August beitand darin, daß er 
einen Strafnahlaß (Amneftie) erließ. | 
Derfelbe erftrecdt fich auf alle in Zipil- 
prozeffen Verurteilte, auf Freiheits— 
oder Geldftrafen in geringer Höhe, fo= | 
iwie auf Webertretungen und Vergehen, 
in denen Haftitrafen bis zu 6 Wochen | 
und Kleinere Geldftrafen verhängt mur=- 
den. 

Ferner ftiftete der Herzoa 5000 
Mark für die Armen der Stabt Braun 
Tchmeig. 

Der „Ritnalmordprozeß“. 

Kier, Rukland, 4. Nov. Im Pro: | 
zeß gegen Mendel Beiliß, melcder be= | 
chuldiat ift, der Mörder des Chriften= | 
Inaben Jufchinsfi zu fein, wurben nad} | 
den Werzten und Chirurgen aud) Theo- 
logen auf den Zeugenftand aerufen. Die- 
jelben fchnitten aber noch fchlechter ab, 
als die Aerzte und Wundärzte. Der 
Vater Pranaitis behauptete, die Aus- 
rottung der Christen fei der „Haupt- 


daſeinszweck“ der talmudiſtiſchen Ju-⸗ 


den. Seine Ausſagen aber waren der— 
art, daß die unparteiiſche Tagespreſſe 
dieſelben als albernes Geſchwätz be— 
zeichnet und ſagt, er könne die Sache 
der Verfolgung erſt recht in Mißkredit 
bringen. 


Tefegraphifche Nolizen. 


anland, 


— Gehr erfolgreich 
„Chi ago Grand Opera Co.“ ihre 
diesjährige Sailon in Philadelphia. 

— linmittelbar vor der Wahl, und 
mit Beginn der Opernfaifon, ftreikten 
in Philadelphia die Automobildrojd- 
tenfutfcher. 

— Bundesobergericht erfannte das 
Staatögefet von Maffachufetts, mel- 
ches eine Eintommenfteuer auf aus- 
märtige Unternehmungen legt, al3 ber- 
faffungsmäßig an. 

— Frau Lind, die Gattin von Prä- 
fident Wilfond Sonderabgefandtem in | 
Merito, hat nach mehrmonatiger Ab- | 
mefenheit alüdlich wieder ihre Heimat 
Minneapolis erreicht. 

— Unfer Konful in Honglong mel- 
det neue ernitliche ARubeftörungen in 
der füdchinefifhen Provinz Honan. 
Räuberbanden ziehen morbend und 
plündernd umher. Bei BPibfchang 
murbe die Niederlaffung der amerifa- 
nifchen Wopentiftenmiffion nieberge- 
brannt. 


Perfonenzug der Chicagoz, 


” ” De 
Burlinatone & QDuinchbahn veruns | 


glüdte Nachts bei La Eroffe, Wiß., da 
ein, durch Resen losgewafchener Fels 
block auf den Bahndamm geſtürzt war. 
Der Zug ſtürzte den Bahndamm hin— 
ab; Lokomotivführer Pratt  tötlich, 
5 Andere leichter verlekt. 

Im Bundesdiſtriktsgericht zu 
New VYoerk reichte Edw. P. Grosvenor 
als Regierungsvertreter die Klage— 
ſchrift gegen den Erntemaſchi— 
nentruftein. Er fagt darin, wenn 
biefer „Zruft“ nicht aufgelöft werde, 
ſo würden in ein paar Jahren zwei 
Familien das Monopol auf alle, in den 
Ver. Staaten hergeſtellten Karmgeräte 
haben! 


Ausland.. 


— Bapft Pius ernannte ben Erz- 
bifchof Nouel, den früheren provifori- 


[chen .Präfidenten ber Republit San | 


Domingo, zum Apoftolifchen Delegaten 
für Kuba und Portorifo. 


KRAENCHEN 
BRUNNEN 


eröffnete die 


Rahm in 30 Tagen GO Pfund zu. 


E3 wird Eu in Erftaunen feßen, 
mie Brotone den Körper aufbaut, Euch 
Energie und Lebensmut bringt und 
eine Haltung, daß Ihr Euch wie neu 
geboren fühlt. Eine Zunahme von 
einem Pfund gefunden Trleifches pro 
Tag — dentt einmal — 30 Pfund in 
30 Tagen — ift nicht alles, wa8 Pro: 
tone bedeutet. Protone fommt feiner 
Arbeit der Fleiſchbildung in natürli⸗ 
cher Weiſe nach. E. bringt mehr 
Blutkörperchen ins Blut, entwickelt 
Zellen im Fleiſch, ſchafft, daß Eure 
Nahrung beſſer verdaut wird, er— 
neuert Eure Nervenkraft, vergrößert 

Eure Muskeln und rundet Eure For— 
21 men in wirklich munderbarer Weife. 
| Die reguläre $1.00 Größe von Pro- 
tone ift bei allen Upothefern zu haben 
| oder wird direft nach Empfang des 
| Preifes gefhidt. 
Eine Garantie mit jedem Padet. 
ı Euer Geld zurüd, wenn nicht zufrie- 
| denftellend. Das neue Protone berech- 
| tigt uns, von jet an diefe Garantie zu 
| geben. 
| Die Protone Company, 5309 Pro- 
tone Bldg., Detroit, Michigan, endet 
an Xebermann ein freied 50c Padet 
bon Protone, wenn man 10c in Brief- 
| marten ober Gilber beilegt zur 
Dedung der Verfandtgebühr. Sie 
fchidt damit zugleich volle Inftruftio> 
Inen und ihr Bud: „Warum Yhr 
| dünn feid.” 
| Die reguläre $1.00 Größe von Pro- 
tone ift zum Verkauf in Chicago bei 
Bud & Rayner’3 Läden, Public Drug 
Eo., Independent Drug En,, Hillmans 
Drug Dept., Bofton Store Drug 
Dept., Confumers Drug Eo., The Fair 
| Drug Dept., Sieael Cooper & Co.’3 
Deug Dept. Rotäfhild Drug Dept., 


| Economical Drug En. 


| Keine freien Badete von Upothefern. 
| 





— General Terrazas, angeblich ber 
reichte Mann Meritos, Toll zu Juarez 
pon merifanifchen Regierungstruppen 
gefangen gejebt worden jein, — zu 
welchem Zweck, iſt nicht bekannt. 

— in einem Berliner Wandelbil- 
dertheater ſtürzte ein Teil der Gips⸗ 
decke in den Zuſchauerraum, und in der 
furhtbaren Panik wurden zmei 
Frauen lebensgefährlich, und viele an— 
dere leichter verletzt. 

— Frl. Sylvia Pankhurſt kündigte 
in einer Rede zu Hackney, England, an, 
daß die „Suffragetten“ auch eine 
Freiwilligenarmee zur Verteidigung 
ihrer Bewegung aufbringen, und daß 
dieſelbe von Sir Francis Vane, einem 
Offizier der britiſchen Armee, befehligt 

wird. 
| — Tagung des deutfchen Architel- 
' tenverbandes wird in Berlin am 15. 
| November eröffnet. Verſchiedene Orts— 
bereine haben bereit3 den Verband auf: 
gefordert, auf das Schärfite gegen die, 
bom Kaifer getroffene Wahl für den 
| Entwurf des Neubaues vom Wafhing- 
toner deutfchen Botfchaftsgebäude zu 
proteftiren. Auch verlangen viele 
Blätter, dak der Reichdtag unter den 
jebigen Umftänden die Mittel für den 
Neubau einfach permeigere. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
| Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, fucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 

erhalten: 


Bartels, Gert, geboren am 6. Jagıtar 1879 
in Barnfr 
Baer, Morig Richard, Dede, geboren 
am 28. Januar 1868 beim, ftrei3 
Leipzig, angeblich in Ehicage” —— 
Buſch rnit, Ehubmader, vor etwa 10 oder 
11 Nabren bon Belgien nach Chicago, Al., 
Bee ſgewandert. 
rtaner, Friedrih Auguft, aus Sirbis bei 
Weida, ſoll in 1867 nach Grand Rapids, Mi— 
chigan, ausgewandert ſein. EErbſchaft.) 
Caerminsti, Nofef, geboren am 15. Ollo⸗ 
ber 1845. Er Toll vor etwa 28 Iabren in Mil 
mwaufee beritorben fein. Nahfommen gaefudht. 
C;ermwindla, Pauline, geboren am 20. Ja- 
nuar 1850, fpäter verheiratet mit einem ge- 
® wiffen Sof Kaminfinsli oder Kaminsli. 
ur Sofepb, geboren im Jahre 1863 in 
! Roth bei Weilheim in Oberbahern, im Jabre 
B 1907 in Chicago, II., 259 (alte Nr.) Dear: 
born Str., wohnhaft — 
ggert, Seneh, Cattler, geboren am 5. Sep: 
€ önber 1864 in — angeblich in 
i 
F ae efe r, Emil, aus Altona a. Elbe, 
in Bra wohnhaft gemweien 
Saufduls, ul Theodor Sans, geboren am 
—* ——— in Berlin, angeblih iıf 
icago wohnh 
H hi seh, Hans zn geboren am 17. 
Juergenfen, 


1887 in $ r 
September Eie ap In & Reabitt Str., 
Ill. wohnhaft geweſen 
e Im, Gleftrotehnifer aus Dort 
—— engeblie * Chicago. 
gi —2 € nn 
185 in pobbe fühl, re ammir in Pom 
mern, —* bei Greenwood, Wisconſin, 
wohnh 
Lenf, Raul, Bäder, aus Mühlen St. Miheln 
bei — — am 30. ze 1889, an 
„nie * Mi —— = 
nn, Erbma rtbur, „ geboren am 
‚es 1886 in Spremberg (% 


— Fu — Karl, * 
a 1857 au Reck, in Chicago Nr. 93 Wall 
Str. wohnhaft gewefen 
Reiners, Eidonie, ng "Blumenthal, ee 
23 April 1858 e Alm en —— 


Kr 


J'wurde bon feinem DOheim, 


un 
22: 


ER 


2 DR x ana ih. £ 
de ae —— 
"Die Snfafen des Schnauferls Haren ER 
Pflafter. _ 

Beim Einbiegen aus ber Michigan 
Ave. in die Congreß Straße überſchlug 
ſich heute Morgen um ſechs Uhr ein 
von vier Perſonen benutzter. Kraftwa⸗ 
gen, der mit einer Geſchwindigkeit von 
angeblich 30 Meilen die Stunde durch 
die Straßen geraſt war, zweimal, 
prallte gegen den Rand des Bürger— 
ſteiges an und ging in die Brüche. 

Die Inſaſſen waren aufs Pflaſter 
geflogen. Man ſchaffte ſie nach dem 
—— wo ſie verbunden wur—⸗ 

J—— 

Die Verunglückten 
Adreſſen an als: 

Walter Sculler, Nr. 8858 Cottage 
Grove Ave.; Quetiſchungen. 

James Jordan; ihm wurde 
rechte Auge ausgeſchlagen, 
hat er Quetſ chungen erlitten. 

Frl. Julia Burns, 20 Jahre alt, 
Ne. 2250 S. Wabaſh Ave.; Schram— 
men und Quetſchungen. 

Frau MeKee, 24 Jahre alt, Nr. 
2250 S. Wabaſh Ave.; Quetſchungen. 

Nachdem ſie notdürftig verbunden 
waren, entfernten fih Xordar und 
Sculler. Sie beabfichtiaten angeblich, 
fih nad) dem St. Lufashofpital zu be- 
geben. Südparkpolizift Walter Me: 
Kenna, der Zeuge des Unfalls mar, 
ließ fie auch ziehen, 30g aber fpäter Er- 
kundigungen ein und erfuhr, daß fie im 
Hofpital nicht vorgefprochen hatten. 

Seht wird auf fie gefahndet. Sie 
follen wegen angeblich unfinnig jchnel- 
len Fahrens belangt merden. Der 
Wagen ift, mie die Polizei feflgeftellt 
haben will, Eigentum des James W. 
—— Nr. 8858 Cottage Grove 

ve. 

Man mutmaßt, daß „Sculler“, der 
Wagenführer, der Polizei einen fal— 
ſchen Namen angegeben habe. 

Voch glimpflich verlaufen. 

An Weſt 35. und Wallace Straße 
ſtieß heute Morgen um halb ſieben 
Uhr eine überfüllte Wallace Straße 
und Racine Ave.Elektriſche mit einer 
35. Gtraße:Elektrifhen zufammen. 
Die Iehtere entgleifte.e Die Pafja- 
giere beider Straßenbahnmwagen mur- 
den zwar unfanft durchgerüttelt, find 
aber mit dem Schred oder nur uner— 
heblichen Quetſchungen davongekom— 
men. Der Unfall hatte eine halb— 
ftündige Betriebaftörung im Gefolge. 


u, r 
I Re 


gaben ihre 


das 
außerdem 


— — — — — 


John R. MeCabe verhaftet. 


Frau M. Riordan beſchuldigt ihn des uns 
ordentlichen Betragens. 


Der Anwalt und frühere Stadt— 
ſchreiber John R. MeCabe, 812 S. 
Irving Ave., deſſen Sprechzimmer 
ſich im Chamber of Commerce Ge— 
bäude befinden, wurde heute Morgen 
auf Veranlaſſung von Frau Mar— 
garet Riordan, 315 S. Homan Ave., 
unter der Anklage unordentlichen Be— 
tragens verhaftet. Herr MeCabe 
der eben⸗ 
falls John MeCabe heißt, zur Des— 
plaine® Gtr.-Bezirfämache begleitet, 
wo der ältere McCabe fih für den 
Neffen verbürate, Der Fall joll mor: 
gen Vormittag vor Richter Dolan ver- 
handelt .merben. 

Frau Riordan, eine Wittwe, faat, 
fie fet mit McEabe entfernt verwandt 
und befannt mit ihm jo lange fie jich 
zu entfinnen vermöge. Seit dem Tode 
ihre Mannes hätten fie viel mit ein- 
ander verfehrt, und er haberihr die 
Ehe wiederholt verfprochen. Die bor- 
liegende Anklage begründet die Frau 
damit, , daß McEabe Tie agjchlagen 
babe. Frau Riordan ift die Wittme 
de3 vor elf Yahren geitorbenen Mm. 
Riordan und hat-zmei, 14 und 12 
Sabre alte Söhne. 

ee a 


Die Wahriager, 


Gefhmworenenauswahl geht nur langfam 
von ftatten. 


Bor Richter Charles M. Walter im 
Kreisgericht hat geftern die Verhand- 
lung begonnen in der Straffache gegen 
Charles -T. Crane und Chriftian P. 
Bertiche. 
zihtigt, unter dem Aushängeichild der 
Wahrfagerei eine ganz bösartige Sorte 
bon Bauernfang getrieben zu haben. 
Als befondere Straftat ift dem Ver— 
fahren der „Fall MeEldomney“ zur 
Zaft gelegt. Crane foll befanntlich 


einer Frau Hope MeEldomwney von La 


Croſſe, MWis,, eine auf $15,000 Ian- 
tende Bantanmeifung abgeluchft haben; 
Bertiche hat diefe Anmeifung dann an 
geblich werfilbert. 

Die Verhandlung ift bisher noch im 
eriten Stadium, der Gejchtoorenenau3- 
wahl. 3 waren heute Mittag erit 
drei Jurykandidaten von beiden Sei— 
ten angenommen worden, und auch 
dieſe vorläufig noch mit Vorbehalt. 


Grobe Fahrläfſigkeit. 


Der Stadtreiſende Wm. Weicaman, 
Nr. 1350 S. Aſhland Ave., mar heute 
Morgen eben an Weſt North Ave. und 
N. Cicero Ave. einer Elektriſchen ent— 
ſtiegen, als er von einem von Frank 
Schmidt, Nr. 1732 Briaham Straße, 
bebienten Laftfraftmagen der Firma 
W. A. Wieboldt & Co, Nr. 1279 
Milwaukee Ave., überfahren wurde. 
Der Verunglückte, der einen Bruch des 
rechten Beines nud innerlich Verletzun⸗ 
gen erlitt, hat Aufnahme im St. 
Annenhofpitai erlitten. Schmidt iſt 
verhaftet worden. Er wird wahr⸗ 
ſcheinlich wegen angeblicher Körperver⸗ 
letzung und Uebertretung der Fahrver⸗ 
ordnung gebucht werden. 


Wir kuriren alle 
Krankheiten ohne 


Medigzin, ohne Ope⸗ 
ration. Man hole 
> Tidh oder fende für 


Die Angeklagten werden be=. 


Wurde von Wegelagerern über: 
fallen und ansgeplündert. 


Wehrte fi feiner Sant. 


Bejahrter Wächter jagte einem farbigen 
Einbrecher, der ihm niedergeichlagen 
hatte, drei Kugeln in den £eib. — Der 
Checkfälſchung bezichtigt. Rochen Lunte. 


Harry M. Bentley, Nr. 1515 Weſt 
Monroe Straße, wurde heute früh an 
W. Jackſon Bloyd. und ©. Paulina 
Straße von drei bewaffneten Wege: 
lagerern ‚überfallen und um $5.55 und 
die goldene Tafchenuhr bera:.bt. Die 
fofort benadhrichtigte Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüdt, der Raub 
gejellen habhaft zu werben. 

Auf Leben und Tod, 

Der bejahrte Wächter Yofeph Shima 
überrumpelte  geftern Nachmittag im 
leerftehenden Gebäude Nr. 2247 ©. 
Michigan Ang. einen Neger, der eben 
im Begriffe war, Bleiröhren zu jteh- 
len. Der Mohr verlor feinen Augen- 
blict feine Yaljung, ftürzte fich auf dem 
Störenfried, entwand diefem nach fur- 
zem Kampfe die Flinte, mit der der 
Mann bewaffnet war, und fchlug ihn 
mit dem Kolben nieder. Einer Ohn- 
macht nahe ariff der Mifhandelte zum 
Revolver und fchoß dem farbigen 
Raubaefellen drei Kugeln in den Leib 
Die Shüffe Iodten Poliziften herbei, 
bie für die Ueberführung des Schmer- 
verlebten nah dem Peoples Hofpital 
foraten. An Auflommen des Neger 
wird gezmeifelt. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 

37 Biderdife Straße, murbe aeftern 
Abend Frau Mary Danoromäfi von 
enitipp Gebaftian, Nr. 517 N. Ada 

Straße, in angeblich räuberifcher Ab- 
ficht überfallen und niebergeftochen. 
Der andeblicd:e Täter befindet fich in 
Hafl. Er meiaert fich, irgend melche 
Anaaben zur Sache zu machen. Das 
Dpfer wird vorausfichtlich genefen. 


In Shwulitäten. 


Am 31. Dftober, 24 Stunden nad 
feiner Hochzeit, und dann mieder am 
nächften Tage fol! Harold T. Leyſer, 
Nr. 856 Mbbifon Mpe., je einen ae- 
falfchten Ched über $650 der Firft 
Zruft & Savings Banf als Guthaben 
übergeben haben. Er 30g dann, ehe 
die angeblihe Falfchung feitgeftellt 
wurde, $250 von feinem Guthaben. 
Als er geftern $IMO abheben mollte, 
murdeer verhaftet. 

Der Angeklagte ftand bis zum 1. 
Dftober ala Betriebäleiter in Dienften 
der D. M NRofenthal Conftruction 
Company. 

Wurden verſcheucht. 

Zwei gutgekleidete Männer, von de— 
nen einer als Kollektor einer Waſch— 
anſtalt ſich aufſpielte, verſuchten ge— 
ſtern Nachmittag, in die Wohnung von 
H. Schroeder, Nr. 5336 Woodlawn 
Ave., einzubrechen. Andere Hausbe— 
wohner hörten das Klirren der Schei— 
ben der von den Spitzbuben zertrüm— 
merten Glastür. Sie benachrichtigten 
mittels Fernſprechers die Polizei. Als 
dieſe eintraf, waren die Diebsgeſellen, 
die Lunte gerochen hatten, über alle 
Berge. 

Vermißt. 


Die 18jährige Florence Geifenhet- 
mer au Gt. Paul, Minn., die feit 
mehreren Wochen befuchsweife bei 
Frau Edwin Butler, Nr. 1156 Dear— 
born Ave., weilte, wird ſeit dem 30. 
Oktober vermißt. Als ſie an jenem 
Tage von Frau Butler ſich verabſchie— 
dete, äußente ſie die Abſicht, nach dem 
Gefchafloviertel zu fahren. Seither 
fehlt jede Spur von ihr. Die Polizei 
iſt erſucht worden, Nachforſchungen 
nach ihrem Verbleib anzuſtellen. 

Ausg eſetzt. 

Auf der Schwelle des Wafhington 
Parkthofpital3 fand geftern der Hauß- 
meifter Dmen Gray einen in meiben 
Kleiderftoff gehüllten, etwa einen Tag 
alten Knaben. Das ausaefehte Kind, 
beilen Eltern bisher nicht “ermittelt 
werben fonnten, hat jet Aufnahme im 
St. Vingent Findelhaus gefunden. 

Ungebetene Gäſte. 


Während Albert Eney und Angehö— 
rige geſtern ausgegangen waren, ver— 
ſchafften ſich Einbrecher unter Anwen— 
dung von Nachſchlüſſeln Einlaß in die 
unbewachte Wohnung Nr. 1008 N. 
Mozart Straße und ſtahlen Schmuck 
und Kleidungsſtücke im Geſammtwerte 
von 8200. Es gelang ihnen, ſich und 
die Beute in Sicherheit zu bringen. 


Kam zu Fall. 


Die Derunglüdte erlitt Iebensgefährliche 
Derlegungen. ' 


Der Krüppel Wm. Corrigan, Nr. 
5117 ©. Afhland Ube., wurde geftern 
an W. 55. Straße und ©. Aihland 
Ue. ‚von einer Elektrifchen über ben 
Haufen gefahren. Der Berunglüdte, 
dem die hölzernen Beine ;erfplittert 
und die Arme gebrochen wurden, hat 
Aufnahme im Englewoodhofpital ge- 
funden. 

Die elfjährige Alpina Perry aus 
Williamsville, Ill. und ihre Eltern 


haben geftern, als der bon ihnen be- 


nutte Kraftwagen an Harriſon Straße 
und Michigan Blod. mit einem Fuhr—⸗ 
werk der Wells-Fargo Expreß Com— 
pany zuſammenſtieß, mehr oder min- 
der ſchwere Verletzungen erlitten. 


Kam zu $all, 
sm Begriff, an der W. Ban Büren 
—* Narr ——e— fahrende We- 
ern Ele zu beſteigen, 
blieb geſtern Abend die bie 68jährige | Ftau 
Zridget Fenlon, Nr. 362 


— — — — 
—— — — — — — — — — — — 


— ee 
! — nach ih 


Wohnung a0 I 


ihr erlittenen Verlegungen für 


von 
äußerſt beſorgnißerregend gehalten. 


— — — — — 


Abgeordnete verſprechen Hilfe. 


Sechs Legislaturmitglieder befürworten 

Abhaltung eines Verfaſſungskonvents. 

Die Citizens' Aſſociation, die ſich 
bemüht, die Einberufung eines Ver— 
faſſungskonvents durchzuſetzen, erhielt 
geſtern Zuſagen auf Unterſtützung ih— 
res Planes von ſechs weiteren Mit— 
gliedern der Legislatur, von denen 
vier Landbezirke vertreten. Der demo— 
kratiſche Abgeordnete Charles A.Karch 
von Belleville, einer der Wortführer 
der Demokraten im linterhaus: riet 
der Sue ‘alle Kandidaten für 
die Legislatur auf ihre Stellung zu 
dem Borfchlag feftzunageln, und ver— 
Ipradh die Hilfe, des Ausfunfts3- und 
Rechtsbüros der Legislatur, Andere 
Legislaturmitalieder, die fich für den 
Borihlag erklärten, find die Abge- 
ordnneten Thomas Campbell, Rod %3- 
land, William 8. Elliott, William3- 
field, John A. Atwood, Stillman 
Valley, und die Senatoren Walter 
Clyde Jones und Willett H. Corn— 
well, beide von Chicago. 

Disziplinarverfahren gegen Snite. 

Der foriſchrittliche Abgeordnete 
Frank J. Snite ſuchte ſich geſtern vor 
dem Ausſchuß für politiſche Tätig— 
keit des Fortſchrittlichen Klubs auf 
die Anklage des Verrats an der Par— 
tei zu verantworten. Er verlangte 
eine ins Einzelne gehende Anklage— 
ſchrift. Auf Antrag von W. M. Me— 
Ewen wurde ſeinem Wunſch ſtatt— 
gegeben, und das Verfahren um eine 
Woche verſchoben. Snite wurde wäh— 
rend der Tagung der Legislatur we— 
gen ſeiner Haltung in der Frage der 
Initiativgeſetzgebung aus dem Kau— 
kus der fortſchrittlichen Legislatur— 
mitglieder ausgeſchloſſen. Er gehörte 
zu den vier Mitgliedern, die verſucht 
haben, eine Verſchmelzung zwiſchen 
Republikanern und Fortſchrittlern an— 
zubahnen. Zwei der fortſchrittlichen 
Teilnehmer an der Konferenz haben 
ſeitdem erklärt, daß ſie ſich für eine 
Verſchmelzung nicht ausgeſprochen 
hätten. Snite erklärte geſtern, er be— 
fürworte die Verſchmelzung beider 
Parteien, ſolange die Fortſchrittspar— 
tei keinen ihrer Grundſätze opfere. 

— — — — 
Keine Lohnforderungen. 


Zugführer und „CTrainmen“ werden ſich 
Cokomotivführern nicht anſchließen. 


A. A. Whitney, Vizepräſident der 
Brüderſchaft der „Trainmen“ auf den 
Bahnen des Weſtens, welche, wie auch 
die Gewerkſchaft der Zugführer, hier 
einen Konvent abgehalten hat, teilte 
geftern mit, daß in den Verfammlun- 
gen bon Zulageforderungen nicht bie 
Rede gemwefen fei und er nicht alaube, 
daß Tpäter folche Forderungen, mie 
fie die Lofomotivführer und Heizer be- 
fanntlich ftellen wollen, erhoben mer= 
den mürben. 

Die Lofomotivführer und SHeizer 
werden fih am nädjten Montag in 
Chicago verfammeln, um fi jchlüffig 
zu werben, ob fie die Lohnzulage von 
den Bahnen verlangen follen. Die Leb- 
teren haben fie willen lafjen,daß einer 
Lohnforderung mit einem Antrag auf 
Verminderung der Löhne gemifler 
Lohnklaſſen begegnet werden würde. 
Die Bahnen ſind gewillt, die ganze 


Sache einem Schiedsgericht zur Ent=- 


Theidung zu überlaffen. 


—-. 


Freie Vorträge, 


Chicago Planfommiffion läßt fie in öffent: 
lihen Schulen halten, 

Nach einer Vereinbarung mit dem 
Schulrat wird die Chicago Planfon- 
mijjion im Verlauf dieſes Winters 
in jechzig öffentlichen Schulen je ei- 
nen illuftrirten Vortrag halten laffen 
über den „Chicago Plan“ und feine 
Bedeutung für die Zukunft der Stadt. 
Diefe Vorträge finden Mbends in den 
betreffenden Schuljälen und bei 
freiem Eintritt ftatt. Nachitehend 
folgen Angaben über Zeit und Det 
der erften zehn Vorträge: 

Heute, Dienstag, Abend, Trumbufl 
Schule, Ede Afhland und Forfter 
Avenue; 7, November, Nobel Schule, 
Hirſch Strafe und N. 41. Abenue; 
14, Nov., Ererar Schule, Ede Camp- 


belt Avenue und Taylor Straße; 18. 


Nod., Carl Schurz Hohihule, Ede 
Milmauftee Ave. und Addifon Straße, 
und Bnford Schule, Ede Jowa Str. 
und N. Central Avenue; 21. Nop., 
Mitchell Schule, Ohio Straße und 
Dakley Une.; 25. Nov., Stome Schule, 
Ballon Strake und, Wabanfia Abe; 
2. Dezember, Yale Schule, Ede 70. 
Strafe und Yale Ave; 5. Dez., 
Marquette Schule, Wood und Harri- 
fon Straße; 9. Dez., Stinner Schule, 


| Jadfon Boulevard und Aberdeen Str. 


Die Chicago Plan Kommiffion 
halt die Gefahr noch nit für be 
feitigt, daß die Penniylvania Bahn 
fi die Erlaubnif fichern könnte, ih- 
ren Plan für einen Frahtbahnhof 
nad dem urfprünglihen Entwurf zu 
bermirflichen, ohne die vom Singenieur 


: Wallace befürmorteten Wenderungen. 


Sie Hat zur Abwehr biefer Gefahr 
einen Bürgerausfhuß organifirt, der 
auf nächften Donnerstag Abend eine 
Proteftverfammlung nah der Turn= 
halle an De Koven, nahe Clinton 
Straße, einberufen hat. Als Redner 
borgemerkt jind Ald. Merriam, Frl. 
Kane Abdams, Sefretär Hooter bom 
City Club, 3. 3. Langer, 8. 
Mayer, Harry Lipsky, Y. Lang, of. 
Zoebner, PB. S. Lambros, J. M. 
Sientiewiez und andere. 


; Bun Ir e über une Bet fh 
en at un 
ja be een gerauft, wer —* Mn. 


— Gatte: J 


Die — die Ihr ae — habt, ui die A mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Untersthrift von 


A 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be« 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun» 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


ÄcCHTESs CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


* 6 ” 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE — -— 77 — ERBEN, NEW vonk cr. 
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Hennings Kreuzfahrten. 


Der Urheber des Donahoe-Stie fel⸗Prozeſſes 
auf dem Zeugenſtand. 


Bon Hilfsftaatsanwalt Barnhart 
verhört, madte Kohn E. Henning, 
deflen Zivilflage gegen €. ©. Funt den 
Anlaß zum gegenwärtigen Berfchwö- 
rungsprozeß gegen Daniel Donahoe 
und laat Stiefel gegeben hat, Die 
nachfolgenden. Ausfagen: 

Der Anwalt W. D. Bennett, der 
al3 Zeuge gewünfcht wird, aber nicht zu 
finden ift, brachte das Ehepaar Hen— 
ning im Jahre 1911 in die Rofenthal- 
The Wohnung in Turner Upe., mo e3 
bi3 zum 1. November 1911 blieb, mo- 
rauf e3 zu Bennett, 7361 N. Alhland 
AUoe., 309.” Donahoe befuchte dort die 
Beiden, und auf feine Veranlaffung 
teilte Henning Mitte November in Be: 
gleitung von E. E. Palmer aus Can: 
ton, Ill. nach Peoria, wo Beide zum 
Schein ein Grundeigentumsgeſchäft er— 
öffneten, unter dem Namen Northern 
Minneſota Land Company. Henning 
nannte ſich in Peoria George B. Ste— 
phens und erhielt 825 die Woche ohne 
zu arbeiten, denn die „Company“ 
machte überhaupt keine Geſchäfte. Im 
Dezember kam Donahoe und ſagte Hen— 
ning, daß ſeine Frau in Mudlavia, 
Ind., ſei, und ließ ihn ein Schriftſtück 
unterzeichnen, deſſen Inhalt Henning 
nicht kennen lernte. Zwei Wochen ſpä— 
ter kam Donahoe wieder und brachte 


Geld für Henning. Dieſer ſah ſeine 


Frau wieder, als Frau Henning bei 
Frau Katherine Ryan, 4701 Kenmore 
Ave., „wie eine Gefangene“ wohnte. 
Sie beklagte ſich, daß es ihr bei Frau 
Ryan nicht gefalle, und er ſprach mit 
Donahoe darüber, welcher eine Aende— 
rung verſprach, aber nicht eintreten 
ließ. Henning zog dann mit ſeiner 
Frau ins Plazahotel. Später reiſte er 
nach Peoria und ging nach ſeiner Rück— 
kehr mit ſeiner Frau eines Abends zu 
Donahoe, welcher Anſtalten traf, Frau 
Henning nad) Atlantic City zu fchidfen. 
Henning wollte fie begleiten, doch Do- 
nahoe fagte, das fei nicht ratfam. Als 
Henning am 1. Mai 1912 nad) 2o3 
Angeles abreifte, füh er feine Frau 
zum lebten Male bi3 heute, al3 er im 
Amtszimmer ded Staatdanmwalt3 mit 
ihr zufammentraf. 

Henning berichtete meiter, daß Do- 
nahoe ihm das Reifegeld nad) Los An- 
geles gegeben und er dort auf Dona= 
hoes Empfehlung eine „Unftellung“ er- 
halten hat auf fehs Wochen; er erhielt 
$150 ohne Arbeit zu verrichten. Ben- 
nett bejuchte ihn, um ihn zum Zipil- 
prozgeß nach Chicago zurüdzuholen, 
lieh von ihm $75, wofür Bennett ihm 
einen Chef auzjtellte, und Beide wur 
ven bei einem Epaziergang amStrande 
„underfehens“ photographirt. Der 
Chet und das Bild wurden heute zu 
ben Alten gegeben. Nach feiner Rüd- 
fehr nach Chicago hat Henning Dona= 
boe aufgefucht, und Palmer war mäh- 
rend des Zivilprozeſſes fein ftändiger 
Begleiter. Als der Prozeß den be— 
kannten Ausgang genommen hatte, 
ſchickte Donahoe die Beiden ſchleunigſt 
auf Reiſen, nach Milwaukee und Min— 
neſota, ſpäter nach Portland, Ore. 
Da Palmer zwar Alles bezahlt, aber 
ihm fein Geld aab, fehrte Henning 
nad Chicago zurüd und fegte ich 


durch den Gerichtäftenographen Lamble 


mit Donahoe in Verbindung, der ihn 
mit Geld verfah und ihn nach Jack— 
fonpille, Florida, fchidtee Dort be= 
fuchte ihn Palmer, auch in Minneapo- 
li3, wohin Henning fpäter ging. 
— 


Ammer noh Wirrwarr, 


Uber es wird fih fhon machen, meint die 
Hohbahnvermwaltung. 

Ueberfülung und Verwirrung 
machten fich auch heute noch auf ber 
gohbchnfd chleife —— aber in ge⸗ 
ringerem Maße als geſtern. Die Ver— 
waltung erwartet zuverſichtlich, daß die 
————————— eh auf ui 


= Olde Mossroof” 


Straight Whiskey 


„ Das Dollen- 

ı detite in der 
| Whisfey: 
Deitillation. 


Roehling& 


Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 


Gegründet 1853. CHICAGO, ILL, 


den veränderten Verhältnifjen erff ein- 
mal vertraut jein werben. Den uit- 
gewöhnlichen Andrang bon geftern 
Abend und heute Morgen führt ber 


Generalleiter €. T. Patien auf eine 7 


erhebliche Vermehrung des die Hod- 
bahnen benugenden Bublitums zurüd, 
Gine Menge Leute, meint Herr Patten, 
wollte nur deshalb fahren, um die neue 
Einrichtung einmal zu probiren. Das 
bei erwies fich die Unfenntniß in Be- 
zug auf den Verkehr der Züge und dag 
Umfteigen als geehes Hinerniß. 
— ).°: :°.- __. 


Sefe als Heilmittel gegen Cholera 


Die von altersher befannte Ammuz 
nität der Biertrinter gegen Cholera gab 
Ernjt Ludiwig, mie die „Naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Wochenſchrift“ nach einem 
Fachblatte mitteilt, Anlaß zu mwiffen- 
ſchaftlichen Forſchungen über diefe 
Frage. Er hat dabei angenommen, daß 
der regelmäßige Hefegenuß die thera= 
peutifche Wirkung augübe, und hat das 
tauf Ddurd) eingehende Verfuce dies 
wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen gefucht. 
Wahrſcheinlich beſteht die Wirkung der 
Hefe in einer Phosphoremanation. Die 
bei der Gärung im Magen unb im 
Darm aus frifcher und abgetöteter 
Hefe auftretenden Phosphorftraßlen 
wirken dadurch abtötend auf Milro- 
organismen, daß fie die Lecithinder- 
bindungen der Magen: und Darmz 
wand in Cholin zerlegen, da3 nad) 
eingehenden miffenfchaftlichen Unter= 
ſuchungen die Fettwachsfchicht, mit der 
unter anderem auch Zuberfelbazillen 
umgeben find, als bisher einzig bes 
fanntes Mittel löfen und fo die Zelle 
den im Körper vorhandenen Gchuß- 
ftoffen zugänglich machen. Auch der bei 
der Gärung auftretende Altohol mag 
desinfizirend auf eingedrungeneSchäb- 
linge einmwirfen. Mit getochter Hefe ift 
beim Durchfall der jungen Tiere = 
Heilung erzielt worden. Auf Grund 
feiner günftigen Refultate Hat darauf 
Ludmwig im vergangenen Jahre an bie 
Kriegäminifterien der Baltanftaaten 
Eingaben gemacht, die Hefe ala Heil 
und Schußmittel gegen Cholera zu 
berivenden. Jedenfalls dürfte diefe Be- 
fümbfunasart zmwedmäßiger fein als 
die im Balkan gebräuchliche Therapie 
durch übermäßigen Knoblaudhgenuß, 


— — 8ñ — — 


— Das kleinere Uebel. — Frau: 
„Möchten wir nicht ein Stück ſpazieren 
gehen, Mann?” — „Bei dem Wetter?" 
— Ja, ſchön iſt es nicht: aber mir if 
fo, al3 befämen mir heute Befuch* 

— Aus der Schule. — Lehrer: „Wer 
fann mir fagen, was „Monopol“ bee 
deutet?“ — Schülerin: „Das flemmen 
Tich die Leutnants in3 Auge.” 
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Ausland im Inlande. 


Dem Dichter mag es geſtattet fein, 
den Namen der Sache unterzuordnen 
und die anſcheinend keiner Antwort be— 
dürftige Frage aufzuwerfen, ob nicht 
die Roſe auch unter jedem anderen Na— 
men ebenſo lieblich duften würde. Da— 
gegen halten die Rechtsgelehrten, und 

insbeſondere die amerikaniſchen, von 
dem Namen der Dinge oft viel mehr, 
als von ihrem Weſen. Erſt vor weni— 
gen Jahren entſchied das Bundesober— 
gericht, daß eine Einkommenſteuer keine 
Einkommenſteuer iſt, wenn ſie Akziſe— 
oder Gewerbeſteuer genannt wird. Ob— 
wohl der Kongreß jeder mit Körper— 
ſchaftsrechten ausgeftatteten Geſell— 
ſchaft eine Steuer auferlegt hatte, die 
LUv. H. ihres jährlichen Reineinkom— 
mens betragen ſollte, obwohl alſo nach 
Anſicht der unwiſſenden Laien das 
Einkommen ganz klärlich die Grund— 
lage der Steuer bhildete, erkannte der 
Gerichtshof doch, daß dieſe nicht als 
Einkommenſteuer betrachtet werden 
fönnte. Sie wäre vielmehr eine „Ak— 
zife” für die Erlaubnik, ala Körper- 
Ichaft Gejhäfte zu betreiben. Der 
Einwand, dat diefe „Erlaubnik“ nicht 
bon der Bundesrenierung erteilt mird, 
fonbern nur hon den einzelnen Bun= 
desftaaten, und dab der Bund feine 
Gebühr für eine Erlaubnik follte be- 
rechmen dürfen, die er aar nicht geben 
kann, wurde vom Obergerichte als 
nicht ſtichhaltig zurückgewieſen. 

Unmitielbar nach dieſer Entſchei— 
dung wurde der Zuſatz zur Bundes— 
verfaſſung angenommen, der dem Kon— 
greſſe die Macht einräumt, jedwedes 





Einkommen zu beſteuern, aleichviel aus 


welcher Quelle es herrühren möge. 
Selbſtverſtändlich machte 

nächſte Kongreß von dieſer neuen Voll— 
macht Gebrauch, denn wozu wäre eine 
Beſteuerungsgewalt da, wenn ſie nicht 

benükt werden würde! Statt jedoch 
die Aktiengeſellſchaften allen anderen 
Steuerpflichtigen gleichzuſtellen, erhielt 
der Kongreß die „Akziſe“ aufrecht und 
unterwarf die Korvorationen außer— 
dem noch der Einkommenſteuer. Da 
ja aber die Akziſe keine Steuer iſt, kann 
bon einer Doppelbeſteuerung feine Rebe 
fein! 

Nun Sollte man meinen, daß eine 
Geielichaft, die an den Bund 1 pr. 9. 
ihres Jahreseinkommens 
muß, weil ſie von ihm die Erlaubniß 
zum Geſchäftsbetriebe erhält, wenig— 
ſtens auch überall im Bundesgebiete 


ihr Geſchäft frei müßte betreiben dür- 


fen. Doch auch dieſe Laienanſicht iſt 
vollſtändig verfehlt. Das Bundes— 


obergericht hat nämlich ſoeben entſchie- 


den, daß ein Geſetz des Staates Maſ— 
ſachuſſetts nicht verfaſſungswidrig iſt, 
welches jeder „auswärtigen“ Geſell— 
ſchaft eine Gewerbeſteuer von einem 
Fünfzigſtel ihres Aktienkapitals auf— 
erlegt. Allerdings darf dieſe Staats— 
ſteuer nur von Geſellſchaften erhoben 
werden, die nicht von Hauſe aus einen 
„swilchenitaatlichen” Karatter haben, 
mwiemohl fie ihre Erzeugnifle in allen | 
Bundesftaaten verkaufen mögen. Denn 
die Tatfache, daß eine Korporation 
ihre Waaren in mehreren Staaten ab- 
Tegt, macht fie, wie im Falle des —* 
lertruſtes entſchieden worden iſt, noch 


nicht zu einer zwiſchenſtaatlichen Ge— | 


felihaft. Somit fann jede Gefell: | 
ſchaft, die von einem der Bundesftaa- | 
ten inforporirt worden ift, von jedem 
andern Bundesftaate, in dem fie ihr | 
Gejchäft betreiben mill, mit einer befon= | 
deren Erlaubnißfteuer belastet werben. 
Der Bund befteuert fie zwar ebenfalls 
— und fogar doppelt, wenn fie ein 
Sabreseinfommen von mehr als 
53000 Hat — aber er beihüht fie eben- 
10 wenig, wie den aleichfalls von ihm 
befteuerten Geträntehanbel. 

Mohl Haben der Vorfigende und 
amwei Beifiber des Gerichtshofes diefer 
‚merkwürdigen Entfcheidung nicht zu- 
 geitimmt, aber das macht fie natürlich ' 
nicht Hinfällig. Jeder Einzelftant ift 


fomit „Ausland“ für die Bürger jedes | 


andern Bunbezftaates, fofern diefe ih- 
zen Gefchäftshetrieh über die heimat⸗ 
ſtaatlichen“ Grenzen ausdehnen wollen. 
Die Erlaubniß zum Geſchäftsbetrieb 
in einem „fremden“ Staate fann an 
eitte Steuer von beliebiger Höhe ge- 
nüpft, und folglich auch tatſächlich 
beriweigert werden. Menn 3. B. der 
Staat Maffachuflett3 von „ausmärti- 
gen“ Korporationen, ftatt einer Abgabe 
bon einem YFünfzigitel, eine folche von | 
einem Zehntel ihres Stammfapitals 
perlangte, jo fünnte er fich „en „aus | 


Private Exchange 1498 Main. | 


fchon der 


abführen | 


tmieber — fann, nach Belieben, ge 
recht zu merben fucdhen, und feine 
Pflicht erfüllen, fo aut ihm dag mög- 
lich, oder erlaubt ift. Er wird geicsil- 
‚ bert ala ein durchaus „reiner Mann“, 
als ein Polizeibeamter, der von ber 
Pie auf gedient und fich niemals ir- 
- gendmwelhe Pflichtverfäumniß ” oder 
-Berlegung zu Schulden fommen lieh; 
der nur Bolizift war und ift und feine 
politifchen Beziehungen und Verpflich- 
tungen bat. Und mwenn diefe Schilde- 
ı rung — mas nicht bezweifelt werten 
ı Toll — der Wahrheit entfpricht, dann 
muß e3 dantend anerfannt merben, 
| daß der Manor der Stadt diefen Mann 
als Polizeichef gab. Denn ed mird 
durch diefe Ernennung und ihr Drum 
und Dran eine erfreuliche Klarheit ge- 
Ichaffen. 

Manor Harrifon erklärte -aeftern: 
meil er den Captain Gleafon al3 einen 
Mann kennen lernte, der „Befehle au3- 
führt“, deshalb habe er ihm ben 
Vorzug gegeben vor den vielen anderen 
Bewerbern um das Amt. Wohlver: 
ftanden, der Manor fpräch von „Bes 
fehlen“, die e3 galt und gift auszu= 
führen, nicht von Amtspflichten, die zu 
erfüllen find. Er fann damit nur mei- 
nen, die Befehle, die er aibt, denn 
nur er hat, oder fann unter den IIm= 
ftäanden dem Bolizeichef Vefehle geben, 
und damit bat er voll und ganz die 
Verantwortlichkeit übernommen über 
die Art und Weile, wie unter Gleafon 
das Amt des Polizeichef3 der Stabt 
verwaltet werden wird. Nach allem, 
mas über Gleafons Amtsführung als 
einfacher Bolizift, Detektiv, Leuinant 
und „Saptain“ der Polizei befannt tft, 
muß man ennehmen, daß Glealon 
ftreng und gemiflenhaft feine Pflicht 
tun mwird, oder würde; daß er nicht 
erit warten wird, bis er im einzelnen 
Falle darauf aufmerffam gemacht und 
mit der Nafe draufgeftoßen wird, fon- 
dern aus eignem Antrieb gegen etwaige 
Mißſtände und Geſetzesübertreter vor— 
gehen wird, wo er ſolchen auf die 
Spur kommt — wenn er nicht etwa 
durch, Befehle“ daran verhindert wird, 
oder gebunden iſt. Nach jener Erklä— 
rung des Mayors, in Anbetracht der 
Tatſache, daß der Polizeichef Gleaſon 
gamz und gar ſein Geſchöpf iſt, deſſen 
Sein und Nichtſein (als Polizeichef) 
er völlig in der Hand hat, und ange— 
ſichts der polizeilichen Erfahrung und 
Tüchtigkeit Gleaſons, wird man nur 
den Mayor verantwortlich machen kön— 
nen, wenn der neue Polizeichef den ge— 
rechten Anforderungen, die das Amt 
und die Bürgerſchaft an ihn ſtellen, 
und den Verſprechungen, die der 
Mayor für ihn macht, nicht gerecht 
werden ſollte. Man wird in der Be— 
urteilung Gleaſons und ſeiner Amts— 
führung deſſen eingedenk bleiben 
müſſen, daß er den Poſten erhielt, weil 
er dem Mayor bekannt iſt als ein 
Mann, der „Befehle ausführt”, und 
man wird folgern müffen, daß'er auf 


| Befehl des Manor3, tat, was von ſei— 
| 


nen Handlungen, bezw. linterlaffunaen 
ı eitva mit der an ihm gerühmten Tüch- 
tigfeit al3 Polizeimann, oder mit fei- 
ı ner Pflicht als Polizeichef nicht verein 


| bar ift. 


-€3 ift jet far gemacht und betont 
morden, daß das wirkliche verantmwort=" 
liche Oberhaupt der Polizei der 
| Mayor felbft, und der neue Polizei- 
chef nur deffen ausführender, meil des 
ı Manor3 Befchlen unterftehend, nicht 
| mahaebender und damit unverant- 
| mortlicher Arm ift. 

Das freut und, Und e3 freut ung, 
| freut uns mirflich, daf die Wahl des 
Manor? auf James Gleafon fiel und 
niht etwa auf Hermann Schuettler. 
Diefer hätte unter dem Berbienftfnftem 
ja wohl die nächfte Anwartichaft auf 
* Poſten gehabt, und es mag auch 
| viele Bürger aeben, die ihn aern ala 

Polizeichef gefehen hätten. Indeſſen 
Auge beſſer iſt beſſer, und es iſt jeden— 
falls viel beſſer, daß unter den obwal— 
| tenden Umftänden der Mayor ihm das 
Amt gar nicht antrug. Denn er hätte 
fih von feinem Ehrgeiz vielleicht doch 
| verleiten laffen, e3 anzunehmen und 

dann wären twir auf jeden Fall Einen 

guten „Firit Deputy Chief“ Io3 gqeivor- 
| den, ohne daß und damit die Gemiß-, 
| heit aegeben worden wäre, einen quten 
| „Ehief“ zu befommen, bezio. länger 
| al3 vielleicht ein paar Monate be- 
balten zu fünnen. Wenn unter ben 
Verhältniffen, mie fie find," Schuettler 
das Amt hätte gewiffenhaft und be- 
friebigend ausfüllen können, fo fann 
das Names Gleafon au. Er würde 
ebenfo tie diefer Befehle von oben 
ausführen müffen, oder er würde in 
kurzer Friſt durch einen andern erfeht 
| werden und bamit märe ein Mann 
verbraucht und altes Eifen geworben, 
ber in feinem jebigen Amt noch außer- 
| ordentlih gute Dienfte leiften fann 
und deffen „Chief-Zeit” ja mohl aud | 
| no fommen wird. Gind jene zu ge- 
märtigenden Befehle von oben (nicht 
| nur die öffentlichen, fondern auch und 
befonder3 bie geheimen) gut, dann ift 


| Sames Gleafon ganz der Mann, fie 
| gut durchzuführen. Stehen fie im 
| Widerfpruc mit gewiſſenhafter 


Pflichterfüllung und den beſten Inte— 
| teffen ber Stadt, dann bliebe aud 
ı dem benfbar beften aller Polizeichefs 








dembermoche ungegäßtte Gebete gegen 
‚Himmel Reigen, ungezählte heilige 
Ylammen der Frömmigkeit angezün- 
bet werden, um bie „englifche“ Hilfe 
‚herabzuflehen, zu dem Werft, das ein 
— ſein ſoll. — 

Man ſoll und darf ſich freuen über 
die damit bekundete Frömmigkeit der 
Frauen und darf auch einmal ganz 
vergeſſen, daß es doch nur eigennutzige 
Wünſche ſind, die ſie dem Höchſten 
vortragen, — wie ſelien ſind Gebete 
nicht ſelbſtiſch? — Aber es fragt ſich 
blos, ob ihr feſter, unerſchütterlicher 
Glaube an den Einklang ihrer Ab— 
ſichten und Ziele mit dem Willen des 
Himmels wirklich begründet ft. 
Nimmt man an, was eigentlich ſelbſt— 
verſtändlich iſt, daß dazu die Bibel 
die Unterlage liefern müſſe, ſo hätte 
man ja ein greifbares Mittel, dieſem 
angeblichen höheren Willen nachzu— 
jpüren, Aber jchon den Laien, dem 
die Wahrheiten der Bibel nicht immer 
gegenwärtig find, menigftena nicht 'n 
größerem Umfang, mirdb bei folchen 
Gedanken ein bebventlihes Scütteln 
des Kopfes anfommen. Wie viel erit 
die Xeute, die bereit und fähig find, 
jedes Ereignis des Tages, jede Frage 
fchnell und treffend mit einem Bibel- 
Ipruch zu belegen und damit die mei- 
tere Debatte, menigftens infomeit, als 
der Himmel in Betracht fommt, un- 
nötig und unmöalich zu maden. a, 
man geht wohl faum irre, wenn man 
annimmt, dab e8 manchem geiftlichen 
Herrn drüben in Britannien in bief:r 
‚MWoche recht jchwer wird, feine Reben 
mit. den richtigen Bibelfprüchen aus- 
zufhmüden, ma® doch unumaäanalich 
notivendig ift. Denn darüber find fih 
fogar die Laien Har, daß die Bibel 
alles andere predigt al3 die Emanzi- 
pation des Meibes, daß fie bielmehr 
ganz im Gegenteil den Standpunft 
der Trauenftimmrechtägegner ein— 
nimmt, Man braucht da nicht blog 
an 1. Mofes 3, 16 zu denen, mo dem 
Meibe gefaat wird, daß der Mann ihr 
Herr fein folle, man fann fih au 
auf den paulinifchen Sprruh im 1. 
—*— 11, 3 beſinnen, der ſagt: 
„Der Mann iſt des Weibes Haupt,“ 
oder gar auf den allerſchönſten im 
ſelben Korinther 14, 34: „Eure Wei— 
ber laſſet ſchweigen in der Gemeinde“. 
Und wie dieſe drei, ſo könnten wohl 
dreihundert ähnliche Sprüchlein ge— 
funden werden, keiner aber, der ſich 
zu einem Gebet für das Frauenſtimm— 
recht eignen würde. Darum ſind ſie 
drüben zu bedauern, die geiſllichen 
Herren, denn ſie werden keinen Aus— 
weg aus der Verlegenheit finden, au— 
ßerdenn Frau Emmeline liefert ſchnell 
eine neue Bibel. — 

Es war überhaupt unvorſichtig von 
den Frauen, auf einmal die Bibel mit 
in den Kampf zu tragen, denn ſo gar 
viel ſchönes weiß dieſe von dem Ge— 
ſchlecht derer aus der Adamsrippe nicht 
zu berichten, und was ſie berichtet, iſt 
nicht dazu angetan, die Behauptung 
zu unterſtützen, daß die Emanzipation 
des Weibes mit dem Willen des Höch— 
ſten im Einklang ſtehe. Schon der 
allererſte Anfang iſt bezeichnend, denn 
die Geſchichte mit dem Apfel, durch die 
das köſtliche Paradies verloren ging, 
ſollte doch heute noch die Frauen ver— 
legen machen nud ſie einſehen laſſen, 
daß man lieber nicht daran rühren 
ſollte. Ueberhaupt der Apfel. Wenn 
die alten Griechen auch ganz fürchter— 
liche Heiden waren, ſie haben uns doch 
manches weiſe Sprüchlein hinterlaſ⸗ 
ſen, manches „moderne“ Märchen, das 
auch heute noch ſeinen Wert hat. Zum 
Beiſpiel von dem Erisapfel, der Haß 
und Zwietracht, Neid und Gezänk in 
die Welt rollte, erſtens von der Frau 
ſtammte und zweitens für die Frau be— 
ſtimmtt war. Und wie ſich dann die 
drei eitlen Frauen, obwohl ſie Göt— 
tinnen genannt wurden, vor dem arm— 
ſeligen Hirtenknaben erniedrigten, nur 
um ihre Schönheit abſchätzen zu laſſen. 
Aber das nur nebenbei. Jedenfalls 
muß es als ein durchaus gewagtes Un— 
ternehmen erſcheinen, zu dem ſich die 
engliſchen Frauen aufgeſchwungen ha— 
ben, mit Gebeten für das Frauen— 
ſtimmrecht den Himmel zu beſtürmen, 
denn dort ſind ſie von altersher nicht 
gut angeſchrieben, und ob die moderne 
Frau viel getan hat, dieſen ſchlechten 
Ruf zu beſſern, iſt füglich zu bezwei— 
feln, ſiehe Schlitzrock und Badekoſtüm. 
Wenn alſo dieſe erſte Woche im No— 
vember in England dieGebetsflammen 
ſteigen werden, ſo iſt anzunehmen, daß 
es nicht der Abelſche Rauch ſein wird, 
der von ihnen ausgeht, ſondern der 
Kainfche, der, dem Herren „nicht ange= 
nehm” war.— 

E3 Tpricht wirklich Bände, entweder 
für die entfchuldbare und entzüdende 
Naivität der Frauen oder für ihre nicht 
einzudämmende Unperfrorenheit, wenn 
fie mit ihren eitlen Wünfchen die Kirz, 
chen profaniren und ihr egoiftifches 
Streben mit der Glorie der Frömmig- 
feit verbrämen mollen. Menn die 
Männer fi ftreng nach ver Bibel 
richten wollten, dem gefchriebenen Wil- 
len de3 Höcften, ginge e3 den Frauen 
noch nicht einmal fo gut, mie e3 ihnen 
in Wirklichkeit heutzutage ſchon geht. 
Tehlte blos noch, dak auch die Prohi- 
bitioniften anfingen, Gebetimochen ein= 









































































































Schaft erfülle, 


Unruhige nacte 


Der Bahnbetrieb am Seenfer be: 
reitet ſie den Hotelgäſten. 





Rechenkunfi in dere chulverwaltung 





Es iſt damit anſcheinend nicht weit her. — 
Bürgerſchaft von Oak Park zeigt ſich den 
Mietskaſernen abhold. — John M. Roach 
aus dem Straßenbahndienſt geſchieden. 





Der Stadtratsausſchuß zur Be— 
lämpfung unnötiger Geräuſche bekam 
geſtern eine Menge beweglicher Klagen 
zu hören von Hotelbeſitzern am Michi⸗ 
gan Boulevard und Gäſten verſchiede— 
ner von dieſen Hotels. Herr Levy 
Mayer, der befannte Anwalt, fand fich 
in eigener Sade vor bem Ausſchuß 
ein. Er wohnt im Congreß Hotel und 
iſt Haupteigentümer des Stratford 
Hotels. Er verſicherte, daß der Spek⸗— 
takel, den die Rangirlokomotiven be— 
fonders des Nachts vollführen, ein 
ganz unerträglicher ſei. Es ſei der be— 
zeichnende Fall vorgefommen, daß 
ein Beaniter der Yllinois Centralbahn, 
ver im Bladjtone Hotel Quartier ge= 
nommen, und dem man ein Zimmer an 
der Boulevardfeite angemwiefen hatte, 
am näcdhften Morgen entrüftet ein an— 
deres, möglichjt meit nach Weften zu 
gelegened® Gemadh) verlangt hatte. 
Auch diefer alte Eifenbahner habe alfo 
por dem Lärm nicht fchlafen fünnen. 
Und einen zeiten Grund zur Be- 
fchiverde über den Bahnbetrieb gebe der 
unleidliche Kohlenftaub, mit melchem 
er die Atmofphäre der ganzen Nachbar- 
E3 würden den Hotel- 
verwaltungen hierdurch gefieigerte 
Wäſchereiunkoſten zum Betrage von 
3100,000 verurſacht; ein mindeſtens 
gleich hoher Verluſt erwachſe ihnen 
durch den Ausfall an Einnahmen, den 
der Rauch und der Lärm bedingen, in— 
dem fie Güfte fernhalten, bezw. bom 
Seeufer verfcheuchen. Wehnliche Kla- 
gelieder wurden gefungen von Charles 
Didinfon, €. H. Morris, den Hotel: 
befitern 3%. 8. Drate md €. 5. 
Maper, und auch der frühere Stabtan- 
malt und jehige Bantpräfivent John 
%. Smulsti ftimmte ald Mitglied eines 
zuftändigen Ausſchuſſes der Aſſocia— 
tion of Commerce in die Melodie mit 
ein. Vizepräſident W. L. Park von 
der Illinois Central Bahn verſicherte, 
daß den Hauptlärm nicht die Rangir— 
lokomotiven dieſer Bahn verurſachten 
— denn die würden mittels überheiz— 
ten Dampfes betrieben — ſondern 
von den nach altem Syſtem arbeiten— 
den Maſchinen der Michigan Central 
und der Soobahn. Am Donnerstag 
will nun der Ausſchuß von Vertretern 
dieſer Bahnen hören, ob ſie nicht auch 
zur Einführung beſſerer Methoden ſich 
verſtehen wollen. 


Mangelhafte Gefhäftsführung. 


Weil der Andrang zu den ftädtifchen 
Hohfehulen neuerdings immer ftärfer 
geworden ift, hat man fich veranlapt 
gefehen, die Unterrichtäzeit in diefen 
Schulen von 5 auf 6 Stunden zu ber- 
längern. 3 tonnten auf. diefe Weile 
mehr Klaffen eingerichtet werden, aber 
freilich wurde durch die Neuerung eine 
größere Beloftung des Lehrperſonals 
bedingt. Der Schulrat hat indeſſen 
gleich von vornherein beſchloſſen, daß 
die betreffenden Lehrer und Lehrerin⸗ 
nen für ihre Mehrarbeit eine entſpre— 
chende Vergütung erhalten ſollten. 
Bisher haben ſie aber auf dieſe von 
Zahltag zu Zahltag vergebens gewar—⸗ 
tet. -Auh an dem bevorftehenden 
Bahltage werden fie fich mit dem Ber: 
fprechen beanügen müffen, daß die be- 
treffenden Guthaben nachträfich mür- 
den beglichen werden. Daß die fälligen 
Beträge nicht ausgezahlt werben, Tiegt 
aber nicht etwa daran, daß die erfor- 
derlichen Mittel nicht borhanden find. 
E3 mwird zuasaeben, daß e3 fich lediglich 
um Fehler handelt, die ſeitens der Ge— 
Ihaftsführung bei der Berechnung der 
Gehaltsbeträne aemadt morben find, 


und bie erft richtia geftellt werden müf- 


fen, ehe die Auszahlung nad ben 
neuen Raten bor fich gehen fann. 
Sind gesen Mietsfafernen. 


In der Brandmache an Lake Straße 
und Lombard Ave. in Dat Park fand 
geftern eine Bürgerperfammlung ftatt, 
einberufen zur Erörterung bon. Mit- 
teln und Wegen, um zu verhüten, daß 
in dem, Vorort Mietsfafernen gebaut 
werden. Auf den Vorfchlag eines Ad- 
bofaten, de3 Herrn Ley H. Fuller, 
ill man zu dem gedachten med zu 
veranlaffen fuchen, daß der Gemeinde- 
tat den Bau von Zinshäufern durch 
entiprechende Bauporfchriften mög- 
lichft erfchmwere. 


Präfident Roach danft ab. 


Den neugemwählten Direktorium ber 
Chingo Railtmays En. ift geftern pro= 
grammagemär ein Schreiben von Herrn 
Sohn M. Roach zugegangen, morın 
diefer die Präfidentfchaft nieberlegt 
und die MWieberermählung ablehnt. 
Mitglied des Direktoriums wird Herr 
Roach indefien bleiben, auch wirb von 
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mar umter Charles T. Yertes General⸗ 
leiter -be3 Betriebs der Nord- und ber 
feite Straßenbahnen, wurbe dann 
Präfident deu, Union Xraction Co 


Chicago Railmayns Eo. in gleicher 
Eigenfchaft bei diefer ein. 


ee 


Sein lekter Wille. 


Das Teftament des weitbefannten An: 
walts Alerander Sullivan. 


Das Nachlakaericht hat geftern das 
Teftament’von Alerander Sullivan be- 
ftätigt. Der Nahlah im Werte von 
$10,000 fällt Edward Rufh, dem 
Halbbruder des Verftorbenen, und an- 
deren nahen Verwandten zu. Xefta- 
mentsvollftreder ift Pfarrer Maurice 
J. Dorney. Anmalt Sullivan mar 
eine der befannteften und eigenartigften 
Ehicagoer Perfönlichkeiten.. Ein be- 
geifterter Anhänger der Sade Sr: 
land3, ‘war et der erfte Präfivent der 
Srifchen Landliga in den Vereiniaten 
Staaten, im Croninprogeß murbe fein 
Name genannt, und bei einem Streit 
über eine Schulratswahl erfhoh er 
Francis Hanford, den Vorfieher der 
North Divifion, jegt Waller, Hoch 
fhule.. Er war mit Blaine und Ben- 
jamin Harrifon befreundet. Geftorben 
ift er am 20, Auguft, 66 Jahre alt. 








Entführte ihren Sohn, 





Mutter macht Purzen Prozeß mit einem 
Babeas Corpus: Gefuc. 


Ein gegen den Bormund ihres fech3- 
jährigen Sohnes gerichtetes Habeas 
Corpug-Gefuh von Yrau Claudia 
Dilon kam geftern vor Richter Petit 
zur Verhandlung. Der Vormund, 
MeLain Reinhardt, ift von Richter 
MeQuifton in Ford County ernannt 
morben, und Richter Petit entjchied 
daher, daf über die Angelegenheit vom 
Gericht von Ford County abgeurteilt 
werden müffe. AUngefichts des bebor- 
ftehenden Iangtvierigen Verfahrens be- 
Ihloß Frau Dillon, lieber Beftrafung 
für Gerichtsmißachtung zu rißfiren, 
nahm ihr Kind bei ber Hand und 
führte e3 hinaus. Als Reinhardt ihr 
in den Weg treten mollte, drohte fie 
ihn mit einer Anklage wegen Angriffs, 
er trat zurüd, und fie entfloh mit dem 
Kinde. Lebteres, Scott Arthur Dil: 
Ion, feine beiden- Brüder uud Rein 
bardt, find die Erben des $75,000 be- 
tragenden Vermögens der im Yebruar 
in Bloomington geitorbenen Großmut- 
ter, Frau Mary Dillon. Frau Dillon 
lebt von ihrem Manne getrennt und 
behauptet, Reinhardt? Ernennung zum 
Bormund fei dur Drohungen gegen 
den Vater des Kindes, yreemont Dil- 
Ion, herbeigeführt morben, 


1813 
bon Walter Bloem. Die Gelhichte eines 


jungen #reibeitöbelden. Illuftrirt und 35c 
elegant gebunden. Preis 


Krieg und Frieden 


Ernites u. Heiteres aus dem Coldatenleber 
bon Hauptmann #. Tanera. 850 Ceiten, reich 
illuftriet, in Leinwand gebunden, $s1 5 
TORE RE RER GE TE + 


A. KROCH & CO. 


Amerikas nrößte Dentihe Buchhandlung, 


59 Ost Nlonroe Sir. 
(wifhen Wabaib und Michigan Abe.) 
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Todesanzeige 

Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater . 
. Wilhelm Bergemann i 

(Bafer der veritorbenen Elfie) 

am 3. November 1913 im Alter bon 57 Jabren 
6 Monaten und 12 Tagen geſtorben iſt. Veerdi⸗ 
gung am Donnerstag, den 6. Nobember 1013 
bom Trauerhauſe, 2732 N. Kimball Ave, um 1 
Uhr Nadı ittans, mit Nutihen nach dem Wald 
beim-FStiedhof. Die trauernden Hinterblichenen: 
Louiſa —— gebor. Krauſe, 

"ig: Bra vw Branton, William Jr., 


“arten Lillian, Matgaret, 
Kinder. ꝛi 



































































To-eßanzeine 
Bremer Wohftätinkeitsverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, dab unfer Bruder 


Ernit Naumann 


am 2. Nobember geftorben ift. Beerdigung findet 
itatt am Mittwoch, den 5. November, um 






















Vormittags, dom Trauerhaufe, 2021 eiitior 
Ade., mit Autihen nad dem Heli en Fried» 
bof. Die Beamten find erfucht pumi 0 In der 


Vereinsballe zu eriheinen, um bem ee 
Bruder die legte Ehre zu nen Um ftilles 
Veileid bitten: 
Kar Breihauer, Vräfident. 
Mathilde ey 9 Selretärin, 
020 N. Humboldt Etr. 


— — 



















Todesanzege. 
Freunden und VBelannien die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Echwelter 

Franziska Grimminger 

(Gattin des verſtorbenen John Grimminger) 

am 3. November im Alier don 76 Jahren u 

10 Monaten geitorben ift. Beerdigung amt 
nerätag, den 6. November, um 9: Bor 

dom Trauerbaufe, 1423 Malton Etr. (frühe 
Cornelia Str.) nah der St. Bontastustisce, 

von dort mit Autihen nah dem St, PBonifa- 
zius- Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

John, — und Bernhard — 

maier, Brüder. 


Todebanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer lieber Bater und Großvater 
Heinrich Baudew 

am 1. Vovember geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 5. November, 1 Uhr Nachm, von 
3463 N Kedzie Abe. mit Automobiles nad dem 
Dal Ridge Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Lonid, Rudolph, Geore 
Gliften, Kinder, neb 


























und Marie 
ttlelfindern. 








Todesanzeige. 
Tugend Loge Nr. 479, 2.0.9 
J Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


M. Phole 


geftorben ift. Beerdiguna findet flatt am Mitt. 
Ywod, den 5. Stobember, Nahmittaad,um 2 Uhr, 
vom Trauerbanfe, 1349 Belmont Ade,, nad dem 


ied 
Monroſe ·ðvr e * Chriſt Weinrich elretär. 























und trat bei der Organifirung = 


| 
— 















LiNNING AO 
_ Fouer-Verkauf 
Bargains 


für Mittwoch! 


Schwarzer mercerized | 24 Nard Rolle wei- 
Näbfaden, c bes tmwilled Einfab- 
100 Dd. Spule.... Su» 6c 


Rinas oder Clarks *35 
Ki tmatzer oder mweiher ber vn 

ee er Be 
Epul — eihe Berimuiter. 
10c Halbärmer (Aers | Inöpfe, 1 Ded. a 
melf&über), {ch wars | Starte, alle Größen, 
oder weiß, t 


arte 
per Paar...... 












3lac 


1.00 waihbare Kleider 
für Damen zu 4% 


475 diefer wünſchenswerten 
Kleider, in Bercales’ und in 
E bambrayus, einihlichlid 
alle Größen bis 44 — aut 


u wert, folange der Vors A 
ra I 
— 49c A 
375 Habo Korfetd, lange 
oder Iurze Modelle, mit da- 

ran befeftigten Strumsie 
baltern, 


alle Größen....... * 4 „39 


$1.00 Mustlin 
Anterröcke zu 39c 


362 Muslin * Unterröde, 
mit ENiderei und Spitzen 
befegt, umd Werte bis au 
$1.00 einiliebend, folange 
der Berrat 9% 
teicht 


Spart die Hälfte an 
Strümpfen 


353 Baar 250 fhwarze umv 
farbige Männeritrümpfe, fr 
large der Vorrat 

DIE Me snerusciensnne 


1550 25c at, 9% 
weibeüße, alleGr., 


1000 Br. 20c nn Mäns 
nerſocken, volle Ausw. 
von Größen, Paar....... 


1500 Vaar 15e ſchwarze naht⸗ 
loſe Damenſtrümpfe, Größe 
8% bis 10, 5c 
Di denn ann 


900 Raar gerivpte Kinder» 
ftrümbfe, mittelfhwer, wert 


19c, VBerlaufspreis, 1214: 


per Paar 
mittwon nur von ns bis * 





D——— 











American Family Ceife, 
ficben Stüde für 
— — 


a ⸗ 


Rester 


Eine Partie Reiter — ı Eine Partie Odds 








leiht befhmugt und | und Ends, Quiltina 
verfenst. Eo Tange/Robes. belle und 
der Porrat reicht, — | dunfle Print, wert 
die Yard 2 Isc bi3 au 9c. Eolange 
3.2* ed 72° \iie borbalten — 
Eine Bartie aller Art | — die Yard ber- 
Reiter, Teiht dverfen«t — 23% 
und beichmust, wert 4u......... c 
bis zu 50c die Nard, 1Be 4:4 gebleichte 
zu dem niedrigen | Lonacloth u. Nains 
Preife bon, —X foofeefteer — die 
DER WALD. 0.00.00. « —— 61 

30 Zoll breite Dedemd- | Sun «22.200... I 


te Eilfoline, in mr 

reren Muitern, 9— 
leicht befhmußt, an- 
dere böllia rein, wert 
und 'y ver 


„ae 


io Gent {hWwere 
Qualität aebleichter 
Daifn Flanell, wün- 
fhendwerte Längen, 
— die Pard her» 


fauft 34c 





zu ............ 











Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer Gatte und Vater 
Gharled Winter 
nad arokem Leiden im Alter von 55 Nahren, 
1 Monat md _ 8 Tagen fanit im Herrn entichla» 
fen ift, am Diendtaa, den 4. November, Di 
VBeerdbiguma findet jtatt am reitaa, den 7. No: 
bember, vom Trauerbaufe, 2731 W. 22. Place 
um 11 Uhr Norm, nach den Dalridge- Friedhof. 
Die betrübten Hinterbliebenen: 


Sophie Winter acbor,. Faber, Gattir. 
William, Charles, Genrge, Henrh, Joa 
Bee und Sophie Ziemann, 


nder 
Baut "Beinft und Fred Ziemann, 
Schwiegerſöhne. 
Martha, Sue u. Eunice, Schwieger 
töchte dmd⸗ 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutller, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 

Roſe Troll gebor. Scholz 
am Dienstag, den 4. November 1913, im Nlteı 
bon 62 Jahren plötlih geitorben iff. Die Be 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, ‚en 6 
November, Nahmittand um 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 3210 Elifton Ave, nah dem Graceland- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
- Robert Troll, Gatte. 
Agnes Neljon, Yoieph, Lonife, Elite ır 
Albert Troll, Stinder, nebit Schiwie- 
ger= und Enteltindern. dm 





Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
—— Rachticht daß mein aeliebter Gatte und 


unfer Bater 
Ernit Bohle 
im Alter von 57 Jahren und 9 Monaten nad 
langem Leiden geitorben iit. Die Beerdigung, 
findet ftatt am Mittwoch, den 5. Nobember, 
| Beimont St 2 Uber, dom Iranerbaufe, 134€ 
| &ei mont A, nah. Montrofe. Im ftille Zeil 
nahme bitten die träuernden En 
Marie acbor. Nog, Gatt 
Dito, Bertha —— Henm, Klare 
> h Kinder. 
Bohle, Schiwiegertochter. 
us — Schiwegerſohn, nebſt 
Enlellindern. 





Todesanzeige. 


Freunden und« Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebie Tochler und Schweſter 
Emilie Soos 
(Tochter des verſtorbenen Rudolph Soos) 
im Aller don 28 Jabren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
m findet ftatt am Mittwoch, den 5. November 

10:30 Vormittags, dom Trauerhaufe, 3521 
& Wincefter Ave, nah dem Betbania-ried- 
. Die trauernden re 
Dttilie Sons, Mutt 
Dtto, ea, di Emmd, 'eritaseih, Marsa 


Ella 
Da arquardt gebor. Triede, Schwã⸗ 










Todesauzeige. 
nden 8 Belannten die traurige 


* t, 
Dutteru unbe — an Satin, 


Magdalena Pans acbor. Kropp 


im a bon 50 en und 1 Monat 
am „ Robember 913, um 4 6 Uber 
Qu geftorben ift. Die Beerdigung 


* 
von ftatt un Donnerstag Morgen um 
Morgens, dom Trauerhaufe 1926, 
2. Cot, nad * Me erg 
€ 
gı „Serenade z Autihen nach dem 


tedader, 
den interbliebenen: enge 
—2 1 


Sand 2 Bent 


gps, Joſeph und Sonde ie 
RR In neo — * m 


Todesanzeige, 


Allen Freunden, Berwandten und Bekannten 
die traurige DEE, daß umfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Karolina 9. Baumann 
im Alter don 64 Jabren am 29. DOltober in 
Santa Clara, Kalifornien, fanft im Seren ent. 
fhlafen ift. Beerdigung Hubel“ Bait am Mitt- 
wod, den 5. Nobember 1913. Nahm. um 1 Uhr, 
von Franf M. Miüllerd Navelie, 1235 N. Alk. 
land Uve., mit Hutihen nah dem Foreit Home 
Friedhof. ‚Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Jahnion, Torhter. 

Henry Jahnſon, Cchwieaerfohr. 

Emil, Antonette, Ghriitsph und 


mebdi - Henry Jahnion, Goal. 





Todesanzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nads 
rit, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Roſa Wiemer 

2. November 1913 geftorben tit. Beerdigung 
am Mittwoch, den 5. Nobember, um 1 Uhr Na» 
mittags, dom Trauerhaufe, 3222 Cortez_ Etr, 
mit Nutfhen nah dem Montrofe-Friedhof. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Ja kob —1— Gatte. 
Satob b,-. Fred, Frau Dora Zalazus, 
dran NRoia Lemont, Kinder, 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Margaret Emrich 
im Alter von 5 Jahren geſtorben iſt. Beerd'⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 2720 Sbeffield Abe, 
am Mittwoch, den 5. Nobember 1913, um 2 Uhr 
Nachm., nach dem Nontroſe Friedhof. 
Adam Emrich, Gatte. 
Edward, William, Anna, Fred und 
Adam Emrid, ir., ‚ Kinder. 





Geftorben: Katherine Lewalter achor. Saner. 
Gattin des beritorbenen Hermann Lemalter; 
geliebte Mutter don Frau Anna Bales und 
Frau SNKaroline Fifcher. VBeerdiaung am Mitt» 
wocd, den 5. November, um 10 Ubr Borm., bom 
Trauerbauie, 915 ©. 5. Ave, Mahwood, (man 
benuge Madifon tr. Car) nad dem Et. Ice 
feph3- Friedhof. mdit 


— 


Geitorben: Sophie Haus, 48 Sahre alt: as: 
lichte Mutter von Michael und George. Beerdi- 
adna am Donnerstag Bormittaa um 10:30 bom 
Trauerbaufe, 2348 Bloomingdale Road, mit 
Autos nah Waldheim. dimt 














Danffagung. 


Verwandten, Freunden und PBelannten unie- 
ren innigiten Dank für die berzliche Teilnahme 
fomie für die überauf anhlreihen nnd wertvollen 
Plumenfvenden bei der Peerdiaune meines ge- 
liebten Gatten und umnferes lieben Vater 


Beter Falk 


Beſonders aus der Et. Raphaels Court C. O 
F. der Gefangsfeltion D. K. V. von T. of RR, 
für die troftreihen Worte am CEarge ded Ent: 
fhlafenen. Die tiefbetrübte Gattin: 


Hrau Mary Falt und Kinder. 


— — 





Da antfagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten unferen 
inniaiten Danf für die berzlide Teilnahme fo- 
twie fiir die zahlreichen und wertvollen Plumens 
fpenden bei der Veerdiaung umferer Tochter 

Dorsthen 
fowie Herrn Paftor Alfred Reinke für die froft- 
reihen Worte am Sarae unferer lichen entfchla- 
fenen Tochter unieren beralhen Dant. 
John und Lilfie Müller, Eltern. 
Xonife, Tochter. 
Valentine und Katharine "Müller, 
Großeltern. 





Sur Erinnerung. 
an meinen aclichten Gatten 
Albert E, Keller 
geftorben vor 5 Jahren, am 4. Nobember 1008, 


Er ift nicht mehr, fo lauten meine Klagen 
Der alles fir mich war, 

In feinen Lebendtagen 

Mein treuer Gatte war. 

Befreit von allem Schmery und Bein 
Schlief er im Schob des Todes ein. 

Der einstige Troft, der mir noch bleibt, 

Sit Wiederfeben in der Emigfeit. 





— von feiner ihn nach bergeffender 
attin 
Katharine U. Keller. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfefftonslofer Sriedäot bo 
Chicago. Dur Metropoi: tanbodbahn . de se se 
au erreichen, gleichfalld and mit allen @t ans 
babnen. Billige Dearäbnikpläge find in d Sem 
je: önen Friedhof auf Abfchlagsichlungen 
ken. — —— — — Bart, — sie 
Bhone: Auftin 796, Zoll an a. Part dir 


reb 9. Suttermeifter räf ” » 
Ges Shrnb. ee Chan DE 1903 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoin Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
hen. 3 3 


COLUMBIA 


Glart und Viadijon Zweimal täglim 


BURLES 


UMBIA ESQUE 
Breife— Mais. 15 5. Töc. Abds. a0e . * 


e=BRONGHITIS 
Hullen, Aftima, Kalarıh 


geheilt, wo ———— ge vergeblich 
benu 


Reimer’s Bronchial Hlixir 


Lincoln Ave, Ede Diverfey Bartway, Xel. 


Flaihe 508 und 81.00, 
Laboratorien (auch Sonntags en). 

















2183 
Auf Beitellung portofrei derfandt. Meimers 
Lincoln 5274. nob2 Tonsife-im 











„zeinfte Sypotheken 


. u 
4 Tees Geii von Logan € . me 
ee — Bafement, 9J— Avpartm. 


äude. 
Jãhr liche —— — 82, 500 
ert bom Gebäude und Land — 23 000.00. 


OME BANK» TRUST € 


Beitände über - $1,700,000, 










































































erlangte, urichten und fie damit begründeten, |: vnn — — — gerinnen. MILWAUKEE und ASHLAND AVENUE 
märtigen” Wettbewerb ganz vom Leibe nichts übrig als zu gehen, um nicht Sa c liebe Ar auch Antialfoholifer ihm erwartet, daß er dem neuen PBräfi- Deutiches Theater : Offen Dienftag und Samitag en 
Halten. Will das Obergericht den | fohnellftens „gegangen zu werben“. ift, weil e8 feftiteht, daß es im Para- | denten gelegentlich mit feiner Erfah- ee # Cart Todesanseige. Pe ren en ns — — 
Staatenbund auflöfen und die Ver: | a | dies noch Feine VBrauerei gegeben | tung zur Geite ftehen werde. Zum BUSH TENPLE = und Ki en Gentral Turnverein. EMIL H. SCHINTZ, 
fallung mieber zu einem „Sanbjeile“ Die Frau und der Simmel, —— — Präſidenten und zum Vorſitzer des den —— zut Rachricht, daß unſer N. Glark ww. nahe ee 
maden? Diefer erftien Woche des No- Direftoriums gewählt wurde Herr | Pireliion ⏑ langjähriges "Mitglied, Turner Ge id 
g- er bember iſt für das geſamte ver— Edwin D Htot. Henry Blair, die Herrin‘ Seymour —— —— Hl. nd flatt am e Beten. Sue rl 
er + Ein ge * Befehle aus⸗ | einigte Königreih der Briten eine De Poftmeif di Morris und Kohn E. Wiltie mwurben „Die Tür ins Freie” er . Robember, um 1 1 lbr ut 
we... ı ganz Dejondere Bedeutung beige BL RR. zu Vizepräfidenten, Herr Martham Dooetım. Ale Lurmer nd aufgelorbert —— 
Der bisherige „Captain“ Yamez €. legt worden. Sie ift nämlih von Herzſchlas. B. — —* rn — Herr Er —— — — 5 — dem Berftorbenen die ieble ui: au er srweifen, Bringt den Namen und —— gu Ofens. 
5 ; u \ 1 ' en we Bonner umd fi um 12. Uhr Mittags in — Wir haben für jed 
Gleafon ift PVolizeichef geworden und den Stimmrectlerinnen zur Gebets- | Edwin Drury, Nr. 1112 Green- Hupp zum Sekretär gewählt. Der — Halle zu ein, 
ber exfte Hilfspoligeihef, ober „Firft mode beftimmt worden, d. h., e3 wird | Mood Ave., Wilmette, feit acht Jahren | Plan zu einer Vereinbei tlichung des au leer oO en: * e i [ e 
[ s ‚ i 3 einheitlihung Saum R, Krade, Eelter —— + 
Deputg”, Hermann Schüttler, bleibt, | in allen Kirchen aller Konfefjionen Boftmeifter jenes Vorort3, ift Heute | Metrieba ber Geſellſchafi mit w der e8 Schrader, Geltetär. 












1048 er mar. 
7 Da8 freut uns. Das freut uns wirf- 
& und jehr. Denn fo bleibt uns ein 
ter Mann aut erhalten und ein 
ter quier Mann mag entdedt und 
u befcheert worden fein. Der „Firſt 
eur —* le kön⸗ 
ie bishet, 


H. MARGOLIS 
697 Milwaukee ve. 
Gegenüber Huran 


Offen — i 


N 


ah Pi — 


Morgen in ſeiner Wohnung, 76 Jahre 


alt, am Herzſchlag geſtorben. Herr 
Drury war einer der erften Anfiebler 


| um die himmlifche Hilfe zur Erreich- 
ung de3 Stimmrecht3 gefleht werben. 
In dem Aufruf, der dazu auffordert, 
diefe Wünfche und Sehnfuchten im | von Wilmette, por feiner Weberfiebe- 
Gebet vor den Höchften zu tragen, | lung dorthin betrieb er in Chicago mit 
beißt e3 zur —— da bie —— ans — 2 
6 — im Er war de 





Ehicago Eity Railmay Co. wurde qut- 
aeheiken und wird den Aktionären zur 
Annahme empfohlen werden, fobalb 


ber Gtabtrat 
— * at ihn genehmigt 
— ——— 


Te: 
1 










Sıobesanzeige 


ala une gl urn 






































———— nme 


LFIELD&@ 


Bent Basement Er 


Die Lejer der morgigen Abend- 
zeitungen find erfucht, die Befannt- 
madung unfere® 


Aüährlichen Berkaufs von 
Minter-Conts für Damen 





zu beachten. Derfelbe wird, wie wir 
glauben, die widtigite Befannts, 
mahung enthalten, die von unferer 
Coat-Abteilung je gemacht worden ift. 


Dajement 








Eokalbericht. (Eingefandt.) 


Briefkaſten. 


I. A. — Wenden Sie ſich an einen der 
—— beren Xdreffen Sie im’ Anh vun. 
sum Wbrehbuh der Xelephongefellihaft 
or 158 finden. 


®&. D. — Wenden &ie fi an ben „ 





Redaltion nicht verantwortlich. 





nur auf einer Seite beſchrieben ſein. 


des Einſenders tragen, werden berückſichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


San Fran⸗ Betreffs der 


















Für Einſendungen A vdem Leſertreis iſt bie 
Zuſchriften 
müffen mögliit flar und furz gehalten, und 
frei von perfönlichen Ungriffen, das Papier 
Nur 
Bufchriften, melde den Namen und die Adrefje 


Angaben der jtreitbaren 


——— 


Stadtrat gibt Genehmigung zur 
Ausſchreibung von Angeboten. 


— — 


Soll 5134,000, 000 koſten. 







Ordinanz geht ohne Oppoſition durch. — 
Aldermen haben nicht viel Dertrauen, 
daß Angebote einlaufen werden. -Oppo: 
fition gegen Straßenbahnordinanz. 








Zwei michtige Verfehrömaßregeln 
famen in der geftrigen Situng de& 
Stabtrats zur Spracde, die Ordinanz 
für Einführung eines einheitlichen Be- 
trieb3 auf allen Flachbahnen Chicagos 
und Mayor Harrifong DOrdinanz für 
| ein umfafjendes Tiefbahniyftem. Leb- 
tere wurde ohne nennenswerte Oppo= 
fition angenommen. Die Beratung 
der erfteren murde bis zur nächiten 
Situng verfchoben. Daß fie auf be= 
trächtlihen Widerftand zu rechnen hat, 
tourbe bereits gejtern tlar. Ein großer 
Zeil der vielen Abänderungsanträge 
zu der Mahregel, die geftern einge- 
reicht wurden, ift Anfcheinend auf ben 
Wunſch zurüdzuführen, der Maßregel 
Schmierigteiten zu machen, 


Tiefbahnordinanz angenommen, 
Die Annahme der von Mayor Har- 
































eisch, Demotzat”. Legen Cie Iürer Anfrage einen Stimmrechtlerin Ranfhurit gegenüber .| rifon herrührenden Ordinanz für ein 
tankirten Briefumichlag mit Ihrer Adreffe bei. | Wremier A3aui : be id iner An= fat ief i 
Eteht der Name Ahres Belannten im Adrehbuc —— —* ——— * ee Als umfajjendes Tiefbahnſyſtem ging ohne 
der @tadt San ransisto, jo wird Ihnen die | NL offen Auzdrud zu geben. Fremier⸗nennenswerten Widerſtand, aber mit 
Adreife don der Gefcäftäftelle des genannten | minifter A3auithb und feine Gefinnung3s ! d üblich A f bot von Runaen- 
Ba umgehen —** — 90 ro, | genofien find wahre, faraktervolle Pän- —2 ie nn 5 —* —* 
Frau E. M. — Der Zoll beträgt 20 Pros id gew d ta Dr 1. . = 
zent des Wertes. — Wo Eie bier Etaniolpapier ner umd geiviß au tühtige und gu 1%, ! 


berlaufen Zünnten, twilfen wir nicht. Staat3männer. 


Beter M. — Eine Lizens dafür brauden | Nesehre und verdienen deshalb Achtung Verfehrämwefen, erläuterte, daß e3 fich 
Cie nit, und bezüglih des Namens brauden | bon jedem faraftervollen Mann. Dieje dl der Stadt das 
Sie nur darauf zu achten, dab Sie nicht einen | Ctaat3männer ieben wohl mit Harem nur darum han R, er ta a 
mwäblen, den fi fon eine andere Sirma bei- | = - De ———— Recht -zu aeben Ausfchreibun en auf 
gelegt bat. Veritand voraus, dat folhes Verlangen Reizung g 


R. W. — E3 gibt feine Ordinana, welde da3 , durchaus 
Halten von Geflügel in der Stadt regelt. Ein- 
Ichreiten Tönnten ©ie nur, falls dbadurd ein Ges 
meinfhaden (Nuifance) für die Nadbarichaft 
erwädhit. 


berricht, 
vernünftigen Manne Die 


3 Nach der Vollszählung vom Sabre | nen. 
1910 batte Berlin, 2,071,257 Einwohner, mäh- 
trend Chicago im gleiden Sabr eine Bevöllerung 
bon 2,185,293 Köpfen hatte, Eeitber bat Verlin 
fi feine Wororte angegliedert ıımd zäblt, als 
Groß-Berlin, jegt 3,970,664 Einwohner, mwäh- 
rend die Einwohnerzahl Chicagos inzwiſchen 
auf rund 2350,000 angewachſen ſein dürfte 
Mehr Einwohner als Chicago haben — bon 
Berlin abgeſehen — die Städte London, New 
Vort und Paris. 

A. B. — Die Adreſſen der Blindenanſtalten 
in den Vereinigten Staaten werden Sie viel—⸗ 
letht von dem Superintendenten der ftaatlihen 
Blindenanitalt in Iadfonbille, II., erhalten 
lönnen. 


Achtungsvoll 
M. ©. 


— — — — — — 


* - * 




































An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Obwohl da3 Eingejandt des 


ſchlechte n Theaterbeſuch: 
Die Vereinsmeierei der 


für ein einiges Deutſchtum. 


Frau Th. R. — Sie dürfen den humoriſti⸗ 
ſchen Schriftſteller Roda Roda nicht gar zu ernſt 
nehmen. Daß ein ungariſcher Oberleutnant be 
einer ſolchen Gelegenheit nicht deutſch geſpro— 
hen, oder geradebrecht haben würde, liegt auf 
der Hand. 

„Ada“. — 1) Aus ber öffentlihen BVibliotbet 
lönnen Cie auch deutihe Bücher leihweiſe ent 
nehmen. 2) Laubfägeborlagen Tönnen Eie in 
deutfhen Buchbandlungen Taufen. 

2. 44. — In Butte, Mont., ericheint Teine 
deutſche Zeitung. Die größte englifche Zeitung 


alte Theaterſtücke. 
3. Viele, 
ſche ſchämen ſich ihrer Abſtammung. 


pfer 
in Erinnerung aefommen, fein, 


tungen arbeiten, 
den Schmub zu zichen. 





beift „Miner”. berwundern, daß ec al3 eine befannte 
U. Ed. — Eie müflen vor dem 5. Dezember | Tatiache bezeichnet werden muß; dat Viele 
db. 3. um den Bürgerbrief einlommen, die Prü- B u 


deuticher Abftammung fich ihres 


fung baben Eie in engliider Eprade au beites 0 
tums ſchämen? 


ben. Lafien Cie den Irrtum im „eriten Rapier” 
ritin ftellen, wenn Sie Ihr Gefuch um Eine 
bürgerung einreichen. 


B. ©., Nile® Center. — Hertberg & Eon3 


betreiben eine Budbinderei im Gebände 1751 
Belmont Ave. — Das Nationalbüro jenes Dr- 






berichte proteitiren;, 





















e3 in _der vorgefhriebenen Weife ausgefitllt au« 
rüf, Sie erbalten dann eine Karte, die Sie bes 
rehtigt, Bücher foitenfrei zu entnebmen. Gewiß 













bezahlen lieber $11% 


Sie baben dann erbeblih mehr Nusfiht auf 
fißen hoch oben 


Erfola. al3 wenn Eie itch direlt an den Kriegs— 
miniiter wenden würden. 

Softe, Orhbard Eir. — Hatboliihe Waiſen⸗ 
bäufer find: St. Iofevb Orpban Afylum, Late 
Ade. und 35. Efr., und ©t. PBincent Orbdan 
Aiylum, 2649 N. Samlin de. — Um ein Kind 
zu adoptiren, wmülien, Cie dur einen Anwalt 
das vorgefchriebene Gefuch 
einreichen laſſen. 

A. M. BI. — Welcher Zoll in Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn auf Puppen erhoben wird, lönnen wir Ih⸗— 

“ 



















„großartig“. 
man für 75 Eent3 bis 
zügliche Pläbe haben, 












im Counthgericht 


Bühne autvenden, 

„großartige“ 

fönnten. 
Für meinen wei ilt mir da3 








nen nicht fagen, 





nr“ 









NRedhtdanwalt Freb Plotke, Nr. 127,N. Dear 
born Etr., Zimmer 144448 Units Gebänbe, 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm Abermittelte 
Anfragen: 






bor der 
Eie madıen ihre © 
einzelne Künſtler tut jein Beites. 










„Stettge Leferin“. — &3 bänat aana 
bom Belieben ber betreffenden irma ab, ob fie 
fib dazu beriteben will, die Möbel zurüdzus 
nehmen und Eie bon den übernommenen Vers 
pflidtungen au entbinben, oder ob Sie nuf Ei 
baltuna der Bedingungen dringen will. Nachdem 
Eie fi, einmal auf einen verartigen Handel 
eingelaffen baben, dürfen Sie ſich nicht mwun- 
ee die andere Partei auf ihrem Schein 

eſte 





Achtungsvoll 








Deutſches Theater. 










— ——— — 


Börfennotirungen., 


Nachftebend die geftrigen Schlußno- 


Ibſens „VNora“. 



















Die geitzige Anfubr bon Weisen für den_bie- 
figen Markt ftellte fih auf 15,000, von Mais 
\ auf 106,000, von Safer auf 255,000 Bufbels. 
Rerfbidt von bier wurden 84,000 Bufbeld 
Weizen, 248,000 Bufhel3 Mais und 287,000 
Bufbel3 Hafer, 
In der vergangenen Wodhe betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber, Staaten 5,496,000 
Bufbels, bon Mai3 24,000 Bufbels. 
Vorwoche ſtellte ſich die Aus 
Weizen 6,072,000 Buibels, Mais 16,000 u: 
fbelS, und für diefelbe Woche de3 Rorjabres: 
4 6,488,000 Buſhels und Mais 41,000 
uſh 


Gepötleltes Gäteinetleite, Sanuar, 


berin, 


Danner merden die 
Künftler mitwirken: 


Robert Helmer, ——— 
Nora, feine Frau. 
Gwin, Zur ‚Kind.. 


Emmb, do. 
Doltor Rank 




















Marianne, Kinderfrau . ... .‚Anna 
Helene, HSausmäbden .. edle 
Eın — o.. 


Negie:. 





2 Nippäen, Jamtar, $10.70; Mai, $10.82%. 
— — — 

— Einziger Ausweg. — Frau (vor⸗ 
wurfsvoll zum Gatten, der ſich anzieht, 
um in die Stammkneipe zu gehen): 

Gleich wird ein furchtbares Gewitter 
losbrechen, Alois, und da willſt Du 
mich allein laſſen? Du weißt doch, wie 
ſehr ich mich fürchte!“ —Gatte (nach⸗ 
dem er lange mit ſich gekämpft Hat): 
Ich ſehe ein, daß es unrecht von mir 
mwäre—zieh Dich an und fomm’ mit!“ 


— — * 
Vermehrter Poſtverkehr. 































Sie beſihen noch Man- 


3 nicht zum Wohle des Landes ilt. 
Ein PBlid in eine Familie, wo die Frau 
mird genügen, um einem noch 
Augen ‚zu öff- 


i ) Herrn sus 
lu NRubenfohn Beachtung verdient, jind 
e3 bauptfächlich folgende Urfawen für den 


Deutichen 
und ihre eigentümliche Intereſſeloſigkeit 


2. Viele altanſäſſige Deutſche oder de— 
ren Nachwuchs haben kein Intereſſe für 


beſonders hiergeborene, Deut—⸗ 


Anläßlich des Brandes auf dem Dam— 
„Volturno“ dürfte es vielen wieder 
mit wel⸗ 
chen Mitteln viele angloamerikaniſche Zei— 
um das Deutſchtum in 
Iſt es daher zu 


Deutſch⸗ 


Das geſammte Deutſchtum ſollte ſich 
zur Abwehr zuſammenſchließen und in 
Maſſenverſammlungen gegen die Lügen— 
auch nicht die kleinſte 


eines ſtumpfen Holsftäbhens täglih einmal mit | da3 Deutjchtum fich die gehörige Achtun 
raucbender Ealveterfäure, in der Regel Iann die berkbart" * h Ackın — 3 
Warze dann nad etwa einer Mode einfach ab- zen Mn gs 
genommen werden. Auf die Umgebung der Ein Theaterfreund. 
Warze darf die Säure aber nicht lkommen. * * 
Ernit Pb. — Van, wird Ihnen in der har: Kr O0 u 
Bant bon Greenebaum Cöhne, 155 N. Glart An die —“ der „Abendpoit“. 
Etr., fagen, was jene Obligation wert if. Auf d ‚ingelandt” des Herrn Rıts 
Henry W. — Laffen Eie fi in der Piblios benfohn bezügl ich der Theaterfrage möchte 
tbet das nötige Formular neben und ftellen Cie ich erwidern, dat er fo ziemlich den Nagel 


auf den Kopf getroffen hat. Ich habe jchon 
Dubende Male von jogenannten „beife- 


bis $2 Eintritt und 
mo fie faum etiwa3 ver 
ſtehen, aber die Bühneneinrichtung iſt eben 
Am D Deutichen Theater fann 
einen Dollar vor- 
wo gan hört ımd 
liebt; daran denfen diefe Leute aber nicht, 
daß wenn fie diefes Geld der deutjchen 
fie dann aud eine 
Vühneneinrichtung haben 


Epiel die 
Hauptfache, und da jagte ich: alle Achtung 
Direktion \ Haupt und Danner! 
Sache gut, und auch jeder 
Das 
hat man twieder in der „Rolnifhen Wirt: 
Ichaft“ gejehen, und ich münfche bloß, daf 
uns dad Deutiche Theater erhalten bleibt. 


Frau E. Mohr, 4456 Racine Ave. 
— —— — 


Heute „Die Tür ins Freie“, morgen 


Der geſtrigen Wiederholung von 
„Tante Regine“ folgt heute Abend im 


Spielzeit ſein, ſondern auch das erſte 
Auftreten der ſentimentalen Liebha— 
Fräulein Margarete Tarau. 
Unter der Spielleitung von Direktor‘ 
nachitehenden 


Rilliam Mübldan 
u Margateia Zarau 











; „Cudivig KRoppe 


Niemann 
„Breder- Bolzer 

"Georg Kugelmann 

Sireiiot Joſe Danner. 


Das hieſige Poſtamt hat im vergan⸗ 
genen Monat den ftärkften je bageme- 
fenen Verkehr zu bemältigen gehabt. 
Die Einnahmen erreichten die Höbe 
bon $2,426,013.47; hiervon famen 
$2,247,865.69 auf den Berfauf bon 
Briefmarken und geftempelten lim- 
Thlägen. Sendungen ber 2., 3. und 4. 
Klafie brachten $147,432.78 ein. Die 
Zunahme im Vergleih zum Ditober 
1912 betrug $314,026.07 oder 14.86 
Prozent, 


fitende des Ausjchuffes für örtliches 


günjtiaen Verhältniffen Geld 


würden. 


der Bevölkerung 
vorlegen mürbe. 


derifpruh gegen die Annahme 


fie zu prüfen. 
rat am 30. 


Suni vorgelegt 


märtigen Berhältniffen 


Baus abet De or ba Rate: Rüpelei jollte ungerügt vorübergeben. | einem Unternehmen feftzulegen, für 
fhleifen Etrug & Elottu, 129 N. Hifth Abe. Deutfhe Sprade und deutiches Weien | pag eine Gerechtfame auf nur zwanzig 
x Sch. — Petupfen Sie die Marze mittels — ſich nur dann hier behaupten, wenn 


Jahre gewährt werden könne. 


abſtimmung, 


für den Plan zu haben ſeien. 


enthält die Bibliothet auch naturwiſſenſchaftliche de 9 : * * 
Merle. in er a — ————— antrag für die Errichtung von öffent— 
a N mA), s . * * Sn 
ER An A — Si ter? Cold; fchlechte Büihneneinrichtung. lichen Bedürfnißanſtalten in Verbin⸗ 
—— Ktomareh borlegen. Sie Yönnen ibm Da muß man die englifche Bühne jeben, dung mit den Tiefbahnhalteftellen zur 
ja nab Wafbington fchreiben, und ihn ch t 
Nhre Zitte beim Striegsminifier au unterftügent. die it einfach großartig.“ Diefe Leute | Annahme gebradt hatte, murbe bie 


Maßregel 
nommen. 


Ausdehnung des Syſtems. 


Str. nach dem Schleifenviertel 


und 79. Str. 
Weſtern Ave., 
Str. nad der N. Lamon Ave. 


Une.) und 


nad) Kebzie Ave. vor, 





bei Derflopfung 





firungen an ber Probuktenbörfe für | Deutjchen Theater eine folde des ©: 
Getreide und Propifionen auf fünftige | Tuftigen Schwant „Die Tür ing | Te reinigen End) i in fanfter Weije 
Lieferung: Freie”. Morgen und am Donnerstag Leber, Magen und verjtopite 
! Wetre aber, 85% Mat, voo ooue: Abend kommt Henrik Ibſens Schau— Zn 
ae =. — mat, Toyo; | IPiel” „Nora oder Ein Puppenheim“ Eingeweide, während 
Sul, 70 — zur Aufführung. Es wird dies nicht Ihr ſchlaft. 
alen 2 Zesembe, STUr; Mat, 414—41%e; | nur die erite Yhfenvorftellung der 





Beſorgt Euch eine 10. Schachtel. 


gend und Eurer Eingemeide und 


"prächtig fühlen. 
Frauen, die Zhr Kopffchmerzen, 


$20.10; Mai, $20. TI EEREGEEITEELEENEN, And Sanders 
eamalz Robember, So; Jdan. $10.77%4; | Yüntder „.. ... Dir, Sofe Danner arbeitenden Magen geplagt jeid und 
Mat, $10.90, 


Rücenfehmerzen habt, haltet 


—oder erzwingt 


Stuhlgang mit Salzen, 
Pillen oder Eaftor-Del? 


Gafen. 


vergiften. 


u ra 
in Orbnung 

ande fen Ehen 
Maren Kopf ı 










































Ungebote für den Bau eines Tiefbahn- 
ſyſtems zu veranftalten und feitzuitel- 
len, ob das Groffapital im Lande gqe= 
mwillt jei, unter den obmaltenden uns 
in ein 
Tiefbahnfyitem zu jteden, deifen Ko- 
ften auf $134,000,000 veranfchlagt 
Diefe Angebote würden bom 
Stadtrat forafältig geprüft werben, 
der dann eine enbgiltige Ordinanz für 
den Bau des Syitems ausarbeiten und 
zur Urabftimmung 
Ald. Hey erhob Wi- 
ber 
Mahreael und verlangte, daß ihre Bes 
ratung um eineWoche verfchoben werde. 
Er habe noch nicht Gelegenheit gehabt, 
Ald. Blod hielt ihm 
entgegen, daß der Stadtvater ber 23. 
Mard genügend Zeit gehabt habe, ich 
mit den Beltimmungen der Mafregel 
bertraut zu machen, da fie dem Stadt: . 
und im 
Vrotofoll abgedrudt worden fei. Ald. 
Merriam, Ald. Richert und Ald. Wil: 
fon bezmweifelten, daß Kapitaliften fi 
bereit finden würden, unter den gegen= 
ihr. Gelb in 


Ald. 
Merriam wies darauf hin, daß ge— 
wiſſe Beſtimmungen der Maßregel un⸗ 
praktiſch ſeien, z. B. die über die Ur— 
daß aber die Annahme 
der Ordinanz der Stadt eine Gelegen— 
heit gebe, feſtzuſtellen, ob Kapitaliſten 
Nach⸗ 
dem Ald. Lawley einen Abänderungs— 


ohne Namensaufruf ange— 
Ald. Hey ſtimmte dagegen. 


Die Maßregel ſieht den Bau von 
Tiefbahnen von der Lawrence Avenue 
entlang Broadway (Evanſton Avenue), 
Halſted Str., Lincoln Ave. und Clark 
und 
auf der Südſeite nach der 55. Straße 
mit Zweiglinien nach der Ellis Ave. 
und weſtlich nach der 
entlang der Madiſon 
(49. 
Ave.), entlarg der 22, und 26. Str. 
nad) der &, Cramford Une. (S. 40. 
entlang der Milmaufee 
Ape., Galifornia Ave. und Elfton Ave. 
Die Gejammt- 


Gebraudt „Eascarets“ 


Nehmt ein Eascaret am Abend zur 
Reinigung Eurer Leber, Eure Fe 
t 
werdet dann am Morgen Jicherlic) 
Kr Männer und 
eine 
belegte Zunge habt, die hr biliös, 
nervbs, unbehaglich fühlt. die Ihr mit 
einem tranten, aufgeblafenen, jchlecht 


Ihr 
Euren Magen mittels Cascarets % 
hr alle paar Tage 
„Sathartic” 


Eascaret3 reinigen und requliren 
den Magen fofort, befreien ihn von 
Säure, unverdbauten und in Gährung 
geratenen Speijerefien und fauligen 
Entfernt die überjchüffige 
Galle aus der Leber und die Speife- 
refte, bie fi im Magen und den Ein» 
geweiden feitgefegt haben mb biefe 


Denkt daran, daß ein Cascaret, am 
x ı als 


2 1% 


FT der Sireden md 
auf $134, 000.000 een Ordir 
nanz lautet auf zwanz Sei Ein: 
geſchloſſen iſt in dieſe 3 vie wer 
zeit, die auf ungefähr brei Jahre ge- 
Thäßt wird, fo daß für ben Be 
des Syſtems durch die 52* 
ſiebzehn Jahre verbleiben. 
Oppoſition regt ſich. 
Daß die Ordinanz für Einführung 
eines einheitlichen Betriebs aller Stra—⸗ 
Benbahnen der Stadt auf MWiderftand 
jtoßent wird, war aus einer AnzahlAn- 
träge zu erfehen, die teild ald Abände- 
rungsanträge zu der Maßregel, teils 
als bejondere Anträge, die aber er fie 
Bezug haben, eingebradt murden. 
Dazu gehörte ein Antrag Ald. Mayerz, 
daß der Vorfigenve und ber ftädtifche 
Vertreter im der Ingenieurßiommij- 
fion, die mit der Durchführung der 
Straßenbahnordinangen betraut ilt, 
ihre ganze Zeit der Stabt zur Verfü- 
gung ftellen follten. Ald. Eullerton 
griff ebenfalls Bion %. Arnold, den 
Borfitenden der Kommiljion, an, er- 
Härte, er habe Privataufträge für die 
Strahendahngefellichaften. ausgeführt 
und große Summen dafür erhalten, 
und verlangte, der Stadtrat folle ihn 
zum NRüdtritt auffordern und bem 
Mayor das Necht geben, feinen Nach- 
folger zu ernennen. Die Erledigung 
beider Anträge wurde verfchoben. In 
einem meiteren Beichlußantrag märmte 
Ald. Eullerton die bereit3 früher er=- 
hobene Anklage auf, daß die Chicago 
Nailmand Co. einen Rabatt von 
$177,000 auf den Anlaufsprei3 bon 
100 neuen Straßenbahnmwagen erhalten 
babe. Auch diefer Antrag wurde zu— 
rücfgelegt. Die Orbinanz nebit allen 
Abänderungsanträgen wird als Son— 
dergeſchäft in der nächſten Sitzung zur 
Beratung kommen. Unter den Abän— 
derungsanträgen befindet ſich einer 
von Ald. Cullerton, daß der Fahrpreis. 
in den Hauptverkehrsſtunden am 
Morgen und Abend drei Cenis betra— 
gen ſolle, und daß ſechs Fahrkarten 
für 25 Cents, giltig für den ganzen 
Tag, ausgegeben werden ſollen. Ald. 
Bowler brachte einen Abänderungsan⸗ 
trag ein, der den Bewohnern der Vor» 
ſtädte im Weſten, Foreſt Park, Oak 
Park, River Foreſt u. |. m, einen 
Fahrpreis von fünf Eent3 fichern Toll. 
Will Abfälle verwerten, 











dering Eo,, 


abauliefern. 


te3 umbauen. 
vermertungsanlage 
000 zu jtellen. 

richtung 


nanzausſchuß zugewieſen wurde. 


verſorgen. 
als die 
Co. 


Ordinanz für 


der Korporationsanwalt 


wieſen. 
Vermehrung der Geheimpoliziſten. 


den Polizeichef ermächtigt, 


heimpoliziſten vorſieht. 


traut iſt. 
Unterausſchuſſes an Stelle 


Ward ernannt. 


Verwaͤltungszweige, 


die Schulverwaltung, 


zu zahlen. 


Mayor-Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung des Polizei: 
fapitäng Names X. Gleafon zum Po— 
Ald. 
Merriam verlangte Ueberweiſung der 
Ernennung an einen Ausſchuß, der 
eine Unterſuchung anſtellen ſollte, 


lizeichef, die genehmigt wurbe. 


wurde aber überſtimmt. 
— . 


Amtirt wieder. 
ee Geor 
Ymiatstiaten 


































An den Finanzausfchuß vermwiejen 
wurde ein Angebot der Jllinoi3 Ren- 
die Verwertung der Abs» 
falle fojtenfrei zu übernehmen, wenn 
die Stadt fich verpflichten will, die Ab 
fälle an der Anlage ber Gefellichaft 
Die Bieter mollen bie 
Anlage der Chicago Reduction Eo. be= 
nuben, fie aber erft im Einflang mit 
den Forderungen de3 Geſundheitsam— 
Un den gleichen Aus: 
Thuß ding ‚eine Eingabe von Dr. %. 
M. Hirfh, der fich erbot, eine Abfall- 
in breibig Tagen 
zu erbauen und der Stabt zehn Cents 
für die Tonne Abfälle zu zahlen. Er 
ift gemwillt, eine Bürgfchaft von $160,- 


Berilligung von $5000 für die Er- 
eines ftädtifchen Ayla für 
rauen verlangte Ald. Merriam in 
einem Antrag, der ebenfall3 dem Fi- 


Auf Antrag Ald. Hazens wurde der 
Ausfhuß für Gas, Del und elektrifches 
Licht beauftragt, die Raten der Gefell- 
fhaften au unterfuchen, melche bie 
Vorstadt Auftin mit eleftrifhem Licht 

Diefe Raten find höher 
der Commonwealth Edilon 
Dem Rechtsausſchuß zugewieſen 
wurde ein Antrag Ald. Helwigs, eine 
die Lizenſirung von 
Maurermeiſtern zu entwerfen im Ein— 
klang mit einem in der letzten Tagung 
der Legislatur angenommenen Geſetz. 
Auf Antrag Ald. Schaeffers wurde 
angewieſen, 
einen Ordinanzentwurf auszuarbeiten, 
durch den Aerzte angehalten werden 
ſollen, Liſten ihrer Palienten nebſt An— 
gaben über ihre Leiden zu führen. Ein 
Geſuch der Kommiſſion für öffentliche 
Sicherheit um Bewilligung von 8310,⸗ 
000 wurde dem Finanzausſchuß zuge⸗ 


Auf Antrag Ald. Richerts wurde 
ein Zuſatz zur Ordinanz für Reorga— 
niſirung der Polizei angenommen, der 
bis zum 
1. Januar 700 Poliziſten als Geheim— 
poliziſten zu verwenden, während die 
Maßregel in ihrer urſprünglichen Faſ⸗— 
ſung nur die Ernennung von 400 Ge⸗ 


Auf die Empfehlung des Finanz⸗ 
ausſchuſſes warf der Stadtrat $10,- 
000 für die Unterſuchung der ſtädti— 
ſchen Finanzen aus, mit der ein Un— 
terausſchuß des Finanzausſchuſſes be— 
Zum dritten Mitglied dieſes 
des frei⸗ 
willig zurückgetretenen Ald. Beilfuß 
wurde Ald. James Kearns von der 31. 
Ebenfalls auf die 
Empfehlung des Finanzausſchuſſes 
beauftragte der Stadtrat den Korpo— 
rationsanwalt, den Schulrat auf Zah— 
lung der Gebühren für die Inſpektion 
von Schulbauten durch das Bauamt zu 
verklagen. Die Frage beſchäftigt beide 
bie Stabt- und 
feit Jahren. 
Lebtere meigert fich, diefe Gebühren 


Elek Een Tin 


gerie t wies 


va De u! 


T rn 


Das feühe Ableben des mini nae⸗ auf 





Ueberarbeit zurückgeführt. 
ãLeichenbegãngniß findet morgen ſtatt. 


Der, wie ſchon berichtet, geſtern aus 
dem Leben geſchiedene Großſchlächter 
Edward Morris, Chef der Firma 
Morris & Co, mird morgen Nach: 
mittag 14 Uhr vom Zrauerhaufe, Nr. 
4800 Drerel Bold., aus auf Rofehill 
beftattet werden. Der Unitariergeift= 
liche Zentin Lloyd Jones mwird bei ver 
Leichenfeier amtiren. Zehn Wbtei- 
lungsvorſteher des Rieſengeſchäfts 
rs bie Leiche zu Grabe tragen: 

C. H. MeFariane, L. H. Heymann, 








"William Eajjell, 9. A, TZimmins, Dr. 


Grabfield, Wm. B. Farris, €. F. 
Bisbee von Oſt St. Louis, George 
Collett von Kanſas Cithy, M. U. 


Borders und C. A. Alling. Die lange 
Liſte der Ehrenbahrtuchträger em— 
hält, wie man ſieht, zahlreiche von den 
bekannteſten Namen der Stadt: 

J. B. Forgan R. J. Schleſinger 


2. R. Forgan Win. J. Rathſe 
J. J. Rilchell E. m. Stanton | 
e. U. Hamill B. S. Maher | 
Geo. WB. Reynolds 3. Louis sohn 


x. U. Goddard 


z ws. WM. Heath 
Charles G. Dawcs 


9. I. Jarboe, Kanſas 


Orion Smith Cith 

N. 4. Lund Writ Wright, €. Et. 
23. U. Tilden Louis 

Robert Kintoul I BP: Martin Ir., 

Sam Cozzens Otlahoma 

Sohn Clay Tamuel Inſull 

Luther Conover u, 3. Earling 

Ira M. Cobe Siegel Sb 

yon €. Runnells V. J. ONeill 

Fred W. Upham 5 Appelt 
John G. Shedd Albert Kuppenheimer 
L. Hine, u Dort’ mM. H. Lebolt 

Los. B. Beal, Bolton Wr. N. Eifendrabt 
4 — KanfasEdwin G. Foreman 

Eity Oscar ©, Foreman 

€. V. R. Thaber, Julius Roſenwald 
Boſton Zamuel Steele 

A. G. Becker J. A. Spoor 

Levy Mayer irthur G. Leonard 

Sohn ®. Wilfon um. Leavditt 


Henry W olf 
I. DO. Armour 
Edward Tilden 


tobert 9. Hunter 
E. 3. Maber 
George Chandler 


Artdur Meeler T. E. Wilſon 
Wmun. F. Burrows Y- B. Greenhut 
Colonel John Cooper ig is Roſenfield 


Harry Phatt 
Cmil Ingwerſen 
Abe Wertheimer 


B. Murphy 
Bu Allerion 
Ridard Fisgerald 


M. B. Buell &. €. Davis 
„ofenb Nofenbaum Martin 9. Foß 
Louis Keefer Edward Ludaby 


Raftlofe Tätigkeit. 

Der herporragendfte Karakterzug 
bes DBerftorbenen war fein rajtlofer 
Zätigkeitsdrang. Er war jchon in früs 
heiter Yugend in da3 von jeinem Da: 
ter gegründete Geſchäft eingetre— 
ten, hatte fi im Laufe der 
Zeit gendlih vertraut gemacht mit 
allen Einzelheiten de3 Betriebes 
und trug, wie fein Vater Neljon 
Morris felber oft rühmend hervorz.ı= 
heben pfleate, dur feine Umficht 
und Geichäftsfenntniß in erfter Linie 
dazu bei, daß e3 der Firma gelang, 
einen Plaß in ven borderjten Reihen 
der Tyleifchinduftrie zu erobern und 
zu behaupten. Geit dem Tode des 
Vater? mar Edward Morris, der 
feine Gejchwifter: Ira N. Morris, 
Frau Maurice 2. NRothihild und 
Frau Henry E, Schwab, mit ent: 
Tprechenden Baarbeträgen abfand, na= 
hezu Alleininhaber der Firma, und 
ihm lag e3 ob, deren meit berzmeigte 
Spntereffen zu wahren. Die Urbeit- 
Yaft, die er jich auflud, erwies fich auf 
die Dauer als gar zu jchwer; fie hat 
ihn allmählig zermürbt und fchließ- 
lich aufgerieben. 

Frau Morris, die jeht mit ihren 
vier Kindern den Gatten und Vater 
betrauert, ift eine Tochter des verſtor— 
benen Guftapus %. Swift, Gründers 
der Weltfirma Swift & Co. Das 
Vermögen, melche8 Edward Morris 
ihr und den Kindern hinterläßt, wird 
auf $40,000,000 gejchäßt. Angelegt 
ift diefer Reichtum großenteild in 
Scälahthäufern, in meit auggebehn- 
ten Qändereien und in Bantaltien. 
Herr Morris war Hauptaltionär der 
Eriten Nationalbant und gehörte auch 
dem Direktorium einer ganzen Anzahl 
bon anderen Finanzinftituten an. 


Unter der Hand hat der Ber: 
ftorbene fich vielfach, freigebig, an 
Mohltätigkeitsbeftrebungen beteiligt. 
Zu hohem Lobe gereicht ihm die Ein- 
richtung einer gut organifirten Kran 
fen=, Unfall und Sterbefaffe für 
die na QTaufenden zählenden Ange— 
ftellten feines Gefchäfts. Hohes Lob 
hat e3 ihm eingetragen, dah er bor ei= 
nigen Yadıren das Geburtshaus Sha=- 
fejpeares, in Stratford, vor dem be- 
abfichtiaten Abbruch rettete, indem er 
e3 anfaufte und ſchenkungsweiſe der 
Shafejpearegefellfchaft übertrug, 

_— ee): 9.- 


Gracehoſpital geſchloſſen. 





Das Gracehofpital an Kadfon und 
Sangamon Etr., welches William Lo 
rimer im lebten März anlaufte, um 
von Dr. Peter PB. Dufet Verfuche mit 
beffen angeblichem Schwindfuchtsheil: 
mittel anstellen zu laffen, ift gejtern 
Nachmittag gefchloffen worden. Die 
27 Kranken mußten die Anftalt ver- 
laffen. Der Beichluß des Direktori> 


ums, den Betrieb einzuftellen, folgte 
der Rüdtritiserflärung Dr. Dufets, 


melcher Klage darüber führte, daß die 
Mitglieber des Direktoriums ihm bei 
feiner Urbeit die Hände gebunden hät: 
ten. Als Grund der Schliehung der 
Anftalt wird angegeben, daß Dr. Du: 
fet3 angebliche Kur fich meiterfortge- 
fegter Verfuche nicht wert erwieſen ha— 
be. Dr. Dufet behauptet demgegen- 
über, daß fein Verfahren nicht genü- 
gend auf die Probe aeftellt worden jet, 
denn iiber feinen Wert oder Unwert 
laffe fich erft nach zwei oder * Jah⸗ 
ren urteilen. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


— — 


Wertvoller Beſitz an Sheridan Road in 
andere Hände übergegangen. 


Beim Grundbuhamt wurde geftern 
ber Verfauf be3 Grunbftüds 6818— 
30 Sheridan Road angemeldet. Die- 

e8 Liegt zroifchen Farmell Une. und 

ratt Boulevard, und e3 befindet fich 
Drau! «in Deilane, das - 24 Moh- 
Der. Bien en 
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RETTET TAT re se a 


CARSONPIRIESCOTT Ta 


— Basement —— 


1600 Baar Spisengardinen 
zu äußerft niedrigen Preifen 















Diefelben find einfach deshalb zu dDiefen Preifen angefeht R 
worden, meil fie alle in denjelben Ecru- u, arabifchen Schat- 
trungen find und mir fie fchnellften® ausverfaufen tollen, 






Gardinen mie die hier abgebildeten, in Nottingham= und fchotti« 
fchen Geweben und feinen Kabelnebftoffen, find in der Partie, Die meis 
ften berfelben find 3 Yards lang, einige wenige 23 und 34. Alle find 
zmwed3 bequemer Auswahl in vier Partien geteilt, Preife, per Paar 


$1.50, 82.00, 52.50, 93.00 













































— 


880,000 foll Henry H. Windfor, ı 





VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Eent das Boet.); 


Magazine”, an Noyes 2. Yadjon von | _Verlangt: Mehrere gute Beet und —— 
— * * Arnold Bros. 660 W. Randol 
Velvidere für das Grumdftüd an ber | iueld Sres 8 








Verlangt: Ein Painter und Paperhangen 
7230 Ellimood Uve., Rogers 


Südoftede von Ca und Michigan 
Straße gezahlt haben. 

Charles %. Lomt hat von Frau Ca= 
toline Knoc, zum Preife von angeb- 
lich $36,000, da3 bypothefarifh zum 
Betrage bon $10,000 belaftete Anmwefen 
Nr. 3963—69 Elfton Une, erworben. 

Für $35,000 hat bie Verwaltung 
der Nachlaffenichaft des Kohn D. 
Sennings das Grundftüd an der Güd- 
oftede von Divifion und Ealifornia 
Ave. gefauft und es dann fofort auf 
die Dauer von 99 Jahren verpachtet 
an George Dementopulos. Die Bacht- 
rate beträgt durchfchnittlih $2,100 
das Jahr. 

STiah W. Norton hat von Andrei 
E. Preble zum Preife von $40,000 das 
Grundfiüd nebjt Zinshaus an der 
Nordiveitede von 60. Place und Prin- 
ceton Ave. übernommen. 

Bon %. U Meller in Boscobel, 
Wis., hat Sol Rubin für $25,000 ein 
50 Fuß breites und zum Teil bebautes 
Grundftüd an, ®. 12. Straße, 122 
Fuß öftlich von St. Louis Uve., ge 
fauft. Zum gleichen Preife hat Veda 
B. Reynolds von Wm. 3. Henderfon 
das Grundftüd 812 Junior Terrace 
nebft 12 Zimmer enthaltendem Wohn- 
haus erjtanden. 

Zu nicht genanntem Preife hat John 


art, 


et Suopfen 
Guter Barbier, muß 


engliſch 
$13, Hälfte über — Fade u 
1526 Cedgwid 


Berlangt: Varbier für Mittwod, Samätag 
Sonntag, ftetig. 1639 W, Dibifion Sir. — 


Erſter Klafſe en für Außen 


"Berlangt: 
arbeit. 2224 Burling Str, 





Berlangat: Wurftmader 
David Berg & Co,, 449 W 


Verlangt: 
Ken lönnen, 
bapnitation. 



































Verlangt: Ein Bäderhelfer, einer der 
ift, Porterarbeit im Däderel su tun. $12 
ode. 2445 W, North Abe, 


— —— —— EEE —0—— —— 

Berlangt: 6 Männer, fofort, den ganzen Wins 
ter Arbeit, Eordholz zu Ichneiden, in 
Borzufpresen: Carfens, 1538 Tel Place, 
ment, 


„Ferlangt: Junge über 14 Sabre, 2728 Linj 
con 


—— ee 000 
Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, 
abril zu arbeiten. Nachzufragen: "1560 * 
ted Str. 
zerlangt: Erſter Klaſſe Helfer an Strukltural 
und Ornamental Eiſenarbeit. 1117 S, Eramford 
Ave. dini 


Verlangt: 


Verlangt: Wathman, über 50 Sabre alt, * 
gabe von Alter und Lohnanfprüden, Ads: 
373 Abendpoit. 


Guter Bueftftopfer, Guter Lohn 
und beiliandige Arbeit. 3. R. Beiersdorf, IE 
Place und Gage Sir. 

Berlangt: Eriter laffe Mechaniler in Stride- 
rei. Nachanfragen: Zorenz Anit G00d8 Eo,, 1754 
Belmont Ave, bimido 


Schneider, Buſhelman, ſofort. 8880 
Chicago Abe. dimi 


Verlangt: 








—S Wurſtmacher. 1010 Maxwell Str. 


H. Reilly von Frau Hatty Green eine ‚ Berlangt: orter, einer ber Lund „efongen 
50 Fuß breite Bauftelle an der Nord: | lu. Muß nüchtern fein. 700 W. 
weſtecke bon State und 73. Straße ge: Verlanst: Junge Mädchen, um bie Schneide 





fauft. 


rei zu erlernen. Bezahlımag während der Lehr 
seit. 847 Wilfon Uve., nahe „RL“ u 
no 








‚Kleine Anzeigen. 


- * Berlangt: Männer amd Knaben. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 





Verlanat: 


Knaben, 16 Jahre alt, Benj. Allen 
& Co,, dimt 


10 ©. Wabafh Abe, 


Veflangt: Mann für Grünbausarbeit. Keine 
Erfahrung nötig. Stetige Arbeit. Chas, Arnold, 
148 Tpader Str., Desplaines, IH, 


erlangt: Tüchtige Maſchinenhand und Wei 
erſttlafſige Möbelſchreiner. 1802 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Paperhanger, 60 Rollen zu 
2621 Lincoln Abe, 


bängen, billig. 

_ Berlangt: Junger Mann, ein Pferd und * 
waſſerofen zu beſorgen; muß etwas engliſ 
nen. Guter Lohn mit Koſt und Logis 
Arbeit. 6429 Woodlawn Avbe. 

Verlangt: Junger Mann als ode 
fragen beim Janttor, 636 Dit 51. 











1810 Irbing wart 2 Blvd. 





erlangt: Bucher, —* mals; zweiter Mann au 
arbeiten. 1939 W, 69. Etr 





Berlangt: Barbier, ftetig, der froatifch foricht 
bevorzit at. Lohn $14—$20. 9420 Eming, Ave,, 
South Chicago, Nehmt Hammond Gar bis Hi. 
Etrabe. 





Guter er Porter. 2410 Milwaufeetive, 


" Berlangt: 
Berlangt: Zunge i in  Grocerh und Market, 4158 
W. barrſon Str. 
Berlangt: Mann, dem Sanitor an belfen. $15 
us Monat, Zimmer und Board. 5438 Evanſton 
Ave, 





Bu em 


Verlangt: Sunger Mann zum 9 
ſchen. Zu erfragen fofort, 1454 W. — 


























„erlangt: Junger Mann als Vartender und „2 2 
Baiter, 412 Illinois Str. verlangt: terer erſter Klaffe Männer für 
Berlanat: Ein junger Mann, am Wagen zu ee a ae ge — 
helfen. Muß mit Pferde umgehen lönnen und Mandel Broiders 
die Stadt Tennen. Nachazufragen Mittwoh Mtors . 
ge Board und XLohn. 2614 Evergreen Ave, 
darn. 
a — M 
Verlangt: Geſchicter Junge ſfür leichte Fabrif— erlangt: Man mittleren Alters, fl und 


arbeit, Home Vacuum Gleaner Co., 1926 


baſh Abe., Top Flat. > 


a, | gefisidt, zum YAuspaden bon Wanren — 


dige Siellung. Lohn 811. —— in der 
Suůperintendents s Office, 
—— Wieboldt’ 3 — 


Berlanat: Tüchtiger, erfabrener Vnchhaller, in 
ne Bäckerei; mun — fein, im Laden au __ Mitwaufee Avenue und Paulina Straße, 
bedienen und Beltellungen entgegenzuneh— N 
men; verheiratete Mann borgezogen. Celbitge- — — ———3 
ſchriebene Offerien, mit Ungabe des erwartelen 


Etr, 


Du Vismard, 179 ®. Randolph 


Lohnes, zu richten unter K. 377, Abendp. 








— — — 

Verlangt: Painter. Vorzuſprechen ao @ 

* Indien. nten, „die von Sanb zu Haug und 7 übe, 1587 oe etx. iadhe ꝰ⸗ 

536 ©. Elarf Straße. “ Berlangt: Tunger Bäder am Brot umb Roth 

Verlangt: Politerer, fachkundiger Manıt. 1532 6117 Suftine er II 

Michigan Ave, 2. Floor. Verlangt: Dritte Hand Bades. an Brot und 
VBerlangt: Erfahrener Porter, der enaliich Cafes. 636 Wi. 43. Sir, Edmid ; 


foriht und an der Par mi ithelfen kann; Stuns 
ben von 5 bis 12 Uhr Morgens. 3938 W. 22, 
Straße. dimi 


Bro3, 


Ein auter Schneider für alte 
neue rbeit. 2810 Sheffield Abe. Tailor, * 


— — VVVVV 
Verlangt: Porter, um Schneider reis 
anbalten in Wbolefale-Nleideraefäft. j 
Arbeit. Erſter Klaſſe ae verl — 
Vachzufragen: Alfred Becker, & Cohn, & 


Sranllin Str. 
Berlanat: Guter Junge mit Erfa 
Ealcs. $9 die Woche. 5529 ©, pet Mi 


Verlanat: Mann für Reparaturen in 
raum umd im ganzen —— rag $12 i 
Rode. —— — — ffice, 3 


— Wi eb — 


Milwaukee Abenue und Paulina Straße, ; BE 


Lerlangt: Männer und Frauen. 


"Berlangt: 


Berlanat: Fırmhpreh-Arbeiter. bite 
Sheet Metal Worls, 2016 W, Lale Str, 
Berlangt: Agenten für mein Buch- und vra⸗ 
miengeihäft, bei autem Gehalt nebft Kommii- 
fion, fowie ein junger Mann über 16 Nabre 
alt, Sänge zu beforgen. Chad, Mad, 1241 Wells 
Str. (Ne Nachmittags anfragen.) 

Verlangt: Biano Action 2 Finifhers, Action Res 
aulators ımd Piano-Bolirer, Anauftagen: Lyon 
& Healy Fabrif, Nandolph Str, und Ogden Abe, 




















— 








Office⸗Jungen. 









Geweckte. reine Zungen, für Office⸗Arbeit; 
gute Zurunft fiir folde, die fich als geeianet (Anzeigen u unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort, 
zur Weförderung erweifen: müffen 16 — ——— VV— 


Jahre 
alt fein, die Bolldfekule abiolbirt baden und 
hieräulande geboren fein. Man bringe Schul» 
beiheinigung mit. Nadaufragen bei ber 


Veftern Electric Company, 
48, Udenue und 24, Strabe, 







Verlanot: ( Sofort ein junger Manıt 
al3 Kaffirer für Ihenterf, ale: J 
derlich. Offerlen an Adr.: 


Verlengt: 2ZJanitors, Mann un 
ginder muß Deforator fein Imb 


Dampfröhren umgehen fönnen: — 
Slatwobnung. 6422 Stony Island i 













2—8n0b 
eDeriong!; „gardier fie Aumzzos „etbens, — Agenten verlanat für bie —* 
Samſtag achmittag um Sonn ag orgen; * 
Sohn 90 über 39. 1041 Grace Sir. mobi | sur, Mund borzünfihen Konfer 3 


Medizinen. Burdo 
3261 Lincoln Ave. 


Berlanat: Ehepaar mittleren Alters fie Sı 
gun in feinem Roomingbaus. 642 
enue, ö 


Deus. 





Berlanat:  Starfer Runge, um das Electric LU R 
Handwerk fchnelf praftiich in unferer Werfftätte 
1 erlernen. Mäßige Gebühr verlanat: eine 
teltene Gelegenbeit. Mit Eltern Abends == 
zuſprechen. 1206 Diverfey Boulevard. modt 


Rerlangt: Ein guter Zinner, allerlei Arbeit; 
Eeltändige Arbeit und guter Lohn. 3353 Nort 
Avenue. mo 


Verlanat: Engineer, der aufseitftehende Ma. as 
eine 


EL 












Stellungen juhen: Männer und Km 
(Unazeigen unter diefer Rubril 1 Gent daß 


2 tNaffi R: 
A 




















































































uttdes Theater — „Die Tür ind 


olumbia. — „Ihe Tari SER 
and Opera Houje. — „Abe Beauty 
Fredles.“ 

„su Did Kentudy.” 

„A Zrip to Wafbington.* 

»D, D, Delphine.“ 

er. — „Ihe Red Cancrh.” 

„be Road to Happineß.“ 

— „Ihe Governor’3 Lady.” 

Ahen Love is Boung.“ 

rt3, — „Ihe Vellow Jadet.” 
rdgarten. — Zeden Abend Kons- 
bon Moſchines Orcheſter. A 

c Houjfe. — Jeden Abend und Conntag 
mittag Konzert. 
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(Fortiegung von der 5. Eeite.) 





Stellungen juchen: Männer und Stnaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefuct: Junger Mann fudht Stellung auf 
Sarın, ijt mit alien Arbeiten vertraut. Offerten 
an X. 8. 1760 Wells Eır., 2. Sl. 

















Gefuht: Junger Mann fucht Stellung im 
“ Saloon, wo er bartenden erlernen ann. Offer 
ien an Ndr.: & 476 Abendpoft. 


fepr billige 


inter wüniät Sontraltarbeit; 
Bainte Id daido 


Breife, Müller, 4775 Milwautee Avbe. 





Geſucht: Mann mitileren Alter fucht leichte 
VBeihäftigung; iit eyrlihd und nüchtern. Adr.: 
Shponenberg, 1535 ses Sir., 2. lat. 


Gefußt: Deutiher Junge, 16 Jahre, judt das 
Büdergeigäft zu erlernen; nicht lange im Lande. 
Bitte zu jchreiben oder borzufprehen. 416 
Norih Uve., hinten, 2. „loor, 








Gejucht: Deutiher Junge, 18 Jahre, will als 
Schuhmacher auslernen; hat eiwas Erfahrung. 
Bitte borzufpreben oder zu jdhreiben. 416 
North Ave., yinten. 


Geſucht: Waiter oder Lunchmann, junger 
Mann, jucht jtetigen Play. Adr.: B. 526 Abend» 
poſt. dimido 


Geſucht: Erfahrene zweite Hand Bäder jucht 
fofort Arbeit an Brot und Rols, Phone: Lins 
coln 1151. dimi 


Gejuht: Deutiher Mann, Turze Zeit bier, 
Be Arbeit an der Drebbanl. 1816 Newport 
enue. 











"Sefuht: „Spotter” an Damen» und Männer 
Kleidern fucht Stelle. &. Hartoy, 3350 N. 41. Et. 


Sefugt: Lediger Deutiher mittleren Alters 
uht Stelle als Janitoryelfer. Adr.: PB. 528 
endpoſt. mido 


Geſucht: —S Bartender mit Empfehlun— 
gen, jheut feine Arbeit, fuht Stelle. Adr.: P 
522 Abendpojt. dimi 


Gefuht: Deutiher Mann, Mitte der 20er 

bre, frifh eirigewandert, fuht Stellung als 
ifhhler oder in äbnlihem Beruf. Mdr.: 9. 
Gäbelein, 444 VBladhawi Str. 


Gefudt: ‚Strebfamer, ftarler, junger Mann 
fucht jtetige Arbeit, am liebften auf einem Wa- 
gen; bat Erfahrung an Laundruwagen, Rip- 
und Eroß Eut-Zäge. Stlein, 5005 Loomis == 

i 




















Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls ſucht 
ftetige Arbeit. Telephon Irving 628. 


Geſucht: Erfahrener Porter, ift zuberläffig, 
uht Stelle; Tann au Bartenden; jcheut Teine 
rbeit. Telephon Diverfey 8618. 





Geſucht: Junger deutiher Mann, 18 Jahre 
alt, mit Erfahrung im Waihinenzeihnen, möchte 
f als folder emporarbeiten. 2614 N. Marfb- 

eld Avenue. 





Gefucht: Siweite Hand Büder fuht Etelle an 
Brot, Rolls und Biöcuits, gebt aud) ausmwärts, 
758 Willow Str, ’Rbone: Lincoln 6134. 


Gefnäht: Guter junger deutfherBarbier, fpricht 
Tcoatifh und etwas enaliih, fucht Stelle für 
Abends oder ftetia. 1920 Dallen Abe, 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Leh— 
rer, 26 Iabre alt, der deutihen, rufliiden und 
polniihen Sprade in Wort und Schrift mächtig, 
muftlalifh, Tübinger Rechner, fuht Stelle. Cebe 
nit auf großen Lohn. 8957 Exchange Ave., 
South Chicago, SU. Julius Brolopp. dimi 





















Arbeit 


Gefuht: Mann mittleren Alter fucht Ark 
Stieg⸗ 


als Vorter und Lunchmann, nüchtern. J. 
litz, 602 N. Clart Sitr. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, lurze Zeit 
im Lande, ſucht Stellung als Saloon-Porter. 
MAdr. R. 511 Abendpoit. 











Gelucht: Deutſchböhmiſcher Bäcker und Kondi⸗ 
tor ſucht Arbeit. 1844 ©. Afhland Avbe. 
nob 4, 1wæ 





—— — — — — — 


zeſucht: Junger Mann, willig zur Arbeit, 
lann auch mit Pferden umgebhen, ſpricht Engliſch 
und Deutſch, ſucht ſtetigen Platz. V. 
Enibder, 14 NR. Carpenter Etr. 

Geſucht:?“ Gin frifh eingewanderter Mann, 
ſpricht Deutſch und Ungariſch, ſucht Porterarbeit. 
3. 9,53 ®. 116. Etr. 


A 


rg 
nod4,1mf 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender, lann am 
Tiſch aufwarten, gute Empfehlungen, ſucht 
Stelle. Adr. P. 510 Abendpoſt. dim 

Gefucht: Verheirateter Mann ſucht zum ſofor— 
tigen Eintritt Stelle als Portier. Gefl, Offerten 
an Wallenſtein Duy, 444 Blackhawl Str. 




















Heiß⸗ 
fucht 
dimi 


Gefucht: Sanitor, der Dampfheizung, 
wafferlieferung und Reparaturen macht, 
Etelle. Echopp, 805 La Calle. 





Gefucht: Stellung Tuht Schuhmacher, ledig u. 
nüdtern, an NMeparatur, veriteht Finiſhing, 
deutih und enalıch. Adr.: B 513 — 

im 








Geſucht: Tüchtige zweite Hand Bäcker gn Brot, 
Rolls und French Brot wünſcht ſtetige Stellung. 
Albert Mida, 2739 Mildred Abe. dimido 











Gefucht: Sumaer erfahrener Mann fucht Stelle 
auf Dairhb Farın, wo ihm Gelenenheit nebotent 
wird, das Mellen zu erlernen. Mdreffe: 8. 467, 
Abendvoft. modi 

Geſucht: Deutiher Sanitor_fucht Stellung; 
Bat gute Neferenzen. 4153 Berkeley Avenue. 
Tel.: Oafland 3349. modimi 


GSefuht: Fin auter Möhelfehreiner Tucht Tteti- 
gen Plab. U. Bohnen, 1559 Elybourn . 
omo 


Mafhintit umb SKenermann Furcht 
irgend melde Arbeit. Meili, 248 MW. 26. Etr. 
1nbim& 


Gefudt: Stellung fucht aum_ 1. November an 
ripatplak oder in Grünhauß bverläl 
er. Iediner Mann mittleren Alter3: beritebt 
au Pferde zur behandeln. Bor 761, Lafe Koreft 
SIinois. —st 








Geſucht: 








Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
im Saloon, Tann auch am Tifd aufivarten, 
eut eine Arbeit. Rhilipp Zurlinden, 107 ©. 
gamon Str., nahe Monroe. mobi 


fucht: Erfahrener Bartender, Lundinan, ber» 
tet PBorterarbeit, wünicht ftetige Stelle, Dodl 
M. Late Straße. modt 
Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetige Abendar⸗ 
Beit, Adr.: 3 U 222 Abendpoft. modi 














Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Jabriien. 

erlangt: Eine gute Nüherin, Pelslleiderma⸗ 
&erin vorgezogen. Klugman, 1441 N. sun er 
f imido 











Berlangt: Mädchen in Bäderei und Delilatef- 
rg muß deutih und englifh fpreden. 
24 %. California Ave. 

Berlangt: Finiihers an Shaler Eiweater Coats. 
Urbeit au ausgegeben. Royal Knitting Mill3, 
Ede Center Ave. und Ban Buren Str. 4n01w 


Berlangt: Mädchen, 14 und 16 Jahre alt, an 
Bappihahteln zu arbeiten. $4 und $5 für erfte 
Woche. The Henrh Runb Paper Bor & Novelty 
Eo., 56—62 3. Rinzie Str., nahe Clarf, *— 

mido 








Verlangt: Preſſermädchen in Färberei. Beſtän—⸗ 
dige Arbeit. Guter Lohn, H. Brenning, 3527 
NWCart Str. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 16 Jahren. 
3. J. Naef, Maſchinenſtickerei, 1535 Melroſe Str. 
dimi 


Berlandt: Mädchen im Bäderladen zu * 
mi 





ten. 1801 W. 12. Straße. 
Berlangt: Zwei gute Nähmädchen; deutſche 


Normal Gown 
modimi 


ober ſlandinaviſche vorgesogen. 
Shop, 608 Barry be. 
verienat; Gute Pelzverläuferin, muß auch 
ſhing fönnen, engliih und beutfch ſprechen. 
‚ Surrier, .2450 N. Clasf Etr. modt 











Hausarbeit. 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters für all- 

r eine Hausarbeit. Drei in_ der Familie; 
— in Flat, nahe Douglas Boule- 
bard. 1334 Turner Abe. modimt 





" Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
Beit; 2 in Samilie; feine Wäſche; guter Lohn, 


4932 Grand Blvd., 2. Apt. modt 


Er : Mäb ür gewöhnlide Hausar- 
a lie Gutes rg 5710 Mi- 





fomdt 





Kehle 
„Exfabr: 










(Anzeigen unter 


 Berlangt: 

















































































































































































diefer Aubeik 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gute3 reſpeltables deutſches Mäd⸗ 
Gen bon etwa 16 Jahren, bei der Sausarbeit zu 
beiten: gel Kinder; lein Wafhen. 5255 Mag- 
nolia 2. 


Berlangt: 








Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß englif fpredhen, 4024 Prairie 
Adenue. di—fa 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
brei in Samilie. 2131 Lincoln ®L., nahe Web» 
fter Uve., 2 Blod weitlih von Clark Straße. ; 

> dim 








VBerlangt: Mädhen zum Aufwarten in Re 
ſtaurant; muß engliſch verſtehen lönnen. 2348 
Soutbport Apde., nabe ZFullerton. 

Verlangt: Mädchen "für Hausarbeit. 1320 
Milmaulee Ave, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kann auch frifh eingemwandertes fein. 3658 
Urmitage Ade., Ede Lamnpdale. Phone: Belmont 





Verlanat: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 2744 Pine Grove 
Ave., 1. Apt. 








Eine Frau mittleren Wlter3 al3 
1533 Larrabee ©tr., oben. 


Hausbhälterin. 











Berlangt: Vroteſtantiſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: 5714 Michigan 
Ave., 3. Apartment. 

















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Moies, 5506 Eouthport Ave. dimido 





Serlangt: Junges deutfhes Mädchen für all- 
nemeine Hausarbeit. 5340 Laleiwood Ade., nabe 
Balmoral. Phone: Edgemwater 3439. dimi 











_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleines lat. Kleine Familie. 934 Cajtivood 
Ade., nahe Eheridan Rd., Flat 1. dimi 








Verlangt: Starle Frau für leihte Hausarbeit 
und Pflege für ältere Dame, Keine Wäfhe. 529 
Eurf Sir. 


Verlangt: Mädden für leihte Hausarbeit und 
Baby zu beauffichtigen. 2402 W. PDipifion Str., 
Etore. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Einfaches 
Kochen. Gutes Heim. 3144 Lincoln Ave,, nahe 
Belment Abe. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Beitändige Arbeit. 4746 ©. Aſh⸗ 
land Abe. 

Verlangt: Tüchtige8 Mädchen für Hausarbeit. 
Muß englifh iprehen. 5811 Ealumet Ade.— 
Zel.: Wentmwort 298. 











‚ Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
in einem Heim. 2732 ®. 39. RI. . 





Berlangt: Erfahrenes deutihed Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit... 2314 Warren Abe. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Heine Samilic. 5176 Midigan Ade., 1. Apmt. 





‚ Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
in Sleinem Flat. Flit, 1952 Humboldt Blvp, 
—fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie, muß englifch -Tpreden; guter 
Lohn. 4729 Forreitville Ade. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, da3 etivad 
bom Koden berfteht, im Saloon; ebenfalls alte 
Stau, die ein gutes Heim wünidht. 614 North 
Avenue. 








Verlangt: Tüchtige Köhtn, Empfehlungen. — 
4955 Grand Blvd. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Allgemeine 
Hausarbeit; guter Cohn und gutes Heim für die 
rihtige PBerfon. 1851 N. Spaulding Abe. nahe 
Urmitage Ave. 





Berlangt: Mädchen bei leichterHausarbeit mit- 
gubeifen, lann aubaufe fchlafen. 1305 Sedgwic 
Straße. 








Verlangt: Frau, ungefähr 30 oder 35 Sabre, 
oder ältere® Mädchen, für gewöhnlihe Hausar: 
beit. Mu& Kinder lieb haben. Etenn, 1811 ®. 
47. Str., nabe Wood Str. 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Klinke, 5418 Juftine Etr. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3857 Coutbport Abe. 
— —ñ —ñ ñ — — I —— 
Verlangt; Aeltere Frau zur Beaufſichtigung 
eines 2jährigen Kindes, Beyer, 1319 Belmont 
Avenue. 








Verlanat: Junges Mädchen 
Hausarbeit; 2 in der Samilie, 
Store, nahe Prairie Ape, 


für allgemeine 
227 €. 43. Str., 


Verlangt: rau für allgemeine Hausarbeit. 
Abends nad Haufe gehen. 1755 Miltwaulee Ave. 


.Verlangt: Unjtändiges Mädchen oder Frau um 
für Samilie von 4 die Hausarbeit zu beforgen. 
stein Wafchen. Referenzen. $4 per Woche. 4022 
W. Madiſon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleinem Flat. Gutes Heim, Frau E. Gone, 
5120 Galumet Mbde., 3. Flat. dmdo 





Verlangt: Köchin für kleine Familie. Guter 
Lohn. Referenzen. 701 Gordon Terrace, Tele— 
phon Lale View 3560. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; guter 
Lohn. 210 Oſt 48. Str. Telephon Drexel 1685. 





Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 506 
Straße. 


Verlangt: 
W. Monroe 








Verlangt: Frau mittlexen Alters für Hausar— 
beit. 3522 State Str., Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Grenfhaw Etr., nahe Independence Blvd. 





3714 

dmi 
Berlangt: Englifih fpredende Wafhfrau, um 
Wälhe und Bügeln ins_ Haus zu nehmen, drei 
in der Samilie. 4016 Kenmore Abe. 


Verlangt: Tühtige3 Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in einem Apartment, drei in ber 
Samilie, Anzufragen Dienstag oder Mittwoch 
er €. ®. Badenod, 4956 Wafhington Blvd., 
at 2. 


Berlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Yamilie; guter Lohn, — 
5255 Prairie Ave., 3. Yloor. Tel.: Drezel 3205. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
708 Sheridan Road, 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 1503 Milwaufee Ade,, 











2, Floor, modi 

— Junges Mädchen, hei Hausarbeit aı u 
helfen; Tleine Familie, Sad, 5412 South 
Park Abe. 2. Flur, modi 





Verlangt: Mädchen oder frau, halbe Tage für 
Hausarbeit. 462 Deming Place. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 125 S. Menard Abe. Phone: Au— 
ſtin 11441. modimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarheit, das etwas vom Kochen verſteht in 
lleiner Familie; angenehme Stelle; guter Lohn. 
2717. Hampden Court, nahe Wrightwood Aveé., 
2. Slat. modido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3841 Iad- 
fon BlIvd., 2. Slat. modi 


mm — —ñ ñ——e —— 














—— Ein Mädchen von 16 oder 17 Jab- 
gen für leite Hausarbeit. Horbid, 1913 Troh 
Straße. 29011m& 

















Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, polnifhe oder ungariiche 
Bartender, Carpenter3, Cabinetmafers, Heizer, 
Stalleute, Waſcher, Dairymen, Janitors, Ror- 
ters, Lunchlöche, Hausmänner, Landſchmied uͤſw. 
Teniral Empl., Zim. 201, 184 Waſhington Str. 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern er⸗ 
teilt. Sofort plazirt in Saloons, Reſtau— 
rants, Hotels, Fabriken, Stall oder Farm. 
LaSalle Agency, 166 N. La Salle er. 
o — 
guter 
Neiburgers Employ- 

InbimE 
Berlangt: Deutfch-Ungar, Bermittelung3büro 
verlangt 100 Mädchen für Hausarbeit, Reitau- 
rant3, Hotels. Frifheingewanderte. 1624 ©, 
Halfted Straße. 2008, modbimiim 


Verlangt: Deutfhe Näddhen für Hausarbeit: 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lobn, beite Behandlung. 
ment, 2049 Dibifion Etr. 











Stellen in Chicago und — an ſpreche 

vor bei dem Germania Vermit en, 755 

S:orth Ave, Ede ı ılited Etr., 1. Stod. 
24fep,£,* 








Deutich » ungarifhes BVBermittlungs » Büro ber 
langt Mähden für Hausarbeit, für Hotel unb 
Reftaurant. 452 Nortb Abe. Inob*E 















und Gardinen werben 
—— Sigel Str., 2, Flat. a 


Gejudht: Deutide’ Frau, mittleren Alters, mit 
4-jährigem Kind, fuhrt Haushälterinftelle in 0% 
ter Familie, Iann auch außerhalb fein, Adr.: 
469 Abendpoft. : 


Gefudht: Für meine 15 Jahre alte Tochter, ei- 
nen guten Plaß für leihte Hausarbeit oder auf 
8 aufzupaſſen. Frau Koch, 222 Tell Court, 

inten. 











Geſucht: Junge Frau wünſcht Küchenarbeit, 
will Abends nach Hauſe gehen. 4775 Mil— 
waulee Ave., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte perſönlich vorzu—⸗ 
ſprechen. 2207 W. 21. Str., oben, vorne. 








Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit von 7 bis 4 Uhr. 1514 Larrabee Str., 
2. Flat, vorne. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit in 
Heiner Samilie. Harth, 1332 Glcveland Ave,, 
binteit, 





Gefudt: Deuifhes Mädchen fucht Beiäfti- 
gung im Reſtaurant am Tiſch aufzuwarten; 
richt deutſch, engliſch und ungariſch. Schmidt, 
725 Blackhawt Str. 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus“ 
zu nehmen; waſcht und bügelt gut. Mrs. Mon— 
dit, 727 Blachawl Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle für Haus— 
arbeit oder in der Küche mitzubeifen von 8 Dis 
4 Uhr. Milits, 1824 Dayton Str., hinten, 


‚ Gefucht: Ein deutihes Mädchen wünfht Stelle 
in Siejtaurent. 1839 WW, Chicago Abe, 


Geſucht; Gute Waſchſrau fucht 
oder Bäſche ins Haus zu nehmen, 
Hohne Ave., 1. Flat. 


Waichpläße 
3042 N, 











Gefucht: Gebildete junge deutihe Frau mit 
Kind, gute Nöirtihefterin, fuht Stelle bei eincın 
Seren; lönnen auch Kinder vorhanden fein, — 
5923 Windeiter Ave. Tel.: Stewart 3360. 


Geludt: Zuderläfiige ältere Frau mwünfcht Ar- 
beit bei beiferer und nicht zu großer Familie; 
Tann alle Arbeit prompt beforgen. Adr.: P 
519 Abendpoft. dimi 





Geſucht: Jüdiſche Frau fucht Stelle al3 Haus: 
bälierin, ante Köchin. Ahincheimer, 5034 Calus 
met Ude. Zel.: Dalland 317. 





_Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, Empfehlungen. 1916 Fulton Str, 


Gefucht: Deutih:ungariihe Frau fucht Stelle 
als Köchin in Heiner Samilie. -1912 LXarrabee 
Straße, binten. 








Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
QDäderei oder Hausarbeit. 1700 Burling Str. 





Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausardeit. Bitte felber borzufpres 
hen, 4019 N. CSacramento Abe, 








Gefucht: Mädchen fuht Stelle für privat oder” 
Küchenarbeit. 1851 Biffell Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fırcht leichte Wäfche in 
Haus zu nebmen, 2129 Nacine Wve., Hinten, 
unten. Hesles. 








Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, nimmt auch waſchen und bügeln 
beim, fpriht engliih. 1727 Dayton Str., unten, 

Gefuiht: Zwei deutfh-ungarifhe Mädchen fu- 
hen Stelle für Hausarbeit. Bitte felber vorzus 
fpredhen, 1811 Stemont Str. 





Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
1402 Xarrabee Etr, 
Gefuht: Frau fucht „Jafch: und Bügelpläke.— 
1462 Eiybourn Ave,, binten, oben. 











Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Daſch⸗ 
pläße für 2 oder 3 Tage. 4944 Maribfield 
Abe., Flat 2. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Saloon für allgemeine Hausarbeit. Bitte per— 








ſönlich vorzuſprechen. 5118 Emerald Ave. dint 
GSefucht: Wafch- und. Neinmad-Pläfe. 5033 


Zoomis Str,, hinten, oben. 





Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle 
bei Ileiner Samilie. Bitte perjönlih vorzuſpre— 
heit. 4454 Princeton Ave, 

_Gefuht: Jumge deutihe Frau fucht Stelle für 
Kücenarbeit in Reitaurant. Veriteht auch Short 
Orders zu maden. 2802 Groveland Abde., Flat 2, 

Geſucht; Deutich-ungarifhes Mädchen, friih 
eingewandert, 18 Jahre, fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. &., 1370 Sedgwid Str. 


Geſucht: 








Geſucht: Hausbälterin ſucht Stelle, will zu 
Hauſe jchlafen. Nojfe Hauptmann, 536 W. 29. 
Straße, Hinten. modi 
Gefuht: _Deutfhes Mädchen fucht ftetigen 


Plab,,um Hausarbeit zu verrichten. Katie Bars 
bed, 1949 ®. 21. Er. 


Gefuht: Gebildetes deutihed Mädchen (21 
Sabre) Türzlih eingewandert, wünfdht Stellung 
für Hausarbeit. Sit auch mit allen "äbarbeiten 
bertraut. Grete Herchenbadb, 1632 Augusta Str. 
Thone Weit 845, 


Geſucht: Selbſtändige, aute deutfhe Köchin 
mit quten Empfehlungen, fuht Bla im Saloon. 
Mrs. Möhmel, 4547 Montana Etr, 

Sefucht: NReftaurantlöhin, erfahrene „Wiener 
Küche“, fucht Stellung, Tagarbeit. 66 W. On- 
tario Str. Mrs. Auersperg. dimido 
Geſucht: Frau mit einem Kind ſucht Stelle als 
Haushälterin. Mrs. Miller, 1429 Redſield 
Straße. modimi 








Gefuht: Tüchtine deutfhe Frau fucht MWafch- 
und NReinmahpläse firdonnerstag und Freitag. 
Mrs. Dikinger, 1637 Larrabee Etr., 1. — 

mod 


Geſucht: Gutes braves deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit in beſſerer Familie; will zu 
Hauſe ſchlafen. R. Gutl, 1150 Larrabee Str. 
4. Floor. modi 








Steliungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Certt das Wırt.) 








Gefucht: Deutihes Tinderlofes Ehepaar mitt- 
leren Alters fuht Stelle als Janitor, 1425 N. 
Halited Str, 





Bierbe, Wagen, Hunde, Sugel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd und Bugay. A, Neblfen, 
1839 Home tr. 


Zu verfaufen: 2 Grocerh-Deliverhivagen mit 
Perden und Gefhirr, billig. Nahaufragen: 
Julius Bender, 901—911 W. Madifon Straße, 
Ede :Beoria, 


20 Pferde, Mähren, Maulefel, für Wagen, 
Vuagh oder Farın, $15 bis $55. Office: 1638 
Milmwaufee Ave., nahe Robey Str. 
$50 Laufen Bierd, Gefhirr und Erpreimwagen. 
2243 Grand Abe, 








Zu berfaufen: 2 Pferde, Wagen und Harneh, 
billig. 1832 N. Hohne Abe. dmdo 





Baarzahlung für allerlei Kaben. ®. F. Paſ⸗ 
fow, #415 ®. Congreb Str. Tel.: Kedzie 4420, 


75 Iaufen zwei fchöne, je 1200 Pfd. Pferde. 
2255 W. Chicago Abde., Flat 2. modimi 











Zu verlaufen: Ein Pferd, ungefähr 1100 Bid. 
ſchver. Nachzufragen Sonntag, zwiſchen 9 Uhr 
Vorm. und 8 Uhr Nachm. 4218 Montroſe Vous 
levard. modi 


Verlaufe den ganzen Stock, gebe das Geſchäft 
auf, 28 Sjuten, Pferde, alle Größen, Gefchirre, 
Wageır. 2560 ©. Halited Etr., ind2w& 





Muß verfaufen: 4 aute Arheitäpferde, 850 das 
Stitd, 4 Erprehivaaen mit Geichirr, billia. 731 
Lale Str., nahe Halited. fafomodi 








Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








PTrachtbolles $600 Viano ſpottbillig ſofort zu 
verfaufen. 2440 Lincoln Abe, dimi 


Zu verlaufen: $350 Viano,1 Jahr gebraucht. 
$135. $5 monatlich. 1961 R. Halited SE, ho 





Mub bverlauft werden: Eines der allerbeiten 
Pianos; auter ang; bocfein polirt; Mabo- 
gandy; $1.25. Keller, 3127 N. Halited TE a 

amo 


Muß fpottbilia berfaufen: Pradtvolles Mas 
bagont Upright Riand; größter Bargain; feltene 
Gelegenheit. 2032 N. Halfted Str., 1. Flat. fa 

mo— 





Muß dverfaufen: Prädtiges neue $400 Piano 
megen Ableben3 der Frau. 2943 Fullerton Ave. 
nahe Milwaufee Abe. modimi 


$150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Rlace, % Blod weitlih von Clark Str. 22ag*£ 




















Stellungen fuchen: rauen nıb Madchen. 1056 Sareadee Eirabe. en TE 
— — — —— * - er — 


| 7 Uhr Abends, 










— 







udere Möbel und einer 12 

alles in beitem Zuftand, fi ches 

zT Suite 545. Eßimmer⸗Set $25, 

08, 1—9x12 für $13, Odd Echaufel» 

tüble, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meſſingbett⸗ 
ſtellen, vollſtändig, 1 für 822; Dreſſers und 
Ehiffoniers, Gardinen Töc das Baar. Delge» 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 NXrlington Place, % Blod 
weſtlich von Clark Str. 22ag*% 


Hausbaltungsaufgabe! Seltene Gelegenheit! 
Cpottbillig au verlaufen: Sstüchenofen, Barlors 
ojen, Leder Parlor Set, Couch, Biano, Dreifer, 
Ebiffonter, Rug 9 bei 12, Meffingbett, Bilder, 
Epiegel, Ebzimmertifa, Stühle; fofort veriäleus 
dert; Privalfamilie. 2032 N, Halıted Str., —— 

mo--ja 



















Bur berlaufen: Ga3 Range, 5 Brenner, Heibs 
wajler-Einrichtung, in ausgezeihntetem Zuitande, 
Bargein. Sente, 2004 Roscoe Blbd. 
en nr SE 

Zu verlaufen: Dreffer und Ehiffonier. 2029 
Cedgwid Straße. 











Zu, derfanfen: Bett und Yedern. Dilfen, 1814 
Burling Straße. 











Su verlaufen: Federbetten, megenAbreife nad 
Deuiihland. 1341 Scdgwid Str, Meatmarlet. 





Zu verfaufen: Möbel von 5 Zimmern ein- 
fliehlih Piano, nur furze Zeit gebraucht. An- 
auragen: 2233 &, Hamlin Abe., nahe 22, Str., 
5. Floor. dimi 


Fuß Roll Top Kir 


Zu verlaufen: Billig, 4 9 
2%. Mams Etr, 


fhenbolz-Pult. Store, 95 
Zu verlaufen: Neuer Heisofen und Kochofen, 
fpottbillig. 1625 LQarrabee Str. 2901 1wæe 





— nie 


Nähmaſchinen, Bichele3 un. f. m. 
Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Su berfaufen: Gute Einger Nähmafchine, bloß 
$7.00. 1102 N. California Ave., nahe Diviſion 
Etr. 11004,10,17,24 





Alle Fabrifate von_ Drop Head Näbmafidinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
40l*X 











Gefhäftseinrihtungen, Maichinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 








Kauft Eure Laden - Einrihtung bei 
acob Lederer, 
rn, 644 Weit Madifon Straße. 
Einritung für jedes Gefhäft. auch einzelne 
Gegenstände; niedrigfte Preife und beite DQualis 
tüt garantirt,. Unfere eigene Fabrilatior. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; auf geftellt zur Befichtigung. 

644—648 Welt Madifon Str., Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
‚Madifon und Peoria Straße, 
Hier Fönnt Ihr etwa dO Cents am Dollar an 
allen Euren Ctore-Fixtures eriparen. 
„Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrisiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
24in,bidofa* 


Verlaufe Caſh⸗Regiſter und elettrifches Piano, 
fofort; Bargain. 679 Milmaufee Ave., Zimmer 
20, 3. Floor. didoſa 











Zu _berfaufen: Sehr billig, Bädereiausftattung 
mit Middleby Dfen. 4146 W. Mapdifon ein : 
im 


_ Cafh-Negifter zu Laufen gefucdht. Adr.: B 515 
Abendpoft. 





— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort.) 


Sllinvi8 Hchammer - Schule 

Unterricht in Dentih oder Engliich. 
Gründlidhe Borbereitung zum Staat3- 
Gramen. Gelegenheit für praftiiche Er— 
fahrung bei Entbindungen in und außer 
dem Haufe. Anmeldungen 3155 Süd 
Halited Straße. 40l,fafodidolmo 








Neue Zirkel im Englifihen beginnen jckt 
(au Privatitunden), 3 Monate $5: gute Etel- 
Iungen fofort — auch Bürgerrecht, Engineer-Li— 
gens. Näheres im Jllinois-Gebäude, 715 North 
Ave., nabe Holited &ıtr.; ftet3 offen, aud Sonnt, 

Zur gefl. Beadtung! 
Damen ıı. Herren!—-VBermeiden Sie weitere Vers 
Iuite an Zeit u. Geld u. wenden Sie jih an Ebis 
canos Erfte, Aeltefte u. Größte Brivatichule, Muf- 
nahmen jeder Zeit: 715 North Ave, % Plod 
bon Hallted Etr, ſaſodi 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre— 
rim, Einzelunterricht 50c die Stunde, in u. außer 
dem Haufe. Ausfprahe, Sihreiben, Sprechen, 
Grammatil. Leite Methode. Erfolg garantirt. 
A. Wendt, 625 Belden Ave,, nahe Lincoln ve. 

1no1wæ 


—Biſſing Maſter Violin School— 
Schüler in allen Graden angenommen. 
Proſyelte auf Verlangen per Poſt zugeſandt. 
500 Kimball Hall. 304 © Wabalb Plpe. 
160fdofondi,im 


Cchmidt’3 Tanzschule, 1327 N. Clarf Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u, * Er 
OOlL,x, 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u Aufgepaßt! 
Mitglieder der Cement Conſtruction, Floor and 
Sidewalt Layers Union Local Nr4, A. B. of 
€. ®W.: Sie werden biermit benachrichttat, daB 
am Miltivod), den 5. November 1913, in unferer 
regulären Verfammlunashalle, 363 WM. Madi 
fon Eir., um 8 Uhr Abends eine Spezial- 
Berfammlung der Union itattfindet. Ta: 
gesordnung: Erweiterung von Abichnitt 3 und 
4 de3 Artilel3 5 unferer Konftitution. 

Alle Mitglieder follten anmwefend fein. 

Henth Bauer, Fin. Eelr, 

Dr. Shwarz,beuntfherSpe- 
sialift, 3I MW. Adams Straße, 
Zimmer 60, Dexter Building, 
gegenüber der Fair, behan- 
delt grändlich alle Krankhei— 
ten der Männer, Frauen und Kinder. 
Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Abends. Mittwoch und Samſtag bis 
Sonntag? von 10—12 


ı S1ol,imt 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepys» 
beden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger. 
8fp/ frſondie 





Vormittags. 








Häuferbauen fowie alle Carpenterarbeiten bil» 
Iig ausgeführt. Sturmtüren u, = eniter Spezia- 
lität. Kahn, 2557 Lincoln Abe, Tel.: North 5050 
300T,dofondiim 





Die Ihönften und billigften Hüte für deutiche 
Grauen, Mädchen, Stinder. 1627 Larrabec Str. 
2oft,do,jon,di,im 


Briefmarlen, Beldftüde, getauft und verlauft; 
Coin Bool 106. Fred Michael, 937 u 
310l1m& 


VBerlangt: Regierungsitellungen offen f. Frauen. 
$75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — 
vranflin Inftitute, Dept. 610 H, Rocdeiter, NP. 

29012m& 














Reparirt Eure alten, Defen mit 
PBlaitolining - 
oder PBlaftic Stove Linring 
Baht zu allen Defen — PBlaftic_al3 Tein — 
berhärtet im euer. „Reline* Euren eigenen 
Dfen jebt. Zum Verlauf in Department-Stores. 

- 15fp3m 




















MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne, 
— Für Nhren und Juwelen. — 
Reelle Waare und niedrigfte Preife zuge- 
ſichert. 220fim& 


Augengläfer aus alferbeiter Oualität 
zu denkbar biffigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Opfifer und Opto- 











metrift, 625 North Akne, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. 1701*£ 
Ueberfegungen, englifch-deutih, deutſch⸗eng ⸗ 


liſch, ſchriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Cpraden prompt und zuberläffig.— 
Eartorius, &.-D.-Ede Fifthd Ave. und Monroe 
Str. Abends und Somntags: 19338 Mobawt Str. 
nahe Genter Str. 16fp,didoja* 


Konler Kräuter 4 € 
Hausmittel; findet nicht 
—— La Grippe, 





ee, ein erprobtes 
einesgleiden gegen 


Magen, Leber-, 
Berflopfung 


Be ee te ao 
„ u "um arrh. o 
Drug Co, 3261 Lincoln Ye . ol10*&£ 
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Zu bermieten: Ehepaar gewünf Mitbes 
———— — 
Sumboldt 613. : 











Batentanmwälte, 
(Uneigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 








Zu vermieten: Schöne Meine Wohnung. 2246 
Larrabee Str. 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, Toilet und 
















Gaͤrret, 8314. 944 Concord Place. 4no1i& 
Bu vermieten: 3 Zimmer für leihte Haushal- 
tung, billig. 1423 La Salle Abe, v ni 


Su vermieten: _ 2, Flat3, $13 und $14, Brid» 
baus,. 618 W, Pipifion Str., nahe Larrabee, 

Zu vermieten: 4 Zimmer, $11, oder 5 Zimmer 
$14. D. Reber, 34. Str. und Aurora Adenue, 
La Vergne. 





Zu vermieten: Großes 8 Zimmer Flat mit 
Badezimmer, 2. Ylat. 2734 Haddon Ave., nahe 
Humboldt Barf. 








Zu bermieten: Moderne 5» und 6-Bimmer 


Flats, Zweisglatgebäude, jedes mit eigenem 
Eingang, große, belle Zimmer und große Vards, 


Privat-Bordes und Eingänge, eleftrifhes Licht, 
Vadezinimer, Confoles, China Cloſets, Laundry⸗ 
Zubs, beile, Iuftige Bafements und Borratdlam: 
mern; Ofen» oder Furmaceheisung — ein bis 
drei Dlods von Strabenbahn; bequem zur Addi- 
fon Str. Station des Ravdensiwood Hodhbahnlinie, 
$22 bis $27 monatid. Made Zugeftändniffe 
für den bevoritehenden Winter, 

Bm. Zelosty. 2359 Addifon Str, 


Bu vermieten: 4 fchönc, belle Zimmer, oben, 
hinten, Zoilet und Saundey. 2126 Lenis —* 
omo 


Store zu vermieten, $13, 1321 Sedawic Str, 
310l1m& 


Zu permieten: ‚Helle Wohnung, fehs Zimmer 
und Bad, Dfenheizung. 3464 Nord na 
of*} 

















Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer NAubril 2 Eont3 das Wort.) 


u bermieten: 1 oder 2 möblirte Zimmer, auf 
Bunfh Board. 1612 Cleveland Ave, —— 
dido 


Verlangt: In Vrivatſfamilie, ein öſterreich. 
—— auf Verlangen Frühſtück. 1423 Seds— 
wid Str. 








Verlangt: Boarder oder Roomer. 
ton Straße, oben. 

Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer für Teich» 
ten Haushalt; Dampfheisung. 2440 Lincoln 
Ade., nabe Bart. dimi 


1711 Dah⸗ 





Zu vermieten: 2, möblirte Zimmer, gute Lage 
und Sabrgelegenbeit; zu mäßigem Preis. Mr3, 
Berber, 3142 N, California Ave. dimido 

Bu vermieten: 2 Zimmer für deutfhe Familie 
(ältere Leute vorgezogen). 2643 17. Str. 


Bu vermieten: Möblirte Haushaltungszimmer. 
1962 Lincoln Abe, dimido 


Zu bermieten: Einzelne Zimmer. $1 die Woche, 
nabe Halited Str. 731 ®. Lale Str. 4noiw 
u vermieten: Möblirtes Zimmer. WU, Weiß, 
821 Webiter Abe., 1. Floor. dimido 




















Bu bermieten: Neu möblirte geheiste Zimmer, 
einzelne $1.25 bi3 $1.50, boppelte $2 bis $3, 
604 N. Elarf Str. —fon 





Zur bermieten: Veauented Vorder» oder Hinter- 
zimmer bei Privatfamilie, 1329 LaSalle Abe. 
dimido 
Zu bdermieten: Porderzimmer, dambfdehetzt, 
elettriihe3 Licht, mit oder ohne Koft; preiswert. 
211 Florimont Str. Gaudt. 








Bu bermieten: Schönes Front-Bafementzimmer 
für leichte Hausbaltuna: alle Bequemlichteiten, 
$3.25. 2030 N. Clark Str, dimido 


Boarder3 und Noomer3 finden gute3 Heim, 
billig. 1620 Belmont Abe. 





‚Boarder finden gutes Heim bei deutfd-unga- 
rifher Samilie, ruhige Gegend; gute Carber- 
bindung; mäßiger Preis, 2111 Fremont wr : 

m 


Boarder3 verlangt don anftändiger Yamilie. 
849 Willow Str., 1. Flat. dimi 
— — — — — 
Zu vermieten: Hübſches, großes zes 
Zimmer, 2 Betten, mit guter Koit, bei gebilde- 
fer Frau. 1153’ Wells Etr., 2. l., reits, 


Su bermieten: Frontzimmer und Küche, Alles 
moöblirt, Hauseigentümer, 3116 Elybourn Me. 








‚bimi 

Verlangat: Boarders; gutes Heim und Kochen. 
2722 W. 22, ©lr. dimi 
Zu bermieten: Bmei Frontzimmer. Holvayh, 
1401 Wells Str. dimi 
Vermiete warmes Zimmer, billig; alle Be- 


auemlichleiten. 323 Beethoven 
s.oor, nahe Eedawid Str. 
‚Schön möblirtes großes Frontzimmer aud) 
für zwei Freunde paliend, 872 Well Str. 


Place, oberer 











‚Zu bermieten: Ein größeres reines Zimmer, 
billig. 1761 N, Bart Abe, dındo 


Zu vermieten: Schönes dampfaebeistes Zim— 
mer, mit Küche, Bad, hell, an arbeitendes Ehe— 
paar oder zwei Mädchen. Janitor, 4555 Calu— 
met Avenue. 

Zu vermieten: Sauberes Zimmer, mit oder 
ohire Koft. 1734 Sedgwid Str., oberes lat. * 

mo 








But vermieten: Heimat für ftelfenlofes Dienft- 
müdden. 1533 Larrabee Etr., oben. Anbim& 


er m en Te nr — — — 


Zu mieten gefucht. 
(Unzelaen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





"Kinderlofes Ehevaar fuht 3 bis 4 Helle Sim- 
mer, nicht im Bafement. Antworten mit Preis- 
angabe bis 14. November an 3 U 224 Abendpft. 














Zwei junge, anftändige Herren fuchhen Board 
und Zimmer in guter Yamilie, nahe Belmont 
Sohbahnitation. Offerten an Karl Fill, 1942 
Irving Partk Blod. 





Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht Zim⸗ 
mer und Koſt mit allen Bequemlichkeiten in Pri— 
vatſamilie; nahe Logan oder Humbald Hochbahn— 
ſtationen. Adr.: P 506 Abendpoſt. 





Geſucht; Ein junger Mann wünſcht ein mö— 
blirtes Zimmer für leichte Haushaltung an der 
Nordſeite. Schreibt 540 Wells Str. 

Suche möhlirtes und unmöblirtes Zimmer, ge— 
heiat, nördlich von Center Str. Adbreſſire mit 
Preisangabe unter P 529 Abendpoſt. 





Zu mieten geſucht; Ein Hof für Bauholz und 
Gerätſchaften, zwiſchen Kinzie und Belmont, 
öſtlich von Aſhland. Adr. K. 376 Abendyoſt. 

ſonmodi 





Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen 
—82060 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongi⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spitzer. 

Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 86. —— es 
ma 











Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl, $50 fire $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere, offeriren. Televhon: Central_5493, 

Mutual Securitb_ Co. (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Sir, Ede Randolph, Sim, a 





Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann fpredt bei uns bor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne biejelben ‚aus 
Euren Befig zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingunaen, die fehr mäßig find. 

Guarantee Combanh, 

Bimmer 20. 68 Weft Wafhington Glez 








Aerztliches. 
Ainzelgen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Dr. Shwarz,deutider Spye- 
sinlif, 3IW. Adams Straße, 
Zimmer 60, Dexter Brilding, 
gegenüber der Fair, behan- 
delt gründlidalle Arankpei- 
ten der Männer, Frauen und Kinder. 
Spredhjtunden von I Uhr Morgens bis 5 
Uhr Abends. Mittwoch und Samftag bis 
7 Uhr Abends, Sonntags von 10--12 
Vormittags. —XX 











Dr. Weiß und Frau, Oeſterrei arn, be» 
andeln e on De er un 
bammen 
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e, en s nu 
Hausgefhäft. Sole Gelegenheit bietet ji nicht 
—— Morgens 9. 


1572 Eiybourn Ave, 
Bu verfqufen: Eriter Klaffe Grocery auf der 
Nordfeite, In deutiher Nachbarſchaft; macht gute 
Gefhäfte; ein Bargain, wenn fofort genommen. 
Nadaufragen bei W. €. Martens ir., 201 NR. 
Michigan Ade., bei MeNeil & Higgins. 


Zu derfaufen: Eltetablirtes Sleifhgeihäft in 
deutiher Nahbarichaft, nahe 2 großen Kirchen, 
alles PBaarlundfhait, wegen anderem Gefchäft 
muß diefes billig verlaufen. Zu erfragen 1418 
Weit 51. Straße. 


Zu verlaufen: Wholefale Wurſtroute billig. — 
2538 Moffat Str. 

Zu verlaufen: Möblirtes-5 Zimmer Flat mit 
—— NRoomers bezahlen alle Auslagen, 
853 Ylldine Ave, ; 


























Zigarren:, Schulmaterialien-Store, gegenüber 
Coule. Sirtures und Computing Waage, Woyns 
zimmer, billige Miete; wert $800; berfaufe für 
3550. 1421 Hudfon Abe. ; didofa 


Zu berfaufen: z Billig, PBaint-Store. Guter 
PBlat, großer Bargain. Bib, 2517 Fullerton 
Ave. dido 





Zu verlaufen: Saloon mit Hotel, 7 Ader Sand, 
100 Hübner, Kübe, Pferd und Wagen. Wochen» 
einnahme $450. Morgens-9. 1572 Elybourn Ad, 


Bargain! Verfaufe Saloon, aute Lage, großer 
Stod, Cafh Negiiter, eigene Lizens, fofort $400; 
wert $1500,. Fragt Mras. 9. 1572 Elybourn Upe, 








Guter Ealoon für 1500 Dollars fofort zu ber» 
laufen; günftige DemREEREn anne. Inters 
national Liquor Co., 1433 Wells tSr, dimi 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Leaſe, Lizens, 
Waarenlager und Einrichtung. Verlaufsgrund: 
Bittwe lann das Geſchäft nicht handhaben. — 
Adr.: T U 570 Abendpoft. dimido 





„Bu berfaufen: Reitaurant, gute Lage; fchöne 
Sirtures, 3 Jahre Leafe, mit 7 Simmer möblirs 
ten Zlat, gutzahlendes Sefhäft für wenig Geld, 
Seht dies fofort, 148 W. North Ave. 


Zu verlaufen: Deiifateifen und Lunchroom, 
feine Figtures; gute deutihe Nahbarfhait; tau> 
Ihe für Bauitelle in der Stadt oder Landeigens 
tum. ’Bhone: Diverfey 9277, 











Bu berfaufen- Grocery» und Delifatefienitore, 
deutfche gend: billige Miete; wegen Abreife. 
712 Garfield Ave, 

Zu berlaufen: Grocery und Marlet, wegen 
Kranfbeit. Einnahme durhfchnittlih $L00 per 
Tag. 3917 N. Alhland Ave, dimido 


Bu berfaufen: $500, Grocerb in blüdender 
deutiher Nachbarichaft. Hälfte Baar. Gute Ge» 
legenbeit für den ridtigen Mann. 1719 Grand 
Ave. Nahzufragen Abends zwilhen 6 und 8. 

dimido 

Verlkaufe 40 möblirte leichte Haushaltungs⸗ 
zimmer, 51500; leichte Abzahlung. 718 N. Elartk 
Straße. didoſa 

Zu verlaufen: Sehr billig — 832500 — eine 
der beſten Wirtſchaften und Reſtaurants in 
Foreſt Park wegen Krankheit des Eigentümers; 
gute Ecke, lange Leaſe, billige Miete. Brieflich 
anzufragen; R. L. G., 7628 Monroe Straße, 
Foreſt Parf. modimi 











u verlaufen: Gutgehende Wurſtfabril, mit der 
heſten Einrichtung; guter Wurſtmacher kann die⸗ 
elbe leicht führen und Reingewinn erzielen. 

dr.: K 307 Abendvoſt. Inb, ſaſodiaw 


Zu verlaufen: Meatmartet, neben gutem Gro⸗ 
ceryſtore, Tageseinnahme 860 870: wegen an⸗ 
derem Gefchäft. Adr.: Q 456 Abendpoit. fafodi 


q Rooming aus $225; 





Verfaufe 13-Zimmer 





$100 Anzahlung. 1045 W. Randolph Str, — do 
Zu berfaufen: Gute3 Barbiergefhäft. 1547 
Eleveland Ave. mod 


Zu berfaufen: Schneidermerfftätte, nebit Reint- 
oungsgeihäft. 159 Weit 31. Str. SO0oft,im& 

Zu verkaufen: Raintergefhäft, auf dem 
Lande; Prbeit borrätig: eine gute Gelegenheit. 
Adr.: $. 161, Abendpoft. do— di 

Zu berfaufen: Wenen Krankheit für balben 
Preis, 80 Zimmer reines Roominabaus; billige 
Miete; Einnahme über $500 monatli: günjtige 
Gelegenheit. Lange, 704 Dearborn Abe, 





Verfaufe fehr autzablendes befanntes Kohlen:, 
Erprei- und Mopina-Geihäft; 5 Waaen, Ban, 
4 Verde ufo.; Todesfall: in Laole View; Teil: 
zablung. Lange, 704 Dearborn Abe. 290ft, 119€ 





Geſchäftsteiibaber. 
UAngzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt mit $200 bis $500, um ein 
gutes Fabrifationsgeihäft anzufangen. Dies ift 
eine feltene Gelegenheit. Geld ficher geitellt ge— 
gen fhuldenfreicd Grundeigentum, Bitte borzus 
Iprehen beute Abend und morgen den ganzen 
Zag, 849.3. Monroe Etr., Zimmer Nr. 2. dmi 





Suche fofort tüchtigen und fleifigen 
Partner für allereritklafiiges 10c Moving 
Picture Theater, 1500 Berfonen faiiend, 
arößtes in Stadt von 120,000 Einmwoh- 
nern. Bartner muß das Kaflenweien 
übernehmen. $1000 als mindeite Baar- 
einlage erforderlih. Offerten ſofort er— 
beten unter Adr.: ® 505 Abendpoft. 


Partner verlangt. Suche ehrliden Mann al3 
Teilhaber _mit etwas Stapital. Schr_gutes Ein- 
fommen. Saclenntniffe nicht nötig. Offerten uns 
ter B. 527 Abendpoft. dimi 


Partner oder Partnerin verlangt mit $1000 
für ein Manufalturgefhäft. Kapital gegen Ver— 
Iuft garantirt. Gute Erxijtens augefider® Abdr.: 
B 524 Abendpoft. 


Sude Barker für Gebrauchte Möber-Serdäft 




















E:wa3 Ungarifh) notivendig. Adr. ‚512 
Abendpoit. dimido 
Nartner. Wünfhe mi mit $500 an irgend 


einem reellen Gefhäfte zu beteiligen. Adr.: P 
516 Abenbpoft. 











Finanzielles, 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 
Benn „be $100 Bis $5000 hefist und fie in 
einem erjtllaffigen Fabrifbetriebe anlegen wollt, 
Tönnt Ihr Euch zeitlebens unabhängig maden; 


7 Brozent garantirt, außerdom große NRein- 
gewinne, Adr.: &, 455, Ubendpoit. 
S1olt,im& 


Brivatgelder auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbejjertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reten. 
3. VBlotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oli1k* 





Darleben auf Grundeigentum, Hätfer oder 
Bauftellen. Baubarlehen eine Epesialität. So: 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Ze 

25ip* 


€ &. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erite 
Shpothelen zu verfaufen. Geld zu _berleiben zumt 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main * * 
mai*? 














Sagt uns, wa3 br bauen mollt, mir faaen 
Eud, mas e3 Toftet, ohne irgendwelche Ber: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Co., 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 


Eompanh 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub., L 4 
Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicggoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtede Clark und Ranbolpb Fin 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriaften Sinfen. Offen Mon: 
tag und Camstag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Sabinas Banl. 1341 Milwaufee Ave,, nabe 
PBaulina Straße. 10ja*% 


Geld zu Teihten Bedinaungen, auf ameite 
Hhpothef. Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Str., Zimmer 4. 18m3* 


— — — — — —— —— en 


Nechtsanwãlte. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon un. 




















Wagner &KBeckman, 
deutſche Advolaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Nechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 


3d3*% 
Albert U. Kraft, Redt3anmwalt. 
effe in allen, Gerihtshö eführt. 
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oHartholz⸗ Trim, 














Mub E3 derlauſe modernes, zwei⸗Flais 
Brid i Ye auf 37% Yuß Lot, 
7 ; feine Lage, in Rabensiwood; einen 

Bi3 zur Car, 3%, Blods bis Hohbayns 


a 
5 elmon e. 
Zel.: Late View 1641, 

2—7nob 
Bargain: 


eine 5-Bimmer tame-Eottage, 

Bud Saement, Denen Sukkonc Kap 
, r 

— berfhleudere fiir gen F —* 


zant Bed, 2014 Irbing Park Bon, 
fadido 


im. 8 








u berfaufen: Bargain, fhönes 214 ftödiges 
weldgebäude, — immer No — 
Dampfheizung; ling, Wandfchränfe; 
bollitändig modern; $100 Miete monatlih: Eds 
dl: ze en — und bezahlt; ber» 

eubere für $9500; muß verlaufen; igens 
tümer reift ab. on 

Tran! Bed, 2014 Irbing Park Boul. 


fadido 
ı Taufen gefuht: Bon den Eigentü 
lligen Nortd_ und Diverfeh Abe, De a 


—* lat3 Gebäude, für Baar. 
. & Bejtman, 139 N. Clark Str. 
inop,1102 


Muß Trankheitshalber berlaufen: Neues mos 
derned 2 Slatgebäude, eleitriihed Licht und 
Ga3, in Irving Park, zu einem Bargain; Tleine 
Anzahlung. John Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 

S1oflmZ 

Berfaufe 2itöcdignes Brid- und Framehaus, Tots 
Iet3, Miete $58, Preis $5400, an Burling Str, 
gelegen. Gred Nuedel, 602 North Abe. 

31011w* 


Zu laufen geſucht: Gut bebautes Grundeigene 














tum, Tlein oder groß, nördlih bon Belmont 
Ave. Käufer an Hand, Yranl Bed, 2014 
Irding Park Blod. 20fpe 











Neues Zwei⸗Flat Bricgebãude, Oak Fußböden, 
eleltriſches Licht, Combination 

Gas; und Electric Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
Block zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
Preis $5750; 8500 Baar, $25 monatlich. 
Bm. Zelosty, 3801 N. Weltern Abe. 
2— 728 
Speztell! — Für fofortinen Verlauf — 
$400 Baar, $25 monatlih, Taufen zwei 6-3ims 
mer und Bafement Flatgebäude, Bad, Ga3, bei» 















he und Taltes Waffer: gepflaiterte Straße: 
Miete $432; Preis $3500. — 
m. Zelosty, 1905 Belmont Ave. L8. V. 1641. 








Ein twirflider Bargain! Seh3-Zimmer Brit 
Bungalow, nur drei Sabre alt; modern in jeder 
Beziehung; große Veranda und bintere Porn; 
eleftrifhes Licht, Dal Trim und Fukböden; Bad, 
Gas, heißes und Taltes Waſſer; hohes Bafe— 
ment; Brid:Garage; 30 Fub_ Lot; gaepflaiter:e 
Straße; 3% Blod3 zur Sochbahnitation, einen 
Blod zur Down Town Car; $3950; $1000 Baar, 
$20 monatlich. 2— nt 

”Bm. Zelosty, 2359 Adifon Str, 


Neues Zivei-Flat und Bafement Bricfgebäude, 
feh8 und fjehs Zimmer, SHarthols Trim und 
»Sloor3, eleftrifches Licht, Kombination-Figtnres, 
30 Fuß Lot, aevpflafterte Straßen; $6250: 8806 
Baar, $30 monatlich. 2—7nob 
Bm. ZelostH, 2359 Mbbifon Eır, 














— — 


$500 Baar, 315 monatlich, Jaufen modernes, 
6 Zimmer Brid Heim in bübfcher Nordfeite Res 
fidenagegend, Harthols Trim und Floors, Furs 
nace-Seizung. Bad, Gas, heißes und Taltes Rate 
fer, Straße, genflaitert und dafür bezahlt. Ein 
Bargain fir $2750. 2— Inod 
Bm. ZelostH, 1905 Belmont Ave, 
Zelepbon: Lale View 1641. 


Neues 2- lat und Bafement Bricfgehönrde, elek 
trifhe3 Licht, Dalfloor3, Hartholz-Trim, delos 
tirte Wände; Combination Go3- md eleltrifche 
Fit fures in jedem Zimmer; 30 Kuh Lot; gepflas 
fterte Straße; ein Blod au zwei Straßenhab’u 
Iinien. Bequem zur Hodbahn. Preis $5950: 
700 Baar, $30 monatlich. 2— not 
Billiam BZelostny, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon:. Lafe Biew 1641, 





# 


Spottbilig: 2-ftöd. m. Bajement Hans, 

3 Flats, bringt $47 Miete, nur $40003 
nahe Lincoln Barf. $1200 haar nötig. 

— Dscar! — Jojetti, 2411 Lincoin Ave, 

3novim 


Zu verlaufen: Schöne, neuere, moderne 6 Zints 
mer Cottage, Bridfundanent, Zement-Bafement, 
nahe Irving Park Goul.; nur $3000, Näheres 
bei DO. Willer, 3141 N. Houne Ave, gnov 1w 




















Zu verlgufen: Großze Lot, 75 bei_139, mit 
drei 2:itöd. Srame-Flatgebänden, Einlommen 
$1000. Preis $7500. Lot allein ift den Preis 





wert. 1711—1713—1715 N. Halited Straße. 
Inop1m% 
Kofige 5-Bimmer Cottage, Hobe3 Bafement 


und Dahboden; Bad, Gas, heißes und Taltod 
Waffer; Straße gepflaftert; $2375; $375 Baar, 
$15 monatlich. 2—Tnod 
Bm ZelostHn, 1905 Pelmont Ave. 
Zel.: Zafe View 1641. 





Neues 2 Flat und Bafement Bridlhaus, elefs 
triihes Licht, Bad, Gas, Confole, Lot 30 bei 
125. Preis $5600. Fred Nuedel, 602 North Ave, 

31011w* 


Bargain, 6-Zimmer Tottarz, 
nabe Weitern ımd Miontrofe Abe., amed3 fos 
fortinen Verlaufs für $1500: Baar oder auf 
Abaahlung. Sohn Zengerle, 3806 Lincoln Ave 

S1oft,imd 


— — 





Zu verkaufen: 


Nordweſtſeite. 
Nur 82500 für großes 6-gimmerhaus, Bade 
zimmer, hohes Baſement und hohe Attic, naht 
bier Carlinien, gepflajterte Straße,; $500 Am 
sablung, $20 monatlid. 2136 Belmont Abe, 


— — — — $200 Anzablın 
— — — — $l4 monatliid — — — — 
faufen eine_„Zuetell* 6-Zimmer Brid-Cottage; 


feztig zum Einziehen; Jurmace-Heigung. 30 Fu 
ot. 





— — 


g — — — — 


— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
— — — — 8ona tlis — —. —— 
faufen ein „ZuetsIl“ 2-Flat Bridhaus, ein Flat 
it bermietet zu $22.50 den Monat, das anderg 
Ylat fertig zum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
26iu* 








Zu berfaufen: Bargain, zweiitöd. 5-Flat Haus, 
30 Ruß Lot, Milwanfee und VBelmont Adenue 
Card, Miele $60. Preis $6450. $1000 Anzah⸗ 
lung, Neit monatlid. Giefede & Eon, 
Milwaulee We. 


Zu bverfaufen: Central Park Ave. Bargain, 
nene 2-jföf, -Hünfer, 2 Flat-Häufer, modern elck- 
triihes Licht, Badeeinrichtuna, Borzellan-Elofet 
ıfm., 29 Fuß Lot, nahe Belmont und Milmwaırfee 
Ave. Tard. Preis $40N0. Leichte Bedingungen, 
Giefede & Eon, 2811 Milmaufee Ave. mo—fa 

















„Bu berfaufen: Modernes 2-*lat Pridgebäude, 
Srbing Rarf, 2 Mods von Eifenbahn, 34x150 
$6200. Adr.: 5 298 Mbendpoft. 2ndimwä 





Sndfeite. 
But berfaufen: 5605 Dalleh Abe, modernes 
sweiltödined Saus; ziehe aufs Lands berfchlens 
dere für $2400. Eigentümer, 1948 ®. 59, Etr. 








FarmlAnbereten. 

Sur dertanfchen: 40 Ncre3, Winnemae, Indias 
na: gute Gebäude; autes Land; Preis $100 ver 
Acre. A. Eromeb, 1636 N. 41. Court. Phone: 
Belmont 2789, frfadt 


Zu derfaufen: 53 Mcres, neıte Gebäude, auteg 
Land, Bah; Lale, Ind. Aug. Cremer, 1636.% 
41. Court. Telephbon Belmont 2789. frfadi 


Bır verfaufen: 60 Acre3 Farm In Indiana, 











Meilen ven Michigan Eity; Fein Eand. 1% 
Linggpn Ade., Flat 1. 29011w 





Zt berfaufen: 25 Adet an der Nurbiertfeite, 
California und Devon Abe, Bargain, Augu 
Srmiter, 2718 Devon Abe, 2no i w 


Sofort zu vertauſchen: Veunzia Acker Farm 
mr zwei Meilen bon großer Städt; SZimme 
Haus, groke Stallunaen; 2 Pferde, 2 Kübe, 5 
Hühner: teilmeife_ fhwarzer Boden: Shpoth 
$800; nehme Flathaus oder Cottage In Taufch 
R. 1, Box 57, Grand Haven, Mich. 

. >» 8toft,fefonbt,2r 


Sur berfaufen oder bertaufchen fir Cottager 
120 Acres Wisconfin Farm, neue Gebäude: 
Rreis $2500: Teil Paar, Wert *4000. Ziel 
Ernten beaablen die Yarm. Diele Farm 
Eigentum einer Wittwe. Nehf, 164 W. Waftı 
ington Straße, Inbiwi 











Pe 
= 








Zu herfaufen: 120 Acres arm In —2 
314 Meilen bon guter Stadt: nabe, Schule 
Iehmartiner Woden: ebene$ Land: 25 Acre3 ac 


; Märt, Neft mit. Sarthola bewachlen: aıte Gebäm 


Iichfeiten: 12 Stüd VBieb: autes Geinann Pferde} 
nebft ganzer Ernte ınd Karm-Mafchinerie; Treid 
84000: -Teihte Zablungen. Eigentümer: NS. % 
Solt, 1943 Grace Sir. ir! 





Bericbiedenes. 
ohn B. Foeriter & € 9, 
van Floor — 15 ©. La Calle Straße. 
Bir haben Nachfrage für allerlei bebautes umf 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt 
arenze. Eine Roitlarte, an uns adreffirt, being] 
einen Berläufer in3 Haus. 27ap 


re — — 
Heiratsgeſuche. 


unter dieſer Rubrit g Cents das Mor 
— feine Unzeige unter einem Dollar.) 


uch. Sunger Mann, 39 Jahre altı 

were an „Vomenbetänntfeaft —* 
i i wechfel zu tre 

a. sie Ph Zabren, awed3 Heirat, Adzt 
Rob. Broion, 806 N. 3. Str., Cagirtaiv, 
* Amerilaniſcher, proteltantifd 
—N—n— 
— ar . * en. 


J tt 


’ —I 
— — 


























Zigarren und Tabatl 


zu Schleuderpreisen- 
Bieseren und Zabel au no nie dages 
mefenen Preifen. Tchal- und Rigarrens 
täufer jollten diefe Gelegenbeit nicht ver- 
fäumen. Der grobartigite Verlauf, der je 
in Ebicago oper anderswo abgebalten 
wurde. Ein Bigarren- und TQabaflager 
im Werte von $60,000 wird geräumt. 
Keine Waaren refervirt. Komınt frübset- 
tia. Offen Abends, Kauft fobtel Xhr 
wünfidt, eine Eintaufsbeihräntungen. 
Die folgenden 10c Gröbe Balete Tabal 
werden verlauft zu Ge per Balet: 


Turebo, Velvet, Prince Albert, Raub, 
Epicnre, Twin Bald, Your Noied, Bat- 
terfon Red Scal, Piper Heibiied, Geo. 

terd, Beltwood Nr. 54 Sliced Ping, 
uch Strite, GampbellChan, NanteeBon. 

Qegenb eines der folgenden 5c Patete 
wird verlauit zu Be per Ralet: 

Bull Durham, Duales Mirture, Blow 
Boy, Velvet, Sweet Cuba, Beadin Scrap, 
Did Hillfide, Wild Fruit, Ned Yull, Ho 
nett Ecrap, Union RWortman, Banyandle, 
Borthy Scrav, Pat Ecal, Say-Gar, Mail 
Pouch, Growier, Yum-Yum, Stag, Tiger, 
Garrets extra itarter Echnnpftabat, Go- 

enhbagen Schnupftabat nub Zigarren- 

lippings. 

Die folgenden 16 Unzen-Kübel Tabak 
werden verfauft au 25e ver Kübel: 

Sweet Guba, Union Miner, Yum Yum, 
Telearam, Gorn Gate u. Mountain Rofe. 

Die folgenden Stautabale zu "Se per 
Pfund: 

Siar, Horſe Shoc, Stylight, Schuaps, 
Granger, Touriſt, Tensien’3 Nat. Leni, 
rg a Special, Torch Light, Kismet, 
Unde Sam. 

Eure Auswahl von den folgenden Raw 
tabalen zu 25e ver Pfund: 

Yantee Girl, Sonare Deal, American 
Navn und Battle Ar. 

Binarren zum halben ®Peis, 

Evart fünfzig Cent3 an jedem Dollar: 
Einlauf, indem Ihr Eure Weihnachts 
und Feiertansaiaarren jest Tauft. 

2a Preierencia, New Dpera und Little 
Gigar zu 3e ver Etüd, Kifte p. 50 1/30, 

8a Breierencia 10e Sorte in ben fol« 
genden Formen: Conchas Fina_ertra, 
Nictoria und Club Houfe, per Ctüd Be; 
Kiite von 50 für 2.25. 

Princive de Gales Eelecto, Stüd Ge; 
Kite von 100 85.75, 

Brincipe de Gales, Student Sxdbe, daß 
Etüd Ge; Kilte yon 25 81.40 

* Selb, Ctüd Be; ?iite bon 50 


wei Sighhall, Stüd 4e; Kilte won 


Morris Znompfon, Etüd 4e; Kite bon 
100 für 83.7 

Bittöhnrn Be Stonied, 100 81.00. 

Did Pirainia Cheroots, 250 f. 82.50, 

HaypnHooligan Stonies, 100 f. 81.00, 

2orto Nico, 100 für 81.15. 

Extra jperiell, mute Bigar- 
ren, reguläre 5c Dualität, die Kilte bon 
50 für 98Se, 


The Consnmers Tobacco & Cigar Ch. 


(Not Inc.) 
1398 Milwanfee Ave., Ede Lincoln 


x — ihoft 





dern hr babt auch die Befriedigung, 
zu willen, 
angeleat 


da Eure Eriparniiie jicher 
find. 


Wenn Ahr Eure Griparniife in der 
älteiten Ban von Chicago deponirt, er= 
haltet Ihr nicht nur 3 Prozent Zinien 
zweimal im Jahre autaeichrieben, jons 


| Diele Banf bat ein Kapital und lleber- 
| fhuß von zehn Millionen Dollars, fteht 


unter jtarfer, foniervativer Leituna tınd 
ihre Methoden haben die Probe während 
mehr als einem halben Iabrbundert bes 
ftanden. 

Spareinlagen, die am oder vor Done 
nerstaa, den 6. November aemakıt murs 
den, zteben Sinien vom I. November an. 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Str. 


N.⸗W. Ecke der Clark Straße 


modimi 


THE EASY ENGLISH 
MAGAZINE 


Eine MWochenfdrift, ertra berausgegeben fiir 
Tolde Ausländer, die nicht aut enaliich lefen Fön 
ren und die ihre Nusipracde und Kenntni Des 
Englifhen mit leichter Literatı ur erweitern wol 
Ien. So geihrieben, dat es Nrdermann leicht 
berftehen Tann. Wusgezeichnet illuftrirt. Bor- 
lagen für Echönfhreiden in jeder Ausgabe. 16 
Seiten jede Nummer. Abonnementspreis $1.50 
das Jahr. Ein Wörterbuch frei für jeden Abon- 
nenten. 





Herausgegeben in 


1070 Milwaukee Ave. 


Chicago, Illinois. 
ſamod 


men — — _ 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch, 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, An 
in, Oberberg, Wien, Budap Tem 


und allen Blägen in Europa. 

Bon New York nad) Yiviterdam $45.00 
in Siejüte, — itze billig im Dritter Stieiie, 
Geldjendungen  ichnell und iicher. 

wvie Vollmacht Delamente 
en u mw. werde 
—ã a Rn rn 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariihe Agentur im Ghirago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—L8, 
itale 619 W. North Avenue, 
Diten 8 zg. bid 8 Wbbs,. er nheir 


Schiffsfarten 


fiber alla Linien nach allenTeilen der®elt 
Reiſepäſſe beſorgt. 


Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heiten Tagedcour2. 


Vollmachten und Dokumente jeder Art. 


Borfchuß anf Erbichaften aegeben. 
ur Auslunft frei und bereitwilltgft 
ertei 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle AP 


gegenüber dem Rathaus, 
Sonntags offen von 9—12 Uhr, 


Tp4,bobi* 


— 


Yaftische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, bireft von ber Rabrif an Euch. 
Strumpf, Knielän- 2, 25 


1.75 
— 170 


——5 


bes Süd ........0.0. 


Bandasiften— 


JEinen 


 Bevorfiehende —— 


Die rühmlichit befannte Schiller» 
Liederiafel veranitaltet amı mor⸗ 

igen Mitimod; Abend im der Wider 

art Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leitungen des befannten 
Vereins ald Konzert> und Feitgeber laſ⸗ 
ſen einen höchſt genußreichen Abend ſchon 
im Voraus als ſelbſtverſtändlich erſchei⸗ 
nen. Auf das Pro — wird ipäter 
zurückgekommen werde Der Eintritt 
loſtet dOoc für Herr Se Dame. 


Zweig Nr. 3 des deutichamerifanifchen 
| Unterjtüsungsvereind „Tue Nedt 
und ſcheue Niemand“ wird am 
| fommenden Donnerftag Abend im der 
Gambrinushalle, NRobey Str. und Ely- 
bourn Place, mit 35 oder mehr Mitglies 
dern inftallirt, und wer ſich noch anſchlie⸗ 
Ben möchte, follte jich an jenem Abend um 
8 Uhr in jener Halle melden. Am 23. 
November joll in Richters Halle an Bel⸗ 
mont und Home Ave. ein neuer Zweig 
initallirt werden, und zur Gründung 
eine3 meiteren in Schart3 Halle, Botv> 
manbille, find die Vorarbeiten im Gange. 
| Eine Verfammlung joll dort am 14. De- 
| gember ftattfinden. Der Verein nimmt 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bi3 55 Jahren auf, hat eine zentralifirte 
Srantene und Sterbefafie, deren Leiſtun⸗ 
nen an jedem 1. Nanuar entiprechend der 
Mitgliederzahl erhöht werden. Die Mits 
glieder haben das Recht des Referendums 
und der Xnitiative. 

Der beliebte Mandeburger 
Rlub feiert am fommenden Samstag 
fein Herbitveranügen und Ball in 

| Gounts Halle, Nr. 1500 Sedpwid Etr., 
\ nahe North Ave. Da e3, twie befannt, 
bei diefem Klub immer gemütlich ber» 
gebt und alle jeine Feitlichfeiten jich ei- 
ne3 auten Bejuches zu erfreuen hatten, 
fo wird aud diesmal jeber Teilnehmer 
| nab Schluß des Balles zufrieden den 
| Heimmea antreten. Tickeis im Vorver⸗ 
| fauf 25 Cents; an der Kaffe 35 Cents. 
| Anfang 8 Uhr Abend?. 
I Der S5’er Klub pon Ehbicano 
| feiert am fommenden Samdtag fein 
| 10jähriges Stiftnnasfeit mit 3 ‚nzert umd 
| Ball in Nondorfs Halle, Ede North Abe. 
und Halited Etr. Die Vorkehrungen für 
diefen Abend jind Die beiten und jeder- 
| ınann foird fich amüfiren. Ein borzügli- 
| ches Ordefter liefert die „.onzert- und 
| Ballmufif und mitiwirfende Gejangver- 
| eine, der allbefannte Chicago Konzertina 

Klub, jowie Einzelvorträge wechſeln im 
Stonzeriteil ab. Alle verivondten Klubs, 
wie 36’er Alub, ST’er Klub, 38’er Klub 
ufiv., find beionder® eingeladen, und e3 
wird eine zahlreiche Beteiligung erivar- 
tet. Eintrittsfarten im PVorberfauf 25c 
die Perfon, an der Katie 50c. 

Sein 7. Ctiftungsfeit feiert Der 
|Deutide PBerein Alpenrose 
| am fommenden Samötag in der Schiller- 
| balle, Nr. 1560 Wells Str. Der Feitaus- 
ſchuß,. beitehend aus den Mitaliedern 
Emma Stamm, Quije Mattern, Th. Tims 
mermann und Muauit Steinemanı, 
trifft alle zu emem vecht gemütli⸗ 
chen und unterhaltenden Zuſammenſein 
erforderlichen Vorkehrungen, und bei der 
Gelegenheit mollen die Vereinsmitalies 
| der verfuchen, der „Alpenroje“ aus dem 
| Freundes: und Belanntentreiie jo viele 
| neue Mitglieder wie möalich zuzuführen. 
ı Der Anfang ijt auf 8 Uhr Abends, der 
| Eintritisprei® auf 15 Cents feitgejebt. 
| Frauen und Männer bon 18 bis 55 Rab: 
ı ren iverden _ane diefem Abend frei aufaes 
| nommen. Der Verem zahlt $5 die Wo— 
| cbe Krankengeld, 6 Wochen im Nabre, und 
3100 Sterbegeld. 
* Die Leſſingloge Nr. 
Mutual Protection, 
fommenbden Zamötag Abend in Der 
| Ktabinettballe, Larrabee und MWisfonfin 
| Str., einen großen Preismaskenball. 
I 
I 


174, Order 
veranitaltet am 


SAammtlidhe Vorfehrunaen für da3 Seit 
| find bereit aetroffen, jo daß den Befu: 
| chern ein recht genukpolfer Abend bevor 
| Steht. Gruppen- ımd Einzelpreiie werden 
; an Die Ichöniten Masten verteilt werden, 
| igdocdh müjien dieje bis fpäteitens 10 Ihr 
i in der Halle fein. Tidet? fönnen bon den 
| Mitgliedern, joiwie Abends an der Safie 
ı gefauft werden. zu 2dc die Nerfon. 
| Zur Feier don Chiller3 Geburtstag 

bält der Schiller $rauenperein 
| am Ffommenden Samstag Abend im 

großen Caale der Nordieite Turnhalle 

ı einen grosen Ball ab. Für aute Inter- 
| haltung und Mujif wird das Stomite fors 
| gen, welches au3 den Daınen Emma 
Schmidt, Brai.; Bertha Tennes, Wize- 
prat.; Veronifa Maber, Marie Lademwig, 
| Erna Schade, Margarethe Hettinger, 
| Lizzie Brodmann, NR, Cantner und Gers 
| trude Hafli3 beiteht. Eintrittsfarten fos 
| jten im Vorberfauf 25c, an der Kafle 50c. 
Schürzens und Halsbinden- 

Abend veranitaltet die Fortihritt- 

loge Nr, 10, Unabhängiger Orden der 

Ehre, am .fommenden Samstag in Rich 

ter3 Halle, Nordiveitede von Belmont und 
| Hotme ve., bei 15 Cents Eint tritt. Die 
18 — — werden vom Präſidenten 
Fred. Kohlmeyer im Verein mit dem 
| nachitehenden Feſtausſchuß getroffen: Ad. 
Thomas, Charles Genz, Frau E. Fritſch, 
Adolf Dittmann, Frau V. Schmidt und 
| Frau R. Baumſtark. Dieſe Herren und 
Damen ſind eifrig am Werke. um den 

Teilnehmern ſo viel Vergnügen wie mög⸗ 
lich zu bereiten, ſie erwarten ſtarke Be— 

teiliaung feiten3 der Mitglieder und 

Freunde. 


Cein 21. Stiftungsfeit feiert mit Ball 

der Defterreihifh - Bayrijde 
frauen s Stantenunterftüßs 

ungsverein am fommenden Sams: 

‚ tag Wbend in der Mozarthalle, 1552 Elys 
‚ bourn Ave, Am Vorkehrungsausichuß 

| find die Damen Barbara Rees, Präfi- 
dentin; Anna Pauli, Vorfibende; Ma- 
thilde Reifenberger, Setretärin: Katie 

' Wagner, Chakmeiiterin; Anna Zimmer: 
| mann „und Elife Weigelt. Der Eintritt 
foitet 250. E3 wird jeitens de3 Feitauss 

ichuffes nichts underjucht aelafien, um 

den Befuchern recht angenehme Stunden 

zu bereiten, indem für aute Tanzmufil 

| und Bewirtung beiten? Sorge getragen 
| wird. 
Die Hoffnungadloge 

i Orden der Hermannsjchieitern, gibt am 
| fommenden TSamdtag in Zleiners 
' Halle, 1688 N. Halited Str., einen gro⸗ 
ben Herbitball. Ein tüchtiger Feitaus- 

Ihuß bat die Norfehrungen in Sänden 
und fichert allen Betuchern ein jchönes 

Vergnügen zu. Der Eintritt foftet 2öc. 


Einen großen Empfang und Ball ber- 
anitaltet die Samburger Gilde 
Nr. 3 am fommenden Gamötog Abend in 
der North Weit Halle, Weitern und North 
Ave. Eintrittsfarten Ioften im Vorber- 
fauf 25c, an der Stalje 35c. Um 8 Uhr 
foll der große Umzug beainnen, und die 
Silbe erwartet, daß ſchon zu dieſer 
Etunde alle ihre Freunde verfammelt jein 
erden, um teilnehmen und einen froben 
Abend verbringen zu Föünnen. 


Das Herbftlongert nebft Ball des G e- 
fangbereind Sarmonie Mird 

\ am fommenden Conntag in den 
| großen Eälen der Lincoln Turnhalle, Di- 
| berfen Parkway und Sheffield Avenue, 
\ Itattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
find feit 24 Nabren bei den Deutſchen 
ſehr beliebt; für das bevorſiehende iſt ein 
beſonders reichhaltiges muſikaliſches Pro⸗ 
gramm aufgeftellt. Die aus 70 Teiftungs- 
fähigen —— — erſchaar 


ter es Dirigenten 
3 ven Do Coven Di ie 


Nr. 12, 


Der Eintritt 
ftet Herr und 
fang ngen 
iegen in den Händen des — 
lomites: Henry Bauer Chas. Anwander, 
Bruno Knecht, Fritz Walter und Paui 
Witzke. 

Ein großes Herbitlongert nebſt Ball 
gibt die Harugari Liedertafel 
am fommenten Sonntag Abend, 
im großen Saale der Wider Park Halle. 
Der Name des Vereins verbürgt genuß- 
reiche SNonzertvorträge und einen gejelli= 
gen Erfolg, Tänger und Feitausichuß 


Dem Alles daran, um den Abend in je: | 
er Weije unterhaltend und gemütlich zu | 


machen. Eintrittöfarten toften- im Vors 
verfauf 25c, an der Katie 50c. 


Der Rheinijde Verein feiert 
am fommenden Conntag in ons 


dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited | 
Str., ſein 23. Stiftungsfeſt durch Kon-⸗ 
zert, Theater und Ball. Ein reichhaltiges 
Programm wird jedem Beſucher vergnüg⸗ 


te Stunden bereiten. Daß es bei den 
Feſtlichkeiten der Rheinländer immer fidel 
zugeht, beweiſt der zahlreiche Beſuch. Der 


Verein erſucht ſeine Freunde und Gön-⸗ 


ner, ſich frühzeitig einzufinden. um ſich 
einen Platz zu ſichern. Der Anfang iſt auf 


4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Da das | 


Stiftungsfeit der Vorbote der nahenden 
Karnevalsjaifon ift, hat das Nomite be> 
ichlofien, Freunde einzuführen, um’ ih 
nen einen Vorgefchmad von den fo belieb- 
ten Narrenjißungen au geben. Einführ- 
farten find bei allen Mitgliedern zu 
haben. Perjonen ohne Karte haben 50 
Gentd,an der Kaffe zu entrichten. 

Der Südwigarijde Damen 
hor feiert am fTommenden Sonntag 
in Counts Halle, Sedgwid_und PVlad- 
hawk Str., fein viertes Ctiftungöfeit. 
Gejang, Tanz und Rurzweil bilden das 
Rrogramm des Feites, auf melden je- 
denfalls echt deutſchungariſche Lebens— 
freude und Gemütlichteit da? Szepter 
ichwingen werden. Die Vorfehrungen 
laſſen vergnüate Stunden erwarten. Ein⸗ 
trittskarten zu 25 Cents gelten für Herr 
und, Dame, wenn ſie im Voraus gekauft 
werden, ſonſt nur für eine Perſon. 


Der Schleswig-Holſteiner 
Ntrauer - Unterfüßunasdpbers 
ein feiert am Ffommenden Sonntag 
fein 12. CStiftungsfeit in der Nord- 
mweithalle, Nortb und Weitern Avenue. 
Da3 mohlvorbereitete Feit beninnt um 
3 Ne Nachmittaa® und jtellt den Mit- 
gliedern und Freunden des beliebten Ner- 
eins viel Vergnügen in Ausſicht. Tickets 
im Vorverfauf 25, an der Kalle 3dc 


Die auf der Nordieite fo beliebte 
Tlattdentihde Gilde Lake 
Niew Nr. 3 feiert am Ffommenden 
Zonntag ibe ſilbernes Jubiläum. 
Das Komite bat dafür gejorgt, daß ſich 
Alt und Jung auf dieſem Feſte unter— 
halten können. Es ſind hierfür alle Säle 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Satr., gemietet. Für Tanz⸗ 
luſtige ſteht der untere | Saal von 3 Uhr 
an zur Verfügung. In den oberen Sälen 
werden bis 7 Uhr Abends Vorträge von 
hervorragenden Künftlern gegeben. Fol⸗ 
gende Herren haben die Leitung diejes 
Feites übernommen: E. Bunge, €. €. 
Schultz, P. Herris, H. Janſen, H. Düh— 
ring, C. F. Laage, W. C. Sodemann, 
Theo Vosgerau, H. Möller. 


Der Eourt GermaniaNtr. 4983, 
N. D. DO. %., veranjtaltet anı fommen= 
den < Sonntag, Nadmittag3 und Abendz, 
in Siebens Halle, Wr. 1457 Elybourn 


Ave., ein Tanzvergrügen, Der Court ist 


erit im leßten April in3 Leben gerufen‘ 


worden, als eriter rein deutjcher Zweig 
des Ordens in Chicago. Teine Vers 
fammlungen finden am eriten und drit⸗ 
ten Freitag Abend jeden Monats in ge— 
nannter Halle Fatt. Männer im Alter 
von 18 bis 55 Jahren können Mitglieder 
werden, die feine Feitlichfeit bietet Ge- 
legenheit, alles Nähere zu erfahren. Das 
Stomite hat forgfältige Norfehrungen zur 
Unterhaltung der Bejucher netroffen, der 
Eintritt ift frei. Eine Taichenuhr und 
ein Eophafiffen werden verloojt werden. 

Am fommenden Sonntag, 2:30 
Ubr Nachmittags, veranftaltet der De ut- 
ide Unterjtüßungsbund, Dis 
itrift 879, eine Agitationgverfammlung 
in der Vereinshalle, 1800 Nord Halited 
Straße. Alle deutichen Männer und 
Frauen im Alter von 16 bis 55 Nahren 
werden in Ddiefer Berfammlung frei ohne 


1300 Mitglieder, Er bezahlt Kranken— 
und Sterbegeld und nadh 10 Sahren alles 
einaezahlie Stavital mit 6 Rrozent Binien 
zurück. Erfriichungen werden frei ver⸗ 
abfolgt; nach der Verſammlung ein ge— 
mütliches Tanzkränzchen. 


Am Samstag, dem 15. November hält 
der Eintracht— Srauenverein 
im feinen Eaale von Schoenhofen3 Halle 
feinen elften Sahresball ab. Eintritts- 
arten foiten im Vorverfauf 25c, an der 
Kalje 35c. Aus den forgfamen Rorfeh- 
rungen ilt zu fchließen, daß Die Mitglie- 
der und Gäite des beliebten Vereins einen 
bergnügten Abend verleben merden. 

Der Diitritt 3835 des Deutiden 
Unterjtügungsbundes begeht 
am Camstan, dem 15. November, um 8 
Uhr Abends, in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee Etr., nahe Garfield Ave., 
fein 7, Stiftungsfeit. Die "eier, welche 
unter der Leitung der Herren Mar Gals 
let, Yelir und 
E, Stadler, d._ 
E. Habendot, %. 
ftof, 


Rojepp Schabhüttl, Kohn 
"Friefel, RB. Wiefelmeier, 
Eichberger, Nohn Kri—⸗— 
Joe Denzer, Kohn Steinbach, 9. 
Bittman, 9. Weber, fowie der Damen 
Kriitof, Denzer, Stefie Windiih u. Mas 
rie Rehling ſteht, verſpricht die früheren 
Feſte zu übertreffen; es werden feine 
Mühen und Koiten gefhent, um einen 
durchſchlagenden Erfolg zu erzielen. &e» 
fangsborträge, Aniprachen, gute Mufik 
werden einander abwechfeln, für einen 
feinen Imbiß, ein gutes Tröpfehen Mofel- 
wein und andere Erfrifchungen iit auch 
gejorgt. Tidets im Vorverfauf 2dc, an 
der Kaſſe Söc. 


Seinen 47. Nabresball Hält ber 
Bäder-Unteritübungdperein 
am Samstag Abend, dem 15. November, 
in der Norbjeite -» Turnhalle ab. Eins» 
trittöfarten foiten 50 Cent? und gelten 
für Herrn und Dame, Der Feitausichuf 
iit bei den Porkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäiten den Aufenthalt auf dem 
Feit fo angenehm tie möglich au mas 
den. Ein qautes Ordeiter iit engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts zu wün—⸗ 
ſchen übrig laſſen, es beſteht ſomit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 


— — — —— — — — — 


Speziell, jetzt 
Etablirt 
25 
Jahre. 


S —— 
Euren Augen w tft 
8. en 4 gugne 


mit unieren 
garantirten noldgefüllten — Een, 
oder Augengläfer, es 8 bollftänbig, Icon, 
2 in mafitv Gold fon au ie 
tinfen an und 1 Teilen fie - al 
fehler und So — 
u chmer oder Nervö 
eiden, fo fünnen wir Euch dabon 


Feen, wie N - taufende 2* on * 
Eh 1 Unterfuhung anbens 
8 ———— 


Dr. Borgson & Co. 


tillen 
on zu 
ger en 
ugen⸗ 
eſeitigen. 


ärztliche Unterſuchung aufgenommen. Der 
Deutſche Unterſtützungsbund, der 22 
Nabre beitebt und 425 © iſtrikte zählt, hat 
über 22,000 Mitglieder und ein Vermö⸗ 
gen bon nahezu $1,000,000, in Chicago 


Böfe Erkältung? 
Euer Kopf verflopft?| = ausiöu —* 


„Pape's Cold Compound“ bring 
ihnelle Linderung— Enthält 
!ein Chinin. 


Man nehme „Pape’3 Cold Some 


pound“ alle zwei Stunden ein, bis drei 
Dofen eingenommen worden find, dann 
berichwindet alles Grippe-Elend und 
Eure Erfältung ift befeitigt. E3 öffnet 
fhnel Eure verftopften Nafenlöche: 
und die Quftivege des Kopfes, befeitigt 
üblen Auslauf oder da Laufen ber 
Nafe, Iindert Kopfweh, Dumpfbeit, 
Yieber, wunden Hals, Niefen, Wunb: 
beit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf, zu 
ſchneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
pochenden Schädel — nichts ſonſt in 
der Welt gibt ſo ſchnell Linderung, als 
„Pape's Cold Compound“, das nur 25 
Centz in irgend einer Apothelke koſtekt. 
Es wirlt ohne Beihilfe, ſchmeckt gut 
und verurſocht keine Befſchwerden. 
Nehmt nichts anderes an, 


——ñ —— 


wieder den ſchönſten Verlauf nehmen 


wird, 

Die vereinigten biejigen Logen de3 
„Drder of Mutual Protection“ riiiten 
fich zu einer großen Feier des 35, Nab- 
restage3 der Grimdung de Ordens. Die 
Feier wird am Samstag, dem 15. No- 
bember, in der Waffenhalle des Eriten 
Regimenis ſtattfinden. Der Orden 
wurde im November 1878 mit dem 
Hauptquartier in St. Louis gegründet, 
leßteres im Januar 1887_ nad Chicago 
verlegt, tvo e3 jeitber, Jam Freimaurerge⸗ 
bäude, geblieben iſt. Die Ordensleitung 
wurde ſtets ſtreng geſchäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
bon ungefähr $95 für je "1000 Verfiche- 
rung von Mitgliedern angejammelt. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannzjchweitern, hält am Sams: 
tag Abend, dem 15. November, einen 
Preismastenbal in der Standardhalle, 
4514 Nord Clark Strafe, nahe Lawrence | 
Ave., ab. Das omite Ichafjt viele ſchöne 
und wertvolle Preife für Einzelmasfen 
md —— an. „Tramps“ haben keinen 

Zutritt, und wer an der Preisbewerbung 
teinehmen will, muß bi3 {0 Uhr in der 
Halle jein. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Am Feitausichur find die Damen Bertha 
Schoenfeld, Bräjidentin; 8. Schneiden 
bad, Eh. Schlaufmann, M. Stoery, W. 
Ruben, V.\ranf, 2. Hermann, E. Eul 
und W. Saro. 

Stiftungsfeit und Ball feiert die U us 
auitalogeNr. 56,0. M. B., in Flei- 
ners Halle, 1638 N. Halited Str., am 
Samstag, dem 15. November. Eintritt 
25. Der Name der Loge uni de3 Ors 
dens, ſowie die Vorkehrungen eines tüch- 
tigen Komites verbürgen einen fchönen ges 
jelligen Abend. 

Su der Stabinetthalle, Wisfonfin umd 
Sarrabee Sir., wird am Samstag, dem 
15. November, der DounlasGegen: 
feitige Unterftüßungdbers: 
ein, Sektion 5, eine große Abendumter- 
haltung nebit Ball abhalten. Ein rühri- 
ge3 Komite bat fich bemüht, allen Mit- 
gliedern der verſchiedenen Sektionen, ſo— 
wie allen Bekannten und Freunden eine 
gediegene Unterhaltung zu bieten, Tieet3 
foiten 25 Eent3. Diefer Merein, welcher 
über einen bedeutenden Refervefonds 
verfügt, nimmt zur Zeit Männer und 
Frauen von 18 bi3 52 Nahren frei auf 
und bezahlt $5 Ntranfengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im SRahre, 
ſowie 88 Sterbegeld. 

Der Deutſche Kriegerbund 
feiert am Samstag Abend, dem 15. No— 
vembeg; in Hörbers Halle, 2131—35 
Blue Nsland Moe. fein 23. Stiftungäfeit 
mit Ball. Die Rorfehrnngen zu Dem 
Reit Tienen in den bewährten Händen von 
Hermann Bid, Guit. VBerfmann und Aus 
auft Bloc, welche da8 Biel v  TYaen, die 
Feier fo unterhaltend und gemütlich 
zu maden, wie e3 mur möglich 
und ivie man es beim SKirienerbund 
gewöhnt iſt. Die Beteiligung, beſonders 
aus Militärvereinskreiſen, wird allem 
Anſcheine nach ehr ſtark werden. Der 
Eintritt Igitet 25c die Perlon. Mitalies 
der anderer Militärberein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. 

Sein 2Ojähriges Stiftunasfeit feiert 
der Eljaß - Re ER er inter: 
tüßbungsperei am Samstag 
Abend dem 15. November, in Nondorfs 
Halle. Die Belucher werden mit Nonzert 
und Ball, forafältig vorbereitet, aut unz 
terhalten merden. Ein fihöne® Bro= 
gramm ftebt in Musficht, und fir aute 
Zonzmufif und Ctärfungen ijt aeforat. 

Die Beteiligung, melche eine fehr Ich- 
hafte zu merden beripricht, Toitet 25c, 
wenn man die Karten im Qoraus fauft, 
fonit 50 Cents. 

Am Eonntag, dem 16. November, aibt 
der Gemifhte Chor Kibelia in 
der Schillerhalle, Nr. 1560 Mell3 Strafe, 
bon 5 Uhr Nachmittagd an einen arohen 
Bauernball. Das Unterhaltungspro⸗ 
gramm umfaßt u. a. einen Hochzeitszug, 
komiſche Vorträge und andere Ueber— 
raſchungen, welche von einem tüchtigen 
Reitausjchuk ımter Leitung vom Hench 
Hollmann, Vräſident; Franziska Pan— 
foni, Sefretärin, und Aulius Splittaer- 
ber, Schabmeifter, vorbereitet erden. 
Auch für aute Mufik, Speien und Ge- 
tränfe wird nejorat. Das Komite läht es 
fich angnelegen fein, den Vejuchern ange 
nehme Stunden zu bereiten. Der Eintritt 
foitet 15 Cents. 

Am Conntag, dem 16. November, 
Abends 8 Uhr, wird die zahlreiche Echaar 
der maderen, allzeit fangeöluftignen © e- 
nefelder ihr großes SHerbitfongert 
nebit Ball abhalten, und zwar wie ges 
möhnlich in der Nordfeite Turnhalle. Bes . 
kanntlich Haben die fidelen Eenefelder, 
feit ihrem über 4djährigen PBeitehen, ne= 
ben der jorafältigen Pflege de3 deutichen 
Liedes, auch jtet3 dentiche Beitrebungen 
und Grundfähe gefördert und verteidigt, 
wodurd fie fich die großze Anhänglichkeit 
umd hohe Achtung des Deutichtums er- 
morben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbſtkonzert wird ganz beſonderes In— 
tereſſe entgegengebracht, handelt es Fich 
doh um ein aufergewöhnlich interefinn- 
te3 Programm, da3 bon dem unermüds 
Tihen und tiüchtinen Dirigenten, Herrn 
Karl NRedzeh, Tımitgerecht aufammenges 
ftellt murde, mobei aud) zwei Nummern 
für Gemiichten Chor, als eine Neuerung, 
zur Aufführung fommen. Tüchtige Co» 
liiten, fotvie ein ausgezeichnetes Orcheiter 
und ein Pianofonzert, vom Dirigenten 
nefpielt, werden ficherlich nicht verfehlen, 
die zahlreichen Gönner des PVereinz be- 
ften3 au befriedigen. Auf dem Programm 
find Namen hervorragender Komponiiten 
tie Ni. Wanner, Grieg, Mar Bruch, 
Händel, Donizetti und Anderee zu finden. 
Nebit der Tätigkeit des Dirigenten und 
der treuen Hingabe der willigen Sängers 
fchaar iit auch ein ee Kos 
mite energiih an der Arbeit, da3 zahl» 
reich ig u erivartende Rublitum aufs Beite 
zufriede ſtellen, in Allem, was zu 
som Konzert der Sene 


„ben 10. Rauender vun 


| 


j in Nondorf3 Halle gefeiert. 


/ 


felder a one Ei. — 


werden. Die 9 
* können 
ügte Stunden zu 
— 1a 


zu dem genußreichſten zu geiial- 


ten. ae bon anderen ®ereinen has 


ben freien Eintritt, andere Gäjte gahlen 


25c im Vorberfauf oder 85e am 

Kalle. Der Verein bat beichlofien, bom 
1. Oftober bi3 zum 1, Januar 1914 San 
didaten frei aufzunehmen, fie können ſich 


am 1. und 3. Donnerstag jeden Monats | 


in Schoenhofens Halle zum Anfchlur mels 
den. Sollte ein Kandidat nicht mehr im 
Velibe der Militärpapiere: jein, fo wird 
der Verein jte foitenlos vom Negiment 
veridaffen. 

An Sonntag, dem 16. November, hält 
die Eifenburger Riedertafel, 
Dirigent Franz Beidel, ihr erites Herbit- 
fonzert nebit Ball in der Teutonia Turns 
balle, 53. Straße und Ajhland Ave., ab. 
Da3 Programm, beitehend aus Gejange- 
bortränen de3 feitgebenden Vereins md 
befreundeten Vereine, sowie Tomijchen 
Vorträgen und Soli, ftellt den Bejuchern 
ein paar genuhreiche Stimden in Aus 
jicht. _ Sämmtliche Mitglieder jind eifrig 
bemübt, den Gäjten einen vberamüaten 
Abend zu bereiten. Tidets 2dc die Per: 
fon. Anfang 4 Uhr Nachmittag?. 

Ein allgemein beliebtes Feit, Trieri- 
ſche Kirmeß, wird am Conntaa Abend, 
dem 16. November, vom Trieriſchen 
Unabhängigen Bruderbund 
Wenn die 

Trieriſche Kirmeß bevorſteht, dann rüſten 
ſich nicht nur die Sprößlinge des Trierer— 

landes, und ihre Nachlommen, ſondern 
auch viele Andere, die ein gemütliches 
Vergnügen zu ſchätzen wiſſen, zum Be⸗ 
ſuch. Wie üblich, werden mit dem Feſt 
Konzert und Ball verbunden ſein. Der 
Bund und ſein Feſtausſchuß treffen auch 
diesmal oroße Vorkehrungen und machen 
sum Empfana der erivarteten vielen Gäfte 
les aufs Veite bereit. . Eintrittsfarten 
foiten im WVorperfauf 25, an der Kajie 

50 Eents. 

Am Sonntag, dem 16. Nobember, aibi 
der beitens befannte Rihard Rage: 
ner Männerdhor fen jährliche? 
Herbitfonzert, verbunden mit Ball, im 
aroßen Saale der Wider Bark Halle, Meit 
North Ave., nabe Miltwaufee Ave. Wer 
die Konzerte dieje3 Vereins bisher bejucht 
hat, weiß, daß.die „Wagnerianer“ nur 
das Beite Teiiten und mit Hilfe ihres. fein 
finnigen und zielbewusten Dirigenten, 
Herrn Nofeph Memmesheimer, auf deſ⸗ 
ſen gediegenes Können die vorzügliche 

Schulung des Chors zurüdzuführen iſt. 
auch dDiejes Mal neue Triumpbe erringen 

! werden. Ein Zeugniß dafür it, dat der 
! Richard Wagner Männerchor Firzlich 
| beim Rreisfingen in North Chicago die 

Sienespalme dabontrug. Außer ver— 

ihiedenen Soliiten werden der Richard 

Wagner Damendor, der Ambrojius 

Männerchor, der Gelangberein Calumet 

und der Luremburger Sängerbund, welche 

janumtlih unter der Leitung des Herrn 

Nofeph Memmesheimer jtehen, in einem 

Maſſenchor mitwirken. Das Konzert be— 

ginnt um 7Ahr Abends und, bringt u. a. 

die Chöre „Das wite Mütterhen“ (Breis- 

fied) und „Burjchenabichied“, * Soli 
von Frl. Eleanor Pereau, Sopran, und 

Herrn Maurice Amſterdam Cello. 

Die Oeſterreichiſche Geſangsſektion 
Stock im Eiſen feiert am Sonntag, 
dem 16. November, in der La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave., ihr viertes Stiftungsfeſt mit Kon— 
zert und Ball. Das Kongzerthrogramm 
umfaßt n. a. Koſchatlieder, komiſche Vor— 
träge und die Aufführung der komiſchen 
Szene „Frau Quatſchbach vor Gericht“, 
es iſt ganz dazu angetan, den Beſuchern 
ein paar recht aenußreiche und Fröhliche 
Stunden au bereiten. Auch für den Ball 
tverden die foralamiten Vorfehrumaen ges 
teöffen, die vielen Freunde der Gefang- 
feftion haben demnach wieder ein jchönes 
Vergnügen zu nemärtiaen. Das Seit be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittand. Eintritt3- 
farten foiten im Vorberfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Der Tiroler und Vorarlber- 
aer- Verein feiert am Camdtaqg 
Abend, dem 22. November, in Folz’ Halle 
an Larrabee Str. und North Ave. Jein 
19. Stiftungsfeit. Zur _ Unterhaltung 
der Gäjte wird u. a. eine Theaterauffüh- 
rung borbereitet, au an Tenz, Gejang 
und guter Bewirtung wird es nidht fehs 
len. Alle m willfommen. Der Eins 
tritt foitet 2 

Der Meßinles Rarf Damen 
berein gibt am Samdtag Abend, dem 
22, November, in Kaiſers Halle, 2088 — 
90 Archer Ave., einen PBreismastenball, 
bei welchem hundert jchöne Eingel- und 
Gruppenpreife für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen tmerden. Ein 
tüchtige3 Komite ijt mit den Vorkehrum- 
gen betraut worden und veripricht Allen, 
weiche fommen, viel Vergnügen. Der 
Eintritt Toitet 2de., 

Am Sonntag, dem 23. . ‚Sszmber, halt 
der Humboldt Part Frauen 
berein im aroßen Eaa'e von Schön— 
hofens Halle fein 17. Stiftungsfejt nebit 
Ball ab. Das um 3 Uhr Nachmittags be- 
ginnende Feſt beiteht aus Konzert und 
Gefangsvorträgen unter Mitwirkung vie— 
ler Freunde des Vereins. Ein bewährtes 
Komite unter der Leitung der tüchtigen 
Bräfidentin Chriftiome Heiden iſt ſchon 
lange damit bejchäftigt, den Mitglie- 
dern und deren Freunden nenukreiche 
Stunden qu berichaffen. Das Eiien wird 
bon den Damen des Vereins felbjt aubes 
reitet werden. Tidet3 im Vorverfauf 25 
Eent3, an der Kaſſe 35 Cenis, find zu 
haben bei Frau Ehr. Heiden, 750 Wil- 
lotv Str., und Frau Mar Alener, 3619 
N. Satlen Ave. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsberein 
Deutiſche Wacht feiert am Sonntag, 
dem 23. November, 3 Uhr Nachmittags 
tt in der Eozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., fein 6. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Gefang, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen, Theater und Ball. 
Der aus den Herren W. Hamann, Bor: 
liter; Steinhaujen, Bode, Nodenberg, 
Richter, Sippach. Laufer und Gieſel und 
den Damen Hamann und Erickſon beſte— 
hende Feſtausſchuß wird ſich alle Mühe 
geben, jedem Anweſenden einen gemüt— 
lichen Abend zu verſchaffen. Bei dem 
Feſt werden neue Mitglieder im Alter 
von 18 bis 50 Jahren ohne Eintrittsge— 
bühr aufgenommen, auch ſoll zum Beſten 
eines bedürftigen 3 Mitaliedes ein Gefchent 
verloojt werden. Der Verein bejißt $5000 
Vermögen und zahlt $5 Stranfengeld die 
Woche auf die Dauer von 13 Wochen, jos 
wie $250 ©terbegelb. 

Der Smmergrün Frauenver— 
e in feiert am Samstag, dem 20. No— 
vember, ſeinen erſten Herbſtball in Hör— 
bers Halle, 2135 Blue Island Avenue. 
Da der Verein immer guten Erfolg hat, 
fo wird e3 auch diefes Mal nicht daran 
fehlen. Das _eifrige Komite, an defjen 
Spite Frau Hatharine Dunfer, bisherige 
PRräfidentin, Anna Merhan,  Tillie 
Naekfi, Minnie Goitichall, Hanna 
Schneider, Karoline Kretſchmer und Eliſe 
Stapp ſtehen, wird Alles in Bewegung 
ſeben, um die Beſucher zufriedenzuſtellen 
Der Verein' nimmt Damen von 18 bis 
55 Jahren auf, zahlt 84 die Woche Kran— 
Tenaeld und $150 Sterbegeld. Für gute 
Muſik, Eſſen 2. Trinken iſt beſtens ge⸗ 
forgt. Anfang 8 Uhr. Tidet3 25 Cents 


die Perfon. 
Am Samödtag, dem 29. November, ver» 
Liane Stamm Nr. 
gen Orden 


ERS 


zufriedengeflelle Kunden 


Ht genügender Beweis daß unfere 
wilienihaftlihe Methode der Inter» 
fußung und Heilung aller fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


M mm Eyre Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten — 

Nicht nur eine gewöhnliche Augen-interfudhung, fondern eine durchaus zuber» 

läffige wiffenfüaftfihe GExamination durch Experten. 
Unfere eigene, eg Kommt und feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


Bollftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wir nehmen ben 


nangen 8. Floor ein. : 


Nehmt ben 
Elevator. 


An Count Halle, 


1502 CGedgmwid 
Str., findet am 


Samstag Abend dem 29. 
November, ein Ball nebjt Unterhaltung 
jtatt, veranitaliet vom Gegenjei- 
tigen Unterftüßungsverein 
PBaparia. Eintrittifarten werden ‚im 
Voraus zu 2 25 ımd an der Safle zu 3dc 
verfauft. Die Angehörigen und Freunde 
der Mitglieder iverden jedenfall3 Die 
willkommene Gelegenbeit, einen gemüt- 
lichen und unterhaltenden Abend zuſam— 
men zu verbringen, zahlreich benutzen. 

Sein 2djährige® Stiftungsfeit feiert 
mit einem Ball der Arbeiter- 
Frauenunterſtützungs =- Ver: 
ein 2a Salle am Eonntag, dem 30. 
Nobember, von 3 Uhr Nachmittag an im, 
großen Saale von Cchönhofens Halle. 
Eintrittsfarten fojten im NWorberlauf 25, 
an der Kaſſe 35e. Der Verein trifft ums 
fafiende Vorfehrungen zu einer würdi— 
gen Begehung der jtlvernen Aubelfeier 
und jieht einer jtarfen Beteiligung feitens 
feiner Freunde entgegen. 

Der North Elub wird am Sonns 
tag, dem 30. November, 4 Ihr Nachmits 
tag3 beginnend, ein gemütliches Herbits 
fränzchen abhalten. Komijche Vorträge, 
Tanz und Verloofung jchöner Sachen 
werden den Vefuchern die Zeit angenehm 
bertreiben. Wer Yooje bat, tvird darauf 
aufmerffam gemacht, daß die Verloojung 
am 30. und nicht am 12. November, ivie 
irrtümlih auf den Loojen qedrudt it, 
ftattfindet. Der Eintritt fojter 15 Et2. 

— en — 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Feb, Ebarles S., 55 3.; 2111 Park Ave, 

Hagen, Peter N, T7_ I: 7304 Rogers Ave. 

Rerien, Henry, 33 — 2245 Wentworth Ave. 

Munger, Simon, 66 J.; 1115 ©. Mozart Str, 

Salageber, Frederick, 68 3.; 1742 HancodAde, 

Schaller, Matbews, 65 I3.; 1900 ©, May Eitr, 

Soehrwmann, Sohn, 49 3.; 3251 ©. Dallen Ab, 

Schulz, Weinhold, 40 3.; 6403 ©. May Str, 

Wiedenhoeit, Caroline, 51 3.; 1610 Girard St, 

Zoerner, Emil 8., 48 I.; 1534 Diverfcy Rfwy. 

— ee 


Banferotterflärungen. 
Verdindlichleiten 


Um Entlaftung von ihren 
fuhen im Bijtriktägeriht nad: 
Daniel 2, Devine — 
$1653.10: Beitünde, $305, 

Louis Redle, 3442 W. 16. Str. — Berbindlich- 
feiten, $3128.46; Beltände, $26,551. 

Erneit I. Peters, 2725 W. Poll Str, — Ber: 
Dindlichfeiten, $343.78; Beitände, $250. 

Noris Sabatb — Verbindlichleiten, 
Beitände, $1619.25, 

— — a. —— — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslizenſen wurden in over Of⸗ 
Hice des Countveleris ausgeftellt: 

Anton Rolor⸗ sti, Katherine Zulinsta, 25, 20. 
Leon B. Finn, Karen WM. Cricien, 30, 28, 
Adolvb I. Newman, Mollie Levy, 29, 20, 
Leo Zbawiony, Carrie Vickall, 22, 18, 
Srant Clindowsid, Anna Yyrbata, 23, 21, 
David Smith, Frieda Wolf, 40, 36. 

Charles Ridwardt, gillian Stang, 25, 

Sohn Kromarel, Katerin Smiduait, 

Arthur B. Blomberg, Edith —8 —— 17. 
Harry Benion, Marie zuill, : 24, : 

Carl Iverion, Hannah Dlion, 27, 25 

Ivan V. PVirta, Lydia Sonforen, 25 
GStanizlam SKlaja, Wictoria Each, 27 
Birt Sbepph Gertrude Morromw, 
michael Divorzanin, Brances 


21, 
Adolph Rberle, Annie Baaſch, 32. 
Rahmoöond Garner Katherine —E 20, 10 
Arthur Kurop, Margaret Erdmann, 24, 28. 
Ole Hang, Mary Wold, 34, 44. 
Otto R. Feichler, Laura D. Stump, 42, 82. 
Floyd L. Knapp, Gertrude Corcoran, 29, 24. 
Mife T. Eolner, Gertrude Waller, 
Robinfon Boswortb, Ruth Sprale, 
Waſilj Hudacſok, Mary Pavovics, 26, 
Michael Gallagher, Marie Honet, 25, : 
Ian Parlif, Agatha Kipa, 22, 20. 
Adolvb Wiensfowsii, Mary I Divoranchf, 24,20 
Sugb €. - Campbell, Velina Haines, 23, 23. 
San Bislupsli, Katarzyna Tomasgews nn 23, 20 
George E. Mager, Clara Boft, 27 
Ludwik Tolarozyl, Leonora Burcaef, 08, 23, 
Frant M. Nosburgb, Nellie Ryan, 45, 29. 
KRazimier Kalnis, Betronela Miltenaite, 23, 24 
James 5. Manley, Lydia Brown, 26, 32. 
yames & Seit, Stella Jafper, 35, 25, 
„an Dominit, Macalina Ewierf, 24, 18, 
Frant Kobesli, Marie Lobodainstt, 25, 21. 
Stefano Capornfo, Anna Bajonc, 31, 25, 
Michael Davis, Nora Cinneen, 28 
Stanislaw Turref, Jadwiga Boczet, 
Joſeph Nejedley, Mary Dolecel, 27, 
Henry Solden, Dohumla Nadous, 44, 
Sohn Zder, Anna Bolel, 24, 22. 
Kohn Daniel, Mary Stemacinlv, 48, 46. 
Sofef Szollatc, Ama Manczeca, 23, 22 
Felils Mezucki, Stella Oſinsla, 27, 
Elarence V. Shields, Haxriet Swanſon, 30, 
Andrzej Warzeiha, Karolina Rezetvsla, 25 
Te Efthiimiadas, Belagia Gheitlobalus, 

25 21. 

Willem B. Gork, Jeſſie Gourcith, 26, 20, 

Martezaite, 22, 20. 

Hazel Caffelman, 28, 16, 
40, 40, 
21, 20, 
28, 26, 


Berbindlichleiten, 


88213.09; 


Matfymoivica, 


35. 


„5 


Steve Solton, Mary 
Stach J. Barxow, 
Conrad Anderſon, Ellen Pearſon, 
Gottfried Speper, Julianna enste, 
Rilltam E. Schmidt, Marie Slitwiller, 
Iheodore DObfe, May Mattbue, 33, 24 
Walter Spaids, Anna Goodier, 69, 
Peter Burns, Katherine Burns, 28, : 
George I. Hardeis jr., Cecil R, Koller, "28, 19 
Gus. Vogel, ah Litt, 27, 25 
Wojcieh Sidzillaiz, Marh Kawosla, 22, 22, 
Henry Daadaszef, Nofe_ Cieitelcahl, 24, 23. 
Louis H. Stoerl, Ella 9. Schuek, 2 2. 
Glarence Eronthite, Real Notoneh, : 3 
Marein Paslowy, Agata Slazuk 28, er 
Wendelyn Oszlworel. Terefa Karloszta, 34, 20 
Ervin R. Doslocie, Marie Sabatba, 23, 23. 
Noy B. Ban Auen, Ethel E. Stamps, 25, 21. 
Kohn Iarkelowsti, Zofya Szppulsta, 22, 19. 
Peter Zone, Biolet Bad, 27, 18. 
Henry 2, Krueger, Manes U. Hanien, 2 24. 
Antoni Wraolel, Anna loref, 20, 23. 
Louis Calvin, PBiola Eropp, 21, 20. 
Domico Defeie, Noie Mita, 28, 25, 
Marimilan Koll, Anna Ztömeemwäll, 22, 18. 
Thomas Fox, Catherine Farrell, 28, 23. 
AntonioMontivago, FortunateDiszilura, 21, 16 
Sarıh F. Cannon, Frances Thome, 21, 18, 
Yranciäzet Zaremba, LudwilaRietrazel, 33, 26 
Sercy 3 3. Suter, Tillie Hebell, 25, 20. 
Louis Chaloupta, Glara Baulfen, 92, 19. 
eNiholas I. Otto, Marie Earl, 23, 19. 
Edward Kaplan, Mollie M, 
—38 b Margaret Flannerh, 38, 
ſef Wand 0% ennie Liner, 31, 21. 
Nrederid Molken, Ida Thompfon, 37, 22. 
—— — Cecelia Latus, 28, 21. 
Kohn Q 2 Zen, Mar D, Beers, 21, 18, 
Fran! Medonald, Irma Coigne, 31, 20. 
aul Lebh, Dorotby Neinsberg, 97. 26. 
dward Wahlenfield, CHydia Schubert, 23, 23, 
George H. Zahrt, Mary E. Mad, 48, 46. 
—:3>-9 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. November 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Hen. 
(Baarpreife.) 

„NR rot, neu, MUE—H5%c; Ne. 3, 
m. 34* 3; Nr. 3 barter ‚Binters 
mwelzen, 864 —87%c! ir. 3, 85—86% 
rühlahrswelgen * — 

$ a0: — NRx. 8.84- Te. 
ia Nr. 2, 724— 73; 2 mei, 


Be. 5, Sach Mac: Ar, 3 ee, 
Nr. 


4 wei 7 
— Nr. Le II 
Bo; Mr. 3, BOB 


30. 


Ne, 
5 


American Can .... 


Grohmanıt, 28, 22. 


MILWAUHEE AvE 
— (OR. CHICAGO AVB, 


= Fruchleiden }> 


Unfer „Eurela" Appa- 
eat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sehr einfah au 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle 7 
ee Apparate nad) der 
weltberühmten Heffing Metbos 
de, fowie Gummtftrümpfe, 
liche Gliedmaßen, Gerabehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Reibbeichwerden. 

* Breife, Interfuchung un 
Rat fre 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolyh Str, 


Auch Sonntags offen von 9 bis m. 
Wichtig für Männer, 


Wenfl Herate oder Araneien Eu 2 
veri u unfere —— Be? Toige Heilmitt 
giemet 2 ſehlſch agen, folgenden 

Rrantkheiten: Formulare Nr. 1a 1 mn 
nod; fo bartnädigen Fall bon BE 
beiten und ürinleiden. Preis $1.00 d 
— Doltser Tuderd Blut Specifie Kuren 

iftung in allen Stadien. Preis 

laſche. — Prof, DeBsis Paitilles 
ellen Männerſchwäche, ſchlafloſe aa 
bofität, Cag im Urin, Melandolie un n 
Denen E— or J 
tel, 
wur bei uns au —— 


Behlktes Deutſche Apotheke, 
7175 Süs State Strafe, Ghicag, JE 
wi riondae 


He. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beites Ti« 
motby, $19.00—$20.00; Nr. 1, .00— 


$17 
$18.00: beites Praitie, $17,5 0 $18, 50; Nr, 
1, $16. 08—$17.00; a 2, $15. 00—$18 ‚00; 
Kadhen, 85.50—$6.5 
Kleefamen a Lot3 
Zimotbhfjfamen. 
$5.50. 


”, $11.00—13.00, 
„Country Lot3*, 84.00 


Del, 
Standard, weit, 150. 
Headlight. 170 
GOCEHE nonsunsnnenmeee« 
Napbia ooeseesce. 
Gaſolin —— 
Leinſamenöl, vob, im Tab. 
do., gereinigt. db. 
Terpentin, im Sab.. 
Bensin, do. 


0.10% 
0.12 
0.12% 
0.17 
0.1814 
0.49 
0,50 
0.50% 
0.20 


een $ 


..n........... 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 00— 
30.85 per 400. Pfund; mittlere bis gute 
Stiere," $7.75—$8.75; aute bis —— 
Kübe, $4.70—$9.40; _ gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $9.75—$10.75; »„Native Bulls“, 
$4.75—$7.60. 

Schweine. Gute bi3 ausgeſuchte Polelwaare, 
$7.80—$83.00 per 100 Piund; aute bis aus- 
gefuhte (zum Berlandt), _$8.20—68.25; 
mittlere bis ausgeiuchte Fleilderwaare, 
$8.15—$8.25; gute bis ausaefudte Verfel, 
85 .40— 87.65: Eder, $2.00— 83.00. 

Saale. „Native Nethers“, per 100 Pfund, 

$4.75—$ 5.00: „Seeding Lamb3“, 55.3 
$6. 75; Stative Nearlingd $5. 85—$5, 75; 
„Natibe "Eiwes”, $3.85—$4.40 

Wioilereiprodutte, 

Butter— 

„Creamery“, ertra, das Pfd, 
„Ertra Firits“, das — 
Nr. 1, das Piund.. 

Kr. 2, das Riund.. 
PBadwaare, das Piund.ccune 

Eier— 

„Ebeds", das 
„Dirties“, das 
„Sirits“, das Sugend. 
Extras“, da3 Dutend.. 
„Storage“, da3 Dupend. .. 

Käſe— 

Rahmläſe, „Twins“ Pfd. 
„Young America“, has Rid, 
„Dailies“, das Riund.. 
DBrid, neu, das Biund.. 

Chmeizer, neu, das Riumd. 

Limburger, neu, da3 Piund 
Geflügel und Fleiid. 

Geflügel (ledend)— 
Hübner, das Piund.. 
ESvprings“, das Pfund .en008 
Trutbühner, da3 Piund. co 
Hüähne, da3 Pfund. ..unso.se 
Enten, da3 Pfund. ccsososes 
Gänfe, das Pfund. cosoosene 

Kälber (aeihladtet)— 

50— 60 ®fd, Gemwi 1 Bid, 
69— 90 Pd. Gewi Bid. 
90—100 Bid. Geriht‘ Pd. 

. Gemüje und friiches 

Aepfel, ba8 Yaß. .ooooceecuussen 

Zitronen, die Kilte, sosonsssenen. 

Orangen, die 1 

Grape Fruit, die Kifte.. 

Ananas, die Kiite.. a 

Weintrauben, das sörb: hen. 

Kronsbeeren, das Faß. 

Gurlen, das Kiſtchen. 

Kraut, die Kiſte ... 

Roſenlohl, das Quart. 

Blumenlohl, die, Kiſte 

Sellerie, die Kite... 

Kopfialat, die Kiceve. 

Blattialat, die Kiite... 

Meerrettig, der Bund. 

Note Rüben, neue, 100 Ründchen 

Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 

Tomaten, die Mille... 

Bivtebeln, der Sad. ..cnenennncne 

Reterfilie, Dubend Bünddhen. ... 

Nettige, 100 Bünddber.. .... 

Rüben, neue, 100 Pündden. ... 

Spinat, on Kü —— 


Bohnen— 
Schnittbohnen, Kieve 


ange 


0.31% 


Dutzend. .. 
Dutzend 


8 
En 


anonse hebll 


A I en Du u u 
PORT 


bebuh 
ra 


e>>p>20 


» 
* 


er 


2388 


=. 


..u..... 


obhLLLLN 
583 


| 
Le 


ua uoio niit no ara Tu gene 
—⸗ 
o 


SAS SSanüsäasen us 


Grüne 
Irocdene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbobnen „zueer.. 
Limabohnen, 24 Pints...... 
Rartoffeln, neue, der Bufhel.... 
Süßlartoffeln, das Faß 


oO wm Su —— 
x: 228 
sau 


Sa 


Aktien börſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 


HI 


tie 
Verfänfe Hoch Nieder, a. 


0 


130 


.220 

do., beboraugt .....100 
Amer. Radiator, beb. 30 
Amer. Telepbone .... 50 
Chi. Rus,, Series 2. 75 
Eommonw, Edifon „.. 13 
Corn Prod. Nef......100 
Diamond Math „... 70 
National Carbon „..100 
Racifie Gas seen 10 
Bublic Serbice cu... 15 
Veoples Gas ....... 10 
Sears-Rochud „....1300 
Street’3 Etable Car. 90 
Stift ut. EI... 100 
Union Carbide ......155 
u © Eteel........200 


Bond, 


0. Chicago Eity Railway 58...000000.s 
30 


2000 Sriraoe iäichahs "58 55 —— 


30 28 
90 dor 
130 


205%, 203 
56 


2000 do 
1000 do, 
1000 Chicago Eith Kaiiwan '53.. 
1000 Diamond Match Deb. 63.. 
4000 ERROR Glevated Gold 


1000 
Senden 43 


9 


4000 _do, 
2000 Daden Gas 5 3 
1000 South Side Slevaieh‘ "as onen. BL 


— Mahlzeit. — Ede (im , 
daß Die au 3 











Mingengläfer von $1.50 an. | 
























THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EECHANGE 3 









Bir müſſen unfer — — 
nach dem fünften Floor verlegen, 
um Platz für den großen Feier— 
tags⸗Bazaar zu machen; deshalbe 
haben mir die Preije für Rugs, } 
Garpet3 und Linoleum herabge= 
jeßt, daß mir fie loswerden. — 
Kommt früh am Mitttvodh und be= 
nubßt diefen großen Umzugs-Ber- 
fauf auf dem vierten Floor, 
der nur einige Tage dauert. 

322 Wilton Velvet Rugs, 9 
x12 Fuß, die meiſten dieſer 
u feinen Rugs jind nahtlos, in 
a 2 hübichen Allover 
BEN Br Mitt- 14. O5 ||, 
* WAR. —— 
pet 50 beite Bruifel3 Rug3, 


oxt: ek, in einem Stüd getmoben, ohne 1 ?. 95 


Nähte, volles Lager der neuejten Muiter 
aur- Auswahl, fpeziel Mittwodh........-- 
$15 Wilton Velvet Rugd | Standard reinmollene 
6X9 Fuß, fleine Parlor- u | Emyrna Rugs, Gr. 27x54 
Bettzimmergrößen, meich- | Zoll, gute Qualit., oriental. 
Ge —— und Floral Mu⸗ 
—* —1 1 ‚95 fter, $2.50 
Werte. es 
fees & Cools ſchwere bedrudie Linoleumd, 6 Fuß 


2 feine Zurzen Stüde, fondern volle Rollen, 
eine er Auswahl von Muftern — die Quad» 8 


2222222222 





































ee & Naien3’ berühm-; Beite Bruffels Rugs, 27X 








dinen zu weniger al3 50c am Dollar. Große 9 
— 21 
EHER 20, NSS 5 = 50 2 an in ae raee 
diefer außergewöhnlichen Offerte benusen. Eine Eriparniß 
Gröhe 63x90, Stüd...dic Gröhe SLXIO, 

En große Auswahl von getvoben, helle hübſche Mu⸗ 300 Paar Wolle-Finiſh 


Das gange . Ueberfänufager der Golumbie. Spigen | Din, 
Auswahl, Eine abgebildet. Um fchnell damit 
Ein Berfauf von Bettlafen 
bon 25 Prozent an diejen Bettüchern: Yierter Floor 
Stüd....69c 
Größe 63x99, Stüd...56c Größe 81x99, Stüd 19 
Stüd 89 
z ; 10 Kiiten —— Blan⸗ 
4 z u aumwoll. Blanfeis, in weit Tets, verichiedene Größen, in 
feien, Om 2 “42 Sau 1 ‚29 oder Iohfarbig, fanch ges grau oder Iohfarbig, ein Teil 
r ftreifte Borten — + 87 leicht beihmußt, Mus 99€ 
$2.50 Wert, zıt. | iterpartien, MORE. des 













eine Rartie von feinen Scrim und Marguijette Spibengar: 
zu räumen, offeriren wir Werte bis zu $5 
Zaufende von Chicagoer Hausfrauen werden den Vorteil 
Größe 54x90, Stüd...46c Gröfe 72%X99, Stüd... .67c 
td 12 Zub breite Sinne! 60 Zoll, zehn Wires zum Doll Gröhe 72x90, Stüd.. .58c Größe 90x99, S 


Run 
















Bi „Za@alle 40 Pfund cihte 
trage, feiner Ueberzug, 


Be BE: "weicht A, 98 


.nunndrrrnnnnnen 





Diefer Bibliotheltiſch — 
28 bei 45, boppeltdide 
Planlenplatte, feinftes 
Eviegeleihen, abfolut al« 
lerbefte Konitruftion und 
Sinifb, Golden, Fumed 
oder Early Englifh, regu⸗ 


lärer 
so 12.97 
Wert RER: 






Fireſide 
paif. 
Ueberzüge, Rüden- u. 


Schaulelſtũhle, 
Armſtühle, 


ſowie 
beſtes Fabrilat 






% 
dazu $18.50_Ma- 


bagonh Breff» 
ingtifhe, für 
Mittw. mars 
firt zu 


9.84 





und 
Seitenichne. In 


830 Eircaff. @eber 


Walnuß —* 
ce& Drefiers 
zu nur 


17.87 


„Bla * 45 Tfd. echte 
"ste an keiter, Art Denim 
Amp. Rollcand, alle 


Größen, gr 5% Wert, 9 
. 


echtem ae 
gepolitert, $32.5 
Wert, zu 


. 
In franzöſ. Tavpeſtry ge⸗ 

volfieri 825 Wert, 
— — —— 
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.............e. 



























Maſſiver Spiegeleichen 
Eßgimmertiſch, ba⸗zöllige 
Platte, auf 8 Fuß auszu⸗ 
zi e hen, Patent Schließ⸗ 
Vorrichtung, 335.00 Wt., 
ſpeziell 






$14.75 maffib eich. 
Era immertifche, 45- 
zöllige runde Plaite, 
6 Fuß ausziehbar, in 
Golden, Fumeb oder 
in Early Englifb Fin | Sfip-Sik, fumed 


HD. . Ber⸗ 9 89 ne. 48 
au 
preis...... — + 


















$3.50 Epaim- 
merjtüble, mit 
echtem ſpaniſch. 
Leder überzog., 


$22.50 CoJonial Mefting 5 & 
Betten, polirt oder Gatinfin- nn ir 
- 15, nf" „elien ———— ie, edited Re 
2:30 often, ertra were > 
e und Züllitangen, er: der üb. Robr, 
im ſchwere 
ounts, | ö 


$4.50 Slipſitz Eß⸗ 
zimmerſtühle, Spie— 
geleichen, gerieben u. 
beſtes echtes 


3.44 


extra berlauft | polirt, 


Leder, 
Mitt 
woch 


ae 





Veriauf von Wreisäpfeln; fancy Groceries 


20 Pfd. feiner gra⸗ 

nulirter Zucker mit Be⸗ 

ſtell —— $1.- oder 

mehr Yon Ioien 

Tee od. Raftee..d9c 
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Binnnenstaud Gera, 
Bon —R Bordlin 
Eine ereignikreiche Boa. — Der Kronvrinz 
gegen die Welfen. — Serbien und Albanien. 
— Geiltige Getränte gegen Blinddarmentzün- 
dung. — Die Geihihte eines Nriegerdent- 
mals, — Bilde Autofahrer, — „Den Ehauf- 
feur trifft feine Ehuld.“ 
Eine ereignigreiche Woche liegt hin⸗ 
ter uns. Ein Zeppelin-Luftſchiff, das 
zehnte von ſechzehn, iſt wieder einmal, 
diesmal mit jeiner ganzen Belagung 
von 26 Köpjen, zu runde gegangen, 
der deutjche ronprinz madpıe united» 
jam burg) einen örier von fich reden, 
ven er alö Gegner der Zhyronveyleigung 
feines welftia,en Schwager3 in Braun= 
ſchweig an den Reichskanzler geſchrie— 
ben hatte und der in einem Leipziger 
Blatte veröffentlicht wurde, und end— 
lich hat die bſterreichiſch-ungariſche Re— 
gierung den Serben dringend geraten, 
innerhalb acht Tagen ihre Truppen 
aus dem neugebackenen Fürſtentum 
Albanien zurückzuziehen, widrigenfalls 
Die Zeppelinopfer ſind jetzt 
unter militäriſchen Ehren zu Grabe 
geleitet worden, und der Kronprinz hat 
nach einer ernſtlichen Unterredung mit 
dem Kaiſer ſein Bedauern über den 
unangenehmen Eindruck kundgegeben, 
den ſein Schreiben gemacht hat, und 
ſich mit den ihm gegebenen Erklärun— 
gen des Reichskanzlers einverſtanden 
erklärt. Der erſt anfangs der Dreißig 
ſtehende Kronprinz hat ſchon einige 
Male früher durch ſein Eingreifen in 
die hohe Politik die Oeffentlichkeit be— 
ſchäftigt, und es wird ihm nachgeſagt, 
daß er ein Draufgänger im Sinne und 
im Einverſtändniß mit den ſäbelraſ— 
ſelnden Alldeutſchen ſei, denen die 
friedliche Politik des Kaiſers und ſei— 
nes Kanzlers nicht zuſagt, und die 
lieber heute als morgen losſchlagen 
möchten, um Deutſchlands gewaltiges 
Heer zu Siegen und Eroberungen zu 
führen. Penſionirte Generale ſind die 
Haupiſtützen dieſer Unzufriedenen, hin— 
ter denen die Armeelieferanten und 
Waffenfabrikanten ſtehen, die im Kriege 
gute Geſchäfte machen. Kronprinzen 
ſind ja in jugendlichem Drange der 
Betätigung meiſtens anderer Anſicht, 
als ihre am Steuerruder ſitzenden Vä— 
ter. So hat man ja auch Wilhelm II., 
dem gegenwärtigen Kaiſer, nachgeſagt, 
er werde, auf den Thron gelangt, ſofort 
vom Leder ziehen und Frankreich und 
England zu zerſchmettern ſuchen. Es 
kam aber ganz anders, und heute er— 
kennt jeder vernünftige Menſch an, daß 
Kaiſer Wilhelm es hauptſächlich zu 
verdanken iſt, daß der europäiſche 
Friede ſo viele Jahre gewahrt blieb. 
Der deutſche Kronprinz wird wohl 
auch andere Saiten aufziehen, wenn er 
einſt und hoffentlich erſt in ferner Zeit 
den Thron ſeiner Väter und den des 
Deutſchen Reiches beſteigt. Er iſt noch 
ein junger, unerfahrener Mann, der 
nicht Oberſt, ſondern Oberleutnant 
wäre, wenn er nicht das Glück hätte, 
der Sohn des Kaiſers zu ſein. In 
einem Verfaſſungsſtaate, wie es das 
Deutſche Reich u. Preußen ſind, ſpielt 
er als Kronprinz keine maßgebende 
politiſche Rolle, und er würde gut 
daran tun, wie ihm einſt der verſtor— 
bene Auguſt Bebel im Reichstag riet, 
erſt etwas Gründliches zu lernen, ehe 
er in politiſchen Dingen mitredet. 
Kaiſer Friedrich, des Kronpringen feli- 
ger Großvater, mar 1863 ein entjchie= 
dener Geqner Bidmard3 und des 
Kriegäminifterd Roon, die gegen den 
heftigen MWiderftand der Liberalen die 
Armeevergrößerung durhführten. Der 
damalige Kronprinz trat auf die Geite 
der Liberalen und verfuchte Bismard 
zu ftürzen, was ihm aber nicht gelang, 
und feinen Vater, König Wilhelm, 
beranlaßte, ihn in die Schranfen, zu 
mweifen und jede politifche Tätigfeit 
ihm zu unterfagen. Die Ereignijfe 
von 1866 und 70—71 belehrten „unje= 
ren Fri” dann, dak Bismard und 
nicht er und feine Freunde, auf dem 
richtigen Wege gemefen waren, auch 
nicht feine Gemahlin, die „PBrinzeß 
Royal Victoria von Großbritannien 
und Irland”, die Bismard bitter hate 
und befämpfie, mweil er Preußen und 
Deutichland nit zum Landafnecht 
Englands erniedrigen mollte. 

Bon den Eerben und Albanern, bie 
fich feit Monaten gegenfeitig morden 
und ausplündern, gilt das Wort Hein- 
rich Heine: „E3 mill mir bedünfen, 
baß fie alle beide ftinfen.“ Keiner von 
ihnen tft ein Haar beffer, al3 der an 
dere, aber da die Großmädhte nun ein= 
mal befchloiien haben, Albanien zu 
einem felbftändigen Fürftentum zu ma= 
hen, so tft es verftandlih, daß der 
nächte Nachdar, Defterreih-Ungarn, 
dem unnüben Blutvergiehen Einhalt 
gebietet und die ferbiichen Mordbren- 
ner im Kant'ſchen kategoriſchen Impe— 
rativ aus Albanien verweiſt. Ruhe 
und Friede werden deshalb doch wohl 
nicht auf dem unglückſeligen Balkan 
ihren Einzug halten. Dafür ſorgen 
ſowohl die vorbemeldeten Serben und 
Albaner, mie die Bulaaren, Griechen, 
Montenegriner und Türken, die mit 
dem Zmanasfriedensichluk aus ber- 
Tchiebenen Gründen nicht einderftanden 
find. PVBorläufia fcheint durch das 
Einſchreiten der Wiener Regierung me- 
niaſtens eine Pauſe in dem landes⸗ 
üblichen Gemetzel einzutreten, und da— 
für gebührt nicht allein Oeſterreich, 
ſondern auch den beiden anderen Drei— 
bundmächten, Deutſchland und Ita— 
lien, Anerkennuna. So viel aus den 
Zeitungen erfichtlich. ift nur eine Gro$- 
macht mit dem Einfchreiten Deiterreich® 
nicht einberftanben: die franzöfiiche 
Republik, die aehofft hatte. aber ver— 
aeblich, dak Gnaland und Rukland ben 
Serben beiftehen würden, um ben Dret- 
bund mieber einmal einzufchüßhtern. 

Doch aenua bon der PVolitit, die 
nah dem Wusfpruch eines großen 
Mannes den Karakter verdirbt, und 
laffen Sie ung a bon etwas Er- 
—— plaudern be bon 
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Perfonen, die regelmäpig Wein 
trinten, nad ſeinen Beobachtungen 
nur zu einem halben Prozent 
Opfer der Blinddarmentzündung mer: 
ben, während jich bei ven Waffertrin- 
kern das Verhältniß der Krankheits— 
fälle auf zehn Prozent ftelt! Der 
Unterfchied ijt fo gewaltig, daß man 
e3 berjteht,” wenn der Verfaffer zur 
Verhütung, oder menigftens Ein- 
Ihränfung der Blinddarmerfranfun- 
gen dem Weingenuß fräftig das Wort 
redet. Als ITatfache ftellt er feit, daß 
die Blinddarmentzündung erft jo in 
Mode gefommen iſt, ſeit ſich die Ab— 
ſtinenzbewegung in vielen Ländern 
durchgeſetzt hat, d. h. ſeit etwa 25 
Jahren. Er führt die Verſicherung 
der Blinddarmleiden nicht etwa dar— 
auf zurück, daß das Waſſer dem 
Darme ſchädliche Keime zuführe, ſon— 
dern darauf, daß es die vorhandenen 
ſchädlichen Bakterien nicht entferne 
oder töte. Eine ganze Reihe von ärzt— 
lichen Unterſuchungen hätten den Be— 
weis erbracht, daß reiner Wein, eben— 
ſo wie Apfelwein und Bier, als 
vorzügliche Vorbeugungsmittel be— 
trachtet werden könnten, ohne welche 
ſich die Mikroben im Darm in ge= 
fährlicher Weife vermehrten. Aus die- 
fer Wucherung der Keime entftehe aber 
nur zu oft die Blinddarmentzündung. 
Nun find ja die Vereinigten Staaten 
bon Amerika fozufagen die Heimat der 
Blinddarmentzündung — Appenbdici- 
ti8 —, die vor einem Menfchenalter 
noch nicht ala folche erfannt und in 
den Wörterbüchern daher noch nicht 
aufgeführt wurde, und die echten ame- 
tifaniichen Waffertrinker find e3 denn 
auch, die zur Mehrzahl von bdiefem 
tüdifchen Leiden heimagefucht werben. 
Auch in Deutfchland find e3 zumeift 
Adftinenzler, die ihm zum Opfer fal- 
len, ihre Zahl ift aber verhältnig- 
mäßig nur flein, da die Wafferfim- 
pelei hier noch nur mweniae Anhänger 
zählt. Es fei fern von mir, den Leu- 
ten, bie feine geiftigen Getränfe ge: 
nießen, einen Vorwurf daraus zu ma= 
chen, aber ich möchte ihnen doch raten, 
einmal Umfchau zu halten, ob nicht 
gerade fie und ihre Genoffen von der 
Appendiciti® am häufigften betroffen 
merben. Nach der’ Anficht des be- 
rühmten Profeffor Dr. Behring ift 
in vielen Fällen die Altoholfeindichaft 
das Ergebniß einer Belehrung, bie 
durch folgende Verfe gekennzeichnet 
wurde: 

Nah einer flott durdlebten Jugend 

Nüdt Iangfam dann da3 Alter an, 

&3 wendet fi der Menfch zur Tugend, 
Weil er ja nicht mehr fünd’gen Tann. 

Und mwa3 Natur und Beit getan, 

Das fieht man dann al3 Bell’rung an. 


Ueber den großartigen Verlauf ber 
Einweihung des Völkerſchlachtdenk⸗ 
mals iſt Ihnen ſchon ausführlich be— 
richtet worden. Aber von einem ande⸗ 
ren Denkmal und ſeinem ſonderbaren 
Schickſal will ich Ihnen mit wenigen 
Worten erzählen, wobei einer meiner 
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Geld nicht reichte, ftrediie der inzmwifchen 
berjtorbene Vater meines Yreundes die 
fehlende Summe vor. Lebterer ver=- 
langte nun cine Tages Rüdzahlung 
des Geldes, das durch eine Hhpothet 
auf da3 Dentmal gefichert war, aber, 
ber Sriegerverein ift gänzlich mittel 
lo, und da niemand in die Tafche 
greifen mwollt:, jo ftellte man meinem 
Yreund, deifen Name auf dem Dent- 
mal al3 Kriegsteilnehmer verewigt ift, 
anheim, fih burh Pfändung des 


‚Dentmals bezahlt zu maden. Das ge: 


traute er fich aber doch nicht zu tun, 
und um mweniaftens fein Recht zu wah— 
ten, ließ er die Hnpothet für verfallen 
erklären und ift nun tatfächlich Eigen 
tümer de3 Gtreitgegenjtandes. Die 
mwacderen Krieger find mit diefer Lö- 


fung der Frage einverftanden, nicht 
aber ihr Gläubiger, der zmar jeht 
Eigentümer des Denkmals ift, aber 


fich doch nicht getraut, es von feinem 
Standort zu entfernen und zu ver- 
äußern. Wer den Schaden hat, braucht 
für den Spott nicht zu forgen! Bei- 
nabe hätten unfere einftigen Erben die 
traurige Pflicht oder das Vergnügen 
gehabt, meiner frau und mir ein Denf- 
mal zu fegen. Wir liefen nämlich neu- 
lich Abends Gefahr, auf der Lands 
ftraße von einem Auto überfahren zu 
werben, das wie toll auf uns losfuhr, 
und nur ein Sprung in den tiefen 
Straßengraben rettete uns vor dem 
fiheren Tode. In einem „Eingefandt“ 
an mein Zeibblatt habe ich meiner Ent: 
rüftung fräftige Worte verliehen, aber 
nützen wird es nichts; denn gegen bie 
Herrenmenfchen mit dem Autofoller ift 
man bier leider ſo ſchutzlos wie bei 
Ihnen. Wären mir totgefahren wor: 
den, dann hätte unzweifelhaft in den 
Zeitungen geftanden, „ven Chauffeur 
trifft feine Schuld“. So heißt es auch 
heute wieder in dem Falle eines Prin- 
zen, der ein Kind totfuhr: „Den 
Chauffeur trifft feine Schuld." Biel: 
leicht aber den prinzlichen Befiher des 
Autos, der feinen „hired man“ zwingt, 
jo wilb darauf loszufahren. 


— — —— 
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Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wortchen ſparen, ohne das * 
gang gleich, mie groß eines 
ne Eintommen, it Reichtum 3 
en unmöglid. Bes 
jest, Euer Gelb zu jparen 
—A 3% Sinfen auf 
Belangen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 





Finanzielles. 








Zur Nachricht 
für Spareinleger 





Deponirte Koupons, wenn von 
Beicheinigung des Befiters be- 
gleitet, der Steuerfreiheit be= 
anjprucht, werden nad unferen 
Regeln, ohne Abzug ‚dem Konto 
des Deponirenden gut gejchrieben 





illineisTrust& 
SavinssBantx 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 





Erſparniſſe 
die bei der Firſt Truſt 
and Savings Banf Depp: 
nirt werden, jind abjolut 
fiher und werden mil 
3% per Jahr verzinit. — 
PBrompte und höflicdhe Be: 
Dienung und bequeme 
Lage maden ein Konto 
bei diefer Bant zu einer 
wertvollen Sade. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 





Norbweftliche Kapital 
Gde uni 
Monroe und Neberihuf 
Dearborn Str. $7,500,006 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
A S quetʒlos T 


POP 2. DR. a jo niebri ag wie 


NAlveolar Brüdcnarb. 23*3 
Golbfüllungen. .... | Eiiserfist ungen 


Whalebone 
— Zähne 
$4.00 
unerſucht unser Si 
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